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Ansland. 


Dom Kriegsſchauplath. 

Die Ruſſen müſſen angeblich Pferde— 
fleiſch eſſen. — Abgewandelte Be— 
fehlshaber. 


Tokio, 26. März. PVrivatdepeſchen 
aus Korea zufolge legen die Ruſſen 
ein befeitigies Lager bei Antung an; 
fieben Forts find fehon fertig, und 
fehs noch im Bau begriffen. Zu 
Ehyang Siong haben vier rujfifche 
Batterien Stellung genommen. Die 
Ruſſen haben mit großen Schwierig- 
feiten zur Beförderung ihrer Lebens- 
mittel und Waffen, namentlih von 
Liao Yang, zu fünmpfen, da die Wege 
in ſchlechtem Zuſtande ſind. Rindvieh 
iſt nirgends zu haben, und die Ruſſen 
ſind gezwungen, ihrePferde zu ſchlach— 


ten. 

Wladiwoſtok, 26. März. Die chine— 
ſiſchen Kohlengräber, zwanzig Meilen 
von hier, ſtreiken. und hier droht eine 
Kohlennoth. Man verſucht, Koreaner 
zur Aufnahme der Arbeiten zu veran— 
laſſen. 

St. Petersburg, 26. März. Dem 
Korreſpondenten des Pariſer „Echo“ 
hat General Ivanoff mitgetheilt, daß 
der von letzterem geleitete Bau der 
Bahn um den Baikalſee beendigt iſt, 
und der Bahntransport über den See 
bald aufhören muß, da das Eis unter 
dem Einfluß der Sonnenſtrahlen zu 
ſchmelzen beginnt. Schlitten werden 
dann gebraucht werden, bis die Fähr— 
boote laufen können. General Kuro— 
patkin hat dem Kriegsminiſter ſeine 
höchſte Zufriedenheit mit dem Trans— 
portdienſt telegraphiſch übermittelt. 

In Port Arthur find vier neue Tor— 
pedoboote vom Stapel gelaffen mor= 
ben. 

Zu 25 Jahren Zwangsarbeit murbe 
Hauptmann rkoff vom Lieferungd- 
amt verurtheilt, für Austunft, welche 
er über lebteres.dem früheren Militär- 
attache der hiefigen japanifchen Ge- 
fandtjchaft verfauft haben fol. 

General Altvater, zweiter Orbi- 
nanzchef. bes Großfürften Michael, iit 
wegen Nichtbeſtellung von Schnell⸗ 
feuergeſchütßen im letzten Januar ſtraf⸗ 
verſetzt worden. Baron von Roſen, dem 
bisherigen Gefandten in Tokio, jteht 
angeblich ein falter Empfang in-Au3- 
fit, weil er über die japanifchen 
Kriegsrüftungen nicht rechtzeitig be= 
richtet haben fol. (2) Sehr humane 
Beitimmungen für die Behandlung 
von Kriegsgefangenen find erlaflen 
worden. 

Der des Berfauf3 militärifcher Ge= 
heimniffe angellagte Artilleriehaupt- 
mann Leontiem in MWarfchau murbe 
bei dem Verfuche abgefaßt, Pläne von 
Kowno und Warſchau an Oeſterreich 
auszuliefern. Der Fall liec ähnlich 
wie der des Oberſten Grimm. Man 
glaubt, daß Leontiem au „apan mit 
Nachrichten verfah. 

Diejenigen Bewohner von Wladi- 
moftof find vom dortigen Befehlshaber 
zum Bleiben aufgefordert worden, bie 
im Befite von 432 Pfund Mehl und 
108 Pfund Buchweizen find, melche 
Quantität für at Monate reichen fol. 

Paris, 26. März. Der Korrefpon- 
dent des „Matin” in Harbin befchreibt 
ben Empfang dort bei Ankunft des Vi- 
zefönigs Alerieff. Der chinefifche 
Gouverneur ließ fich durch einen niede- 
ren Beamten vertreten; a uf deſſen 
Entſchuldigung der Abmefenheit des 
Gouverneurs mit Krankheit antwortete 
Alerieff: „Ich merk, feine Krankheit ift 
diplomatifcher Natur; vielleicht wird er 
es einst bereuen.” 

Darauf antwortete der Chinefe: 
„Se.Ercellenz der Gouverneur Hat mich 
angewiefen, mitzutheilen, daß Ihre 
Truppen an ber Bahnlinie jehr zahl: 
reich werden, und daß mir für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung nicht 
eintreten können, fall3 unfere Bevölfer- 
ung dadurch gereizt wird.“ 

„Sagen Sie dem Gouberneur,“ unt- 
wortete der Vizekönig, „daß mir bie 
Ordnung aufrecht erhalten werden, 
wenn er es nicht kann, und daß China 
dafür bezahlen wird.“ 

Auf Unterbrechung des Bahntele— 
graphen und Raub iſt in Wladiwoſtock 
die Todesſtrafe geſetzt worden. 

London, 26. März. Der „Times“ 
zufolge begann der Einmarſch ruſſi— 
ſcher Truppen in Korea am 2. Februar, 
alfo mehrere Tage vor Aufnahme der 
Feindſeligkeiten Seitens Japans. 

Liao⸗Yang, Mandſchurei, 26. März. 
General Mifchtenko hat Kunde erhal⸗ 
ten, dak die Japaner ihren Vormarfch 
an der Ping-Yang-Anju-Bchn einge: 
ftelft haben. An Anju ftehen 3000 Ja- 
paner, und 1000 in Paf=Chieng, mäh- 
tend zu Chimiampo vierzig japantjche 
Kriegsfchiffe und Transportbampfer 
bor Anter liegen. 

Ruffifcher Nachricht zufolge planen 
die Japaner einen Ylantenangriff auf 
die Rufen. Bei Pat-Chieng fand am 
24. März ein Scharmügel zwiichen 
Kofaden und einem japaniſchen Vor⸗ 
poften ftatt. Ein japanifher Offizier 
Dei en japanifcher Gemeiner wurben 

St. Beteräburg, 26. März. Gene- 

tharof ‚der neue Kriegsmini⸗ 
h ierne Gborer im 


EEE 


bes Generalftabes und hat die Mob 
| 


ffirung fo umgeftaltet, daß fie faft an 
die deutfche heranreicht. 

Paul Laffar, der rufjifche Geſandte 
in Peking, ijt angemwiefen worden, we— 
gen der Zuchtlofiofeit unter den hinefi- 
jhen Truppen vorjtellig au werben. 

General Kuropatfin wurde bei fei- 
ner Antunft in Jrkutsf von den Bür- 
gern mit 12,000 Rubeln befchentt. 
Morgen wird der General in Harbin 
eriwartet. 

Bei den Angriffen auf Bort Arthur 
in der Nacht vom 21. März und am 
Morgen des 22. März wurden acht 
Perſonen getödtet. 

Die japaniſche Regierung hat durch 
den Botſchafter der Ver.Staaten Ruß— 
land um Erlaubniß erſucht, den japa— 
niſchen Konſul und ſein Perſonal auf 
der Inſel Sakablin mit 600 Flücht— 
lingen nach Japan zurückkehren zu laſ— 
ſen. Viele der letzteren ſollen in aller— 
ſchlimmſter Noth ſein. Dies iſt geneh— 
migt worden, wie auch die Durchfchrt 
von 48 Japanern von Chita, Sibirien, 
nach Berlin auf Koſten der japaniſchen 
Regierung. 

Die ruſſiſche Preſſe nimmt Notiz 
von den engliſchen Lügen über das „ja— 
panfreundliche“ Verhalten der ameri— 
kaniſchen Preſſe. 

Der Zar hat die Ernennung Kuro— 
patkins zum Oberbefehlshaber dem Vi— 
zekönig Alexieff in einer Botſchaft an— 
gekündigt: „Die Wichtigkeit des Kam— 
pfes, welcher Rußlands Vorherrſchaft 
am Geſtade des Stillen Ozeans end— 
gültig entſcheiden ſoll, und da es noth— 
wendig iſt, daß ſie als mein Stellve 
treter Ihren Amtsſitz nach einem mehr 
zentral gelegenen Orte verlegen, etwa 
Harbin, ſo habe ich es für angemeſſen 
erachtet, General Kuropatkin Ihnen 
zur Hilfe zu ſenden zur Leitung der 
Landtruppen mit den Gewalten eines 
Befehlshabers, und Vizeadmiral Ma— 
karoff zur Leitung der Seeſtreitkräfte, 
mit Gewalten eines Flottenbefehlsha— 
bers. 
nennung dieſer unabhängigen verant— 
wortlichen Oberbefehlshaber Sie in 
den Stand ſetzen wird, die ſchwierige 
und hiſtoriſche Aufgabe, welche Ihnen 
zugefallen iſt, zu löſen.“ Alſo lautet 
die Botſchaft. 

Die Mobiliſirung der Mandſchurei— 
Armee iſt jetzt vollſtändig. 

Rußland wird, ſollte die egyptiſche 
Regierung ihre Aufſicht auch, wie es 
heißt, über andere als Kriegsſchiffe im 
Suezkanal auszudehnen verſuchen, ſo— 
fort energiſch proteſtiren. 

Sebaſtopol, 26. März. Die mit 
8250,000 Koſtenaufwand errichteten 
Infanteriekaſernen ſind als baufällig 
kondemnirt worden. 

Neue Friedensrede. 

Trinkſprüche bei der heutigen Zuſammen-— 

kunft des deutſchen Kaiſers mit dem Kö— 
nia von Italien. 

Neapel, 26. März. König Viktor 
Emanuel traf, begleitet vom Minifter 
des Auswärtigen, heute Mittag bier 
ein und begab fich mit demfelben bald 
darauf auf die deutjche Kaiferjacht Ho- 
benzollern, wo er mit Kaifer Wilhelm 
jpeifte. Beide Monarchen befuchten 
dann daß italienische Flaggenfhiff Si- 
cilia. Kaifer Wilhelm infpizirte die 
italienifhe Flotte, aus fünfzehn 
Kriegsfchiffen und einer Anzahl Tor- 
peboboote beftehend. Der Kaifer wur: 
de mit ten üblichen&hren begrüßt. Der 
Regen am Morgen hörte bald auf und 
dann lachte die Sonne auf das farben 
prächtige Bild. 

Bei dem Effen brachte der König 
Viktor Emanuel folgenden ITrinkfprud 
aus: „Mein Volk, und ich erfennen 
und lieben in Eurer Majeftät einen 
treuen und ehrlichen Freund. Die Ban- 
de, melche fo viele Jahre ıınfere Staa= 
ten zu einem gemeinfamen Bünbnif 
bereinigt haben, waren die ftärffte Ga= 
rantie des europäifchen Friedend. Ind 
das follte jo bleiben.” Zum Schluß 
tranf der König auf den deutfchen Kat- 
fer, die Kaiferin und die deutfche Na= 
tion. 

Kaifer Wilhelm erwiderte mit einem 
berzlihden Hinweis auf das fchöne 
Land und die Gaftfreundichaft der 
Sstaliener. Er fagte u. U.: Mein Herz 
it erfüllt mit Dankbarkeit für das 
berzlihe Willlommen, welches Eure 
Majeftät mir joeben geboten. Der Ge- 
danfe des Dreibundes hat fich tief in 
die Herzen unferer Unterthanen einge- 
graben. Das Bündnik, welche un- 
jere ilujtren Vorfahren und das hoch- 
mürbige Haupt des Haufes Habsburg 
abgejchlofjen haben, ift für unfere Völ— 
fer ein Segen geworden und für Eu- 
ropa ein ficheres® Bollmert des Frie— 
dens, unter deffen Schuß die friedliche 
Entmwidelung der Nationen ohne Unter: 
laf fortfchreiten wird. 

„smmer treu den eingegangenen 
Verpflichtungen, &rhebe ich mein Glas 
und trinte auf dad Wohl des Könige 
und der Königin, der tapferen ttalient- 
Then Armee und Flotte und ber be- 
freundeten italienifchen Nation.“ 

—1 — — —— 


Inland. 


General Sigels Sohn. 

Der geiſtes ſchwache Rud. Sigel ſoll eines ſei⸗ 
ner Kinder ermordet und einen Mordver- 
fub auf eine Nadbarin gemacht haben. 
New York, 26. März. In einem 

DWahnfinnsanfall Hat Rudolph %. Si- 


gel, ein Sohn bes berühmten Generals. 
— Sie, den Bert) oem. | 


ß 
' P 
* 2,9 Bi" j 
% — * sch * —* Ne a 
CH * — J— 
RE: x 2 F & x Bes 4 2 R 
* 5 n # ae, ” * 
. i h r 3 2 
| | 


Sch bin überzeugt, daft die Er= | 
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Ghicago, Samitag, den 26. März 1904. —5 Uhr: Ausgabe 


leid bereitet. Er war im Bundesdien- 
fte angeftellt, und ließ fid Sachen zu 
Schulden fommen, die ihn auf bie 
Unklagebant braten. Aus Rücdficht 
auf den fehmer gebeugten Water be- 
gnadigte Präſident MeKinley Ru— 
dolph, und da ſich bei dieſem Erſchei— 
nungen geiſtiger Störungen zeigten, ſo 
ließ der Vater ihn nach einer Heilan— 
ftalt bringen, au& welcher er vor meh» 
teren ‘ahren ald harmlos entlaffen | 
wurde. Gigel lieh fich bei Egg Har- 
bor nieder und warf fich auf die Bee- 
renzucht und den Obftbau. Zu Zeiten 
zeigten fich miederholt von Neuem 
Geiftesitörungen, aber man hielt :hn 
für harmlos. Heute früh betrat er ! 
plöglih das Wohnhaus feines Nach- | 
barn Uriah und ariff die alte Dame | 
mit einem Meffer an. Diefelbe erhielt 
mehrere Stiche in den Kopf und Halz, | 
doch gelang e8 ihr, aus dem Haufe zu 
flüten. Sigel entfernte ſich dann 
ruhig, al8 er aber die Nachbarn !hn | 
verfolgen jah, ftedte er das Gebüjch | 
binter fich an einem Dubend Stellen ’n | 
Brand. Poliziiten gelang e3 [chlieglich, 
den Tobjüchtigen zu übermältigen. Er 
ift bereits in eine Heilanftalt gebracht 
worden. Heute Mittag wurde bemerft, 


daß eines von Gigels Kindern fpur!og | 


verſchwunden tft. Man befürchtet, daß 


der Vater dasfelbe ermordet und bie ! 


Leiche verjtecdt hat. 


Sohfluih und Noikftand. 
Schwerer Regen vırurfaht in Michigan, 
Oho, Kentudy und anderen Stuaten 
ofen Schaden. 


Grand Rapids, Mich, 26. März. ' 


Auf der Weitjeite find 2500 Perſonen 
heute vom Wafler umgeben und müj- 
fen ihren Verkehr in Ruderbooten be- 
forgen. Der Grand River jtieg heute 
Morgen auf eine nie zubor erreichte 
Höhe, und durch viele Wohnhäufer 
läuft ein drei bis fünf Fuß hoher 
‚Strom. Der Fluß fcheint fich einen 
neuen geraden Weg dur die Stadt 
bahnen zu wollen. Broadway, Turner, 
Hamilton, Quarry, 4., 3., 2. und 1. 
Straße ftehen unter Waffer. Die 
Brüden fchmeben in großer Gefahr, 
bon der an ber Ainapp Moe. find zivei 
Booen bereit3 fortgeriffen worden. In 
der eleftrifhen Beleuchtungsanlage 


muß der Betrieb aufhören, wenn das, 


MWafler noch einen Fuß fteigt. 


Springfield, D., 26. März. ne 


folge Hochmafler8 mußten heute früh 
25. $amilien.bon ber Polizei aus. ihren 


Häufern gerettet werden; taufend Fa= 
brifarbeiter find beichäftigungslo®. 

Louisville, Ky. 26. März. Acht 
Perfonen murben in einem jchmweren 
Sturm verlegt, melcher lebte Nacht 
über unfere Stadt und UImgegend hin 
braufte. Die Verlebten find: 

George Reit, Polizilt, Schädelbrud); 
Henry Schmidt, Schäbelbrud; Fred. 
Bauer, Beinbrud; CharlesHildebrand, 
Quetfchungen; HenryBohlien, Schnitt: 
wunden; Gus. Wilberding, Quetſchun— 
gen; Benjamin Rittman, Polizift, 
Auetfhungen; Alexander Lawſon, 
Quetſchungen. 

Der Sturm erſtreckte ſich über das 
mittlere Miſſiſſippi- und Ohio-Thal, 
und hat ſich dann nach dem Oſten ver— 
zogen. Eine kalte Welle folgte ihm auf 
dem Fuße. In Louisville betrug die 
Schnelligkeit des Windes 60 Meilen 
die Stunde. Der Regen fiel in Strö— 
men, und eine Zeitlang waren alle 
Straßen überſchwemmt, die 3. Ave. in 
der Nähe des Konföderirten -Denk— 
mals drei Fuß hoch. Auf den Straßen⸗ 
bahnen war der Betrieb ſtundenlang 
unterbrochen. Unter den hundert Kna— 
ben in der Zwangsſchule entſtand eine 
Panik, als das Dach abgeriſſen wurde, 
und der Regen ſich in ihre Schlafſäle 
ergoß. Im Freimaurer-Wittwen- und 
-Waiſenhauſe wurden die 245 Inſcſ— 
ſen in's Freie geleitet, 
Einſturz des Gebäudes befürchtete. 

Eine Meile von der Siadt wurde 
das Wohnhaus von Henry Duburg 
fortgeweht, die acht Mitglieder der 
Familie des Beſitzers entgingen aber 
wie durch ein Wunder dem Tode. Alex 
Lawſon wurde von den Trümmern 
getroffen. Hier ſind 150 Gebäude mehr 
oder weniger ſtark beſchädigt, und der 
Telegraphenverkehr war bis heuteMit— 
tag unterbrochen. 

Waſhington, Ind. 26. März. Der 
White River iſt in ſchnellem Steigen; 
tauſende von Acres ſind über— 
ſchwemmt. Auf der Evansville-In— 


dianapoliſer Bahn iſt der Betrieb ein- 
geſtellt worden. | 


Eincinnati, D., 26. März, Auf der 
Big Four-Bahn ift zwifchen Dapton 
und Zodland der Betrieb dur Hoc- 
mwaffer unterbrochen. Diejes fteht vier 
Fuß hoch auf dem Geleife. 

Hier hat legte Nacht woltenbruchar= | 
tiger Regen fchweren Schaden gethan. | 
In Hamilton wurden dur das 
Tchnelle Steigen de3 Großen Miami | 
200 Familien heimathalos; nörblih 
bon Hamilton ift das große Referboir 
zeritört worden, und die Bapiermüb- | 
len wurden von dem außftrömenden 
Waſſer überſchwemmt. | 


Großer Arach 


Bofton, 26. März. Die seit 1848 | 
beitehende Anzeigenagentur von Bet- 
tingil & Co. bat fich heute für zad- 
Iungdunfäbig erklärt. Die Schulden 


find $1,000,000, und die Guthaben .et- 


wa ein Biertel, 
Mörderfheie-ungiüe. 
4.1 are. Da 26. — 


da man den | 


Großfener in New Dorf. 

Im Herzen des Hauptiaefchäftspiertels, am 
Broatway, tokt ein furdhtbares Feuer. 
New Hort, 26. März. ni Gebäu- 

de 16 Broadway, in melden fi das 

Sefhäft der Morris Erpreß Compa= 

nı befindet, brach heute Vormittag 

Teuer aus, welches jo fchnel um fich 

griff, dah die in den oberen Stodiwer: 

fen befhäftigten Perfonen auf Leitern 
gerettet werden mußten. Der Raud 
var fo dicht, daß in vielen der hohen 

Nahbargebäude die Arbeit aufhörte. 


Amiichen Fulton Straße und der Bat: | 


tern ijt der Straßenverfehr völlig ge= 
fpertt, am Broadway felbft fteht auf 
einer Strede von über einer Meile ein 
Straßenbahnmagen hinter dem andern. 


Die Flammen breiteten fich auf daß ı 


Nachbargebäude der Adams Erpreß 


| Co. und das Gebäude 59, 57 Broad- 


mad, Ede der Erchange Alley, aus, mo 
die werthuollen Urkunden derPinterton 
Agentur in Gefahr geriethen. Auch an 
dem hohen Empire-Gebäude, 7, Broad- 
map, einem der präctigiten Dfficege- 
bäude dengStabt, begannen die Ylam- 
men empor zu jälagen, das ganze 
Straßengeviert fhien in Gefahr au 
Gefahr zu Tchweben, und fo murden 
denn jämmtliche verfügbaren Löjch- 
mannfchaften in der Stadt aufgeboten. 
Das Gedränge war troß der Polizei 
ein fo riefiges, daß die Spriten faum 
durch die Menge gelangen fonnten. 
Wie fchnell das Feuer um fich griff, 
zeiat der Umstand, daß die Angeltell- 
ten ber Wells Fargo Erpreß Eo. ge: 
ziwungen waren, : dad Baargeld, etwa 
$ 100,000, in Säde zu jehütten und 
diefe fortzufchaffen. Ohne jeden Po- 
Yizeifehug brachten fie das Geld bei der 
Kniderboder Iruft Co. in Sicherheit, 
Das Gebäude diefer Gefelichaft fing 
um 11 Uhr Feuer und ijt gänzlich 
zeritört worden. Aus dem Nackhbarge- 
bäude der American Erpreß Co. mur= 
den zwei Angeftellte bewußtlos herau3- 
getragen. Auch diefes Haus ließ Tich 
nicht retten, und achtzehn Yyeuermehr: 
leute entgingen mit Haaresbreite dem 
Schidfal, unter den einftürzenden brei 
oberen Stodwerten begraben zu wer— 
den. Um 1 Uhr mar das Feuer un- 
ter Kontrole. Der Schaden ift bebeu- 
| tend. 
| Zwei neue Naubftaaten. 
Wafhingten, 26. März. Die: re- 
publifantfhen Mitaliebern de& Unter: 
ausſchuſſes des Hauskomites für Zer- 
ritorien haben ſich auf eine Vorlage zur 
Schaffung der Staaten Oklahoma und 
Arizona verſtändigt. Der Staat Of- 
lahoma ſoll dieſes Territorium und 
das Indianergebiet einſchließen, und 
der Staat Arizona Arizona und Neu— 
Mexiko. 
Farley freigeſprochen. 


Detroit, 26. März. Der Sports— 
man Farley, welcher angeblich ein 
Pferd unter falſchem Namen an den 
Rennen in Groſſe Pointe theilnehmen 

ließ und auf dieſe Weiſe 8100,000 an 

Wetten gewonnen haben ſoll, wurde 
heute freigeſprochen. Farley hat ſeit— 
her die Chicagoer Wettrenn-Geſell⸗ 
ſchaften bekämpft. 


Unter Den Hädern. 


Lima, D., 26. März. Bon einem 
Perfonenzuge der Penniylvania-Bahn 
wurden heute fech3 Meilen von bier 

| Sohn Fauft und feine Tochter, foivie 
ihr Pferd getödtet. 


(Wertere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite, 


Zofalberidt. 


Durd Gas vergiftet. 


San Roswell Field findet in ihrem Bade: 
zimmer den To. 


Als Leiche murde heute Morgen 
Frau Rosmwell Field, die Gattin eines 
ı befannten Chicagoer Journaliften und 

Shriftitellers, in dem Badezimmer ih- 

rer Wohnung gefunden. Sie murbe 
| durh Gas, welches einem jchadhaften 
 Gummifchlaud) entftrömte, vergiftet. 

Herr Field, der fich in New Orleans 
; befand, tft nun auf der Reife nach Chi— 
| cago. Depejchen. die an ihn abgefchidt 
| wurden, erreichten ihn nicht, fo daß er 
von dem jchredlihen Schidfal, das 
feine Gattin befallen hat, erjt bei jei- 
| nem Eintreffen in Chicago erfahren 
| wird. 

Mährend Field3Abmefenheit wohnte 
Eugene Field jr., ein Neffe desSchrift- 
ltellers, in deifen Haus. Er mar e$, 
ber die Leiche feiner Tante entbedte. 


ı Frau Field hatte während des Vormit- 
| taas bejchloflen, ein Dampfbad u neh- 


men. MAIS fie nach längerer Zeit nicht 


; wieder erfähten und auf Klopfen feine 


Antwort gab, erbrach der Neffe bie 
Ihür des Badezimmers. Ein fofort 
berbeigerufener Arzt konnte nur no 
ven Tod der Frau feftitellen. 


Während er Feute Morgen in dem 
Haufe Nr. 75 Reefe Str. mit dem Re- 
pariren einer Gasröhre befchäftigt war, 
wurde der Plumber Harry Miller, 153 
Sedgwid Str., von dem entweichenden 
Gafe übermannt. Auch die jech3 Jahre 
alte Lizzie Kinchel, die nahebei ſiand, 
fiel bemußtlos zu Boden, erholte fich 
aber bald, nadhdem Nachbarn zu Hilfe 
geeilt waren. Miller wurde nach dem 
Alerianer-Hofpital gebracht. Er wird 
mahrjcheinlich genefen. Ehe Miller das 
Er ein verlor, ftieß er einen fhma- 


1 


Hr Heſchick beſiegell. 


Der vorletzte Alt im Raubmörder⸗ 
Prozeß ſpielte ſich hente ab. 


Hinrichtung am 22. April. 


Sie wird der letzte Akt in dem Schauerdrama 
ſein. — Van Dyne zuckte mit keiner Wim— 
per, a⸗Rechter Kerſten das Urtheil ſprach, 
Maſreagegen zitterte am ganzen Leibe. 


„Und ſo verurtheile ich Euch dazu, 
am 22. April am Halſe aufgehängt zu 
werden, bis Ihr todt ſeid“ — ſo tönte 
heute die ſchaurige Urtheilsformel von 
den Lippen des Richters Kerſten, nach— 
dem er den zu Gunſten von Harry Van 
Dyne, Guſtav Marx und Peter Nie— 
dermeier, den berüchtigten Raubmör— 
dern, anhängig gemachten Antrag auf 
Gewährung eines neuen Prozeſſes ab— 
gewieſen und die armen Sünder aufge— 
fordert hatte, zu ſagen, ob ſie noch et— 
was dagegen einzuwenden hätten, daß 
er die Todesſtrafe über ſie verhänge. 

Anwalt Irvin hatte während des 
ganzen Vormittags zu Gunſten ſeines 
Klienten Van Dyne für Bewilligung 
des Antrags plaidirt. Anwalt Welch 
nahm die Intereſſen von Niedermeier, 
Anwalt Popham die von Marrx wahr. 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon bekämpfte er— 
folgreich die Anträge. 

Nachdem Herr Olſon ſeine Rede be— 
endet hatte, forderte der Richter die 
Angeklagten auf, ſich zu erheben und 
berurtheilte fie zum Tode. Die Hin- 
tihtung murde auf den 22. April, 
zmwifchen zehn Uhr Vormittags und 
zwei Uhr Nachmittags, feitgefegt. 

VanDyne nahm das Urtheil ſchwei— 
gend, ohne mit einer Wimper zu zu— 
cken, entgegen; Niedermeier grinſte, 
Marx aber zitterte wie Espenlaub und 
ſchien nur mühſam ſeine Faſſung zu 
bewahren. Die drei dem ſchimpflichen 
Tod am Galgen geweihten Verbrecher 
wurden dann nach ihren Zellen zurüd- 
geführt. 

Der Gerichtsfaal war von Neugie- 
rigen fchier überfüllt. Yu Frau Ban 
Done und Frau Niedermeier hatten 
fi) eingefunden. Sie meinten ftill vor 
fi hin, als der Richter das Irtheil 
ſprach. Mls-er Niedermeier das Leben. 
abfpradh, - begründete er feine Maß- 


‚nahme des Längeren, indem er näher 


auf die Verbrechen einging, melde 
ftrenge Sühne erheifchten. 

Mit den beiden anderen Angeflagten 
machte er meniger Umftände Bon 
Miedermeiers Lippen jchmand nicht 
das merkwürdige Lächeln, felbit dann 
nicht, al& die Urtheilsformel mit eher- 
ner Wucht auf jein jchuldbeladenes 
Haupt fiel. 

Die von den Anmälten unterbreite- 
ten, fchriftlichen Anträge auf Bemilli- 
gung neuer Prozefje wurden abgemie- 
fen. Der Richter forderte fodann Nie- 
dermeier auf, Jich zu erheben. Der 
Angeklagte that, mie ihm geheigen. 
Bon Richter befragt, ob er no) etwas 
zu jagen habe, antwortete er, die Au= 
gen zufammenfneifend und arinfend: 
„Nein, ich habe nichts zu jagen.“ 

Der Richter ergriff dann das Wort 
und bedeutete dem Angeklagten in ern= 
fter Weife, daß er feine Verbrechen 
mit feinem Iode werde fühnen mitffen. 
„Ich wünſche nicht, Ihnen meitere 
Schmerzen zu verurfachen, wohl aber 
Ihre Aufmerkſamkeit auf die, von 
Ahnen verübten Milfethaten und die 
Tolgen, welche daraus für Sie erwudj- 
fen, zu.lenfen,“ äußerte fich Herr Ker— 
ten. Nachdem er dann auf die ein- 
zelnen, vem Schächer zur Lajt gelegten 
Verbreden näher eingegangen mar, 
fpracdh er ihm das Urtbeil. 

Dann forderte er Van: Dyne auf, 
fih zu erheben. Der Ungerebete er- 
bob fich fchmerfällig von feinem Sike. 
Nach kurzer Begründung der Mah- 
nahme verurtheilte auch ihn der Rich: 
ter zum Tode durch den Strid. 

Seht fam die Reihe an Marr. Die- 
fer jhien hochgradig nerbos zu fein. 
Zögernd erhob er ji und Stand, am 
ganzen Leibe zitternd und fich unruhig 
in den Hüften twiegend, da, während 
thn dr Richter zum Tode verurteilte. 

Anwalt Yroin führte ein Dutzend 
Sefegbücher und zahlreiche Entfchei- 
dungen in’& Treffen, auf Grund mwel- 
cher er den Nachweis zu erbringen 
hoffte, daß feinem Klienten Ban Dyne 
ein neuer Prozeß bemilligt werden 
ſollte. 

Als Hauptgründe für ſeinen An— 
ng führte er an: 

aß der Richter abgelehnt hatte, ge- 
milfe, ihm von der Vertheidigung un- 
terbreitete Injtruftionen für die Jury 
zu bermenden. 

Daß der Vertreter der Staat3- 
anmwaltfhaft mährend des Prozefles 
ungehörige Bemerkungen, bie dem n- 
terefie des Klienten: jchäbfidh waren 
abe nicht zur Sache gehörten, gemacht 


Daß diefe Einwendungen ohne 
Grund erhoben wurden. 

Daß die Bertheibigung zu ungehö- 
tiger Eile angefpornt wurde. 

Daß der Vertheidigung ein Auffchub 
bätte bewilligt werben follen, al3 von 
ihr vor Beginn des Prozeffes ein dieg- 
bezüglicher Antrag geftellt würde; 


Bern 


vs 


Beſte 


Deutſche Heitung 


Anzeigen. 
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beſchränkte ſich meiſtens darauf, Ent— 
ſcheidungen vorzuleſen. Dadurch woll⸗ 
te er u. A. auch beweiſen, daß der Rich⸗ 
ter ſeinen Antrag auf Gewährung ei— 
nes beſonderen Prozeßverfahrens für 
Van Dyne hätte gewähren müſſen. 

Auch ein großer Theil des Be— 
laſtungsmaterials habe auf Van Dyne 
keinen Bezug gehabt, ſei aber vom 
Richter doch zugelaſſen worden, und 
dieſer habe dadurch die Sache Van 
Dyne's bedeutend geſchädigt. 


— — 
„Unſere Feinſten.“ 


Des Schankwirths Henry Schmehl Abenteuer 
mt ;mwei Poliziften. 

Seit einer "Boche hat fih Kapitän 
Kandzia von der Bezirfimade an 
Altril Straße in aller Stille, aber 
auch erfolglos, bemüht, die Namen von 
zwei Poliziften zu ermitteln, die am 
19. März in angefäufeltem Zuſtande 
die MWirthichaft von Henry Schmehl, 
Nr. 741 Urmitage Upe.,.betraten, dort 
foftenfrei Schnäpfe verlangten und 
als der Wirth ihrem Wunfche nicht 
fchnell genug nadhtam, ihre Revolver 
zogen und blindling3 darauflogfnall- 
ten. Schmehl wurde von den Kugeln 
berfchont; ein großer Spiegel und 
mehrere Gläjer wurden getroffen und 
gingen flirrend in Scheiben. Der 
Wirth hatte fich, ala e8 blaue Bohnen 
regnete, weiſe verkrümelt. Als er zu— 
rückkehrte, waren die famoſen Sicher⸗ 
heitswächter verſchwunden. 

Er erklärte geſtern Abend: „Ich ken— 
ne die Leute nicht; meines Wiſſens ha— 
be ich ſie nie zuvor geſehen, doch weiß 
ich beſtimmt, daß ſie nicht zur Bezirks— 
wache an Attrill Straße gehören.“ 

Inſpektor Revere äußerte ſich wie 
folgt: „Ich habe von der unliebſamen 
Geſchichte gehört, habe aber meine 
Leute aufgefordert, die Sache geheim 
zu halten, bis die Unterſuchung been— 
det ſei. Wir haben keinen Bericht ein— 
geſandt, um zu verhindern, daß die 
Geſchichte bekannt würde. Falls die 
Namen der Miſſethäter ermittelt und 
feſtgeſtellt werden ſollte, daß die Trun— 
kenbolde ſtädtiſche Poliziſten ſind, ſo 
werden ſie ohne Weiteres entlaſſen 
werden.“ 


Verlangt eine Unterſuchung. 


Angeblich ein Komplott gegen die Beftre- 
bungen der Referendum⸗Ciaa. 

Frl. Margarel Haley, die ſtreitbare 
Vorkämpferin des Lehrerinnen-Ver— 
eins, gehört bekanntlich auch der Refe— 
rendum⸗Liga als eifriges Mitglied an. 
In dieſer zweiten Eigenſchaft iſt Frl. 
Haley heute beim Staatsanwalt ge— 
weſen, um dieſen zu erſuchen, er möge 
die Grandjury Erhebungen darüber 
anſtellen laſſen, ob hinter der Anfech— 
tung des von der Referendum-Liga bei 
der Wahlkommiſſion eingereichten Ge— 
ſuches nicht ein ſträfliches Komplott 
ſtecke. Man werde der Liga nicht zu— 
trauen, daß dieſelbe mit Wiſſen und 
Willen der Wahlbehörde eine mit größ— 
tentheils gefälſchten Unterſchriften be— 
deckte Petition einreichen würde. Die 
Beanſtander der Petition hätten mit 
ihren Einwendungen gegen dieſelbe ſo 
lange gewartet, daß kaum mehr Zeit 
übrig bleibe, die Hinfälligkeit der Peti— 
tion nachzuweiſen. Es ſcheine demnach 
die Abſicht vorzuliegen, die Zwecke um 
jeden Preis zu vereiteln, welche die 
Liga zu erreichen ſucht. Man werde 
kaum fehlgehen an der Annahme, daß 
die etwanigen werthloſen Unterſchrif— 
ten der Petition größtentheils auf Be— 
ſtellung unter dieſelbe geſetzt worden 
ſeien, und zwar, um den Beanſtandern 
einen Rechtsboden zu verſchaffen, von 
dem aus ſie die Petition bekämpfen 
tönnen. 

Uebrigend ift die Wahlbehörde ge- 
genmärttq bejchäftigt, auf fehr prafti- 
jche Art zu erproben, ob die erhobenen 
Einwände gegen die Petition jtichhaltig 
find. Man hat aus verfchiedenen 
Liften eine große Anzahl der als 
merthloß bezeichneten Namen heraus- 
aeariffen und ftellt feit, ob diefelben — 
mit der angegebenen Adrefle — in den 
tepidirten Wahlliften zu finden find. 
Sit das bei einem entfprechenden Pro» 
zentfaß von Unterfchriften der Fall, fo 
wird da3 Gefuch bewilligt werden; mo 
nit — nidt. 

— m — 
Kurzes Cheglüf. 


Herr Auauft Welfon fünf Tage nah der 
Hochzeit geſtorben. 

Nach nur fünftägiger Ehe iſt der 
auf der Nordſeite in weiten Kreiſen be— 
kannte Geſchäftsmann Auguſt Nelſon 
an Lungenentzündung geſtorben. Herr 
Nelſon verheirathete ſich leßten Montag 
mit Frl. Wendla Bernard. Am Mitt— 
woch erkranktie er und fein Befinden 
verichlimmerte fich rafch. Geftern Nad- 
mittag trat der Tod ein. ' 

‚Herr Nelfon betrieb früher ein aus- 
gebehntes Milhgefhäft in dem Gebäu- 
de Nr. 1317 Wellington Ave. Er hin- 
terläßt zwei Brüder, Herrn Nelz Nel- 
fon, 1037 School Str. und Berndt 
Nelfon, der fi) noch in Schweden ke- 
findet; ferner zwei Schweftern, rau 
Pola Merk, Rofenille, Ill. und Frau 
Annie Novak, Chicago. Die Leicye 
wirb morgen Nachmittag, 2:30 Uhr, 
pbom Trauerhaufe nach dem Graceland 
Hriedhof überführt. 


Walfer-Bulletin. 
Mit Ausnahme dei Pumpmertö in 
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Umgefloßen. 
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Das Strafurtheil gegen Ald. Bren- 
an und E. M. MeEarle, 


* 


Unzuläuglihe Bcweife, 


Man hätte den Angeflagten die Mohlthat 
des Zweifels müfjen angedeihen laflen.— 
Richter Freeman fimmte mit feinen Kols’ 
legen Stein und Baker nicht überein, 


Der Appellhof von Eoof County Hat 
das über den Alderman John J. Bren⸗ 
nan von der 18. Ward und ben 
Briidenwärter Charles M. MeEarle 
gefällte Strafurtheil als technifch feh- 
lerheft umgeftoßen und die gegen bie 
beiden Oenannten vorliegenden Aln= 
Hagen zur Neuperhandlung an bas 
Kriminalgeriht zurüdvermiefen, Die 
Verurtheilung von Herbert €. Kent, 
und bleibe auch in Kraft. Brennan und ' 
MeEarles, wird vom Gerichtshof für 
in der Ordnung befunden und bleibt 
in Kraft, Brennan und McEarle find 
auf Grund diefer Entjeheidung fofort 
aus dem Arbeitähaufe entlaffen wor» 
den. Sie mußten indeffen Bürgjehaft 
dafür jtellen, daß fie jich zu ihrer ziwei- 
ten Prozeffirung im ‚Kriminalgericht ' 
einfinden erden. 

Der Appellhof begründet feine Ent» 
fcheidung mit der Angabe, daß die Ge- 
fchworenen durch die doppelten Antlas 
gen, von denen eine auf „Unterfeies 
bung von Wählern“ und die andere auf 
„unberechtigtes Begleiten von Wählern 
in dieWahltammer“ lautet, irregefüh 
toorden feien; ferner jei den Morten 
des Ald. Brennan, deifen Glaubmürs- 
digkeit die Staatdanmwaltfchaft nicht in 
Yrage gezogen habe, mindeitens eben: = 
foviel Werth beizumeffen wie denen bed "= 
Staat3zeugen Barrett, der auf bem 
Zeugenftande felber eingeräumt habe, 
daß er ein Vagabund und ein Truns ° 
fenbold ſei. —In Bezug auf Kent fei 
dad Bemweismaterial vollftändiger ge: 
ieien, deshalb jei die Verurtheilung 
besfelben. mit Fug und Recht erfolgt 
und bleibe jie in Kraft. Brennan und 
MeCarle aber hätten Anjpruch auf die 
MWohlihat des Zmeifeld erheben füns 
nen, und man hätte ihnen diefe jollen 
zutheil werden laſſen. 

Der Gerichtshof war ſich übrigens 
bei dieſer Entſcheidung nicht einig 
Der Vorſitzende des Gerichtshofes, 
Richter Freeman, findet auch die Ver— 
urtheilung von Brennan und MeCarle 
durchaus in der Ordnung, aber die 
Beiſitzer, Richter Baker und Stein, 
haben ihn überſtimmt. Daß Freeman 
ein Republikaner iſt, Stein und Baler 
aber der demokratiſchen Partei ange— 
hören, alſo Parteigenoſſen Brennans 
find, ift ein recht unangenehmer Zus 
fall. 

Noch ehe die vorstehende Entjchei- 
dung des Appellhofes befannt gegeben 
worden mar, hat es die Wahlbehörbe 
heute abgelehnt, den Prohibitigniften 
Thomas R. Harlow und den Sozialts 
ften Nicholas 3. Caffin ald Kanbibas 
ten für den „vafanten Stabtrathafig 
Sohn %. Brennand“ anzuerkennen. Bes 
gründet hat fie das mit der Erfläflung, 
der Sit Brennans fei meber bom 
Stadtrath für vafant erflärt worden, 
noch auch habe der Stabtfchreiber eine 
Erfagmwahl für befagten Sit audges 
ſchrieben. 


— —— — 


Au Noihwehr. 


Angeblicher Einbrecher von einem Mäcdter 
niedergefnallt. 

Bon angeblihen Einbrechern nie— 
dergefchlagen und ſchwer mißhandelt, 
309 heute zu früher Morgenftunbe 
Hermann Nagle, ein Nachtwächter der - 
Chicago Union Tractton Company, 
in deren Remife an Leapitt Str. und 
Blue Aaland pe. feinen Revolver 
und fnallte einen feiner Angreifer, den 
19jährigen Charles Crosby, Nr. 1097 
Dakley Ave, nieder. Der VBermun- 
dete fand Aufnahme im County=He- 
fpital, mo die ihn behandelnden Xerzte 
feinen Zuftand al3 nahezu hoffnungs= 
103 bezeichnen. Nagle, der übel zuge- 
richtet worden war, wurde, nacdhbem 
feine Wunden von einem Arzte ber= 
bunden waren, nad) Haufe gejchafft. 

Nagle bemerkte, jeinen Angaben ge= 
mäß, fur; nad Mitternacht drei Bur- 
chen, die in der Nähe ber Remife in 
verbächtiger Weife herumlungerten. 
Als er fie zur Rede ftellte, verlangte 
einer der Halunten den Schlüffel zum 
Geihäftszimmer. Nagle weigerte fich, 
ihn berauszurüden, und -tmurbe nieber= 
geichlagen und ſchwer mißhandelt. In 
Nothmwehr z0g er fchlieklich feinen Res- 
bolver und jagte Crosby eine Kugel in 
bie Bruft. Crosbys Spiehgefellen be= 
noerkitelligten ihre Flucht. 


— h — — —— 
Das Wetten 
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EHicago und Umgegend: Heute Abend und mars 
gen jhön; vorausfichtlihe MindeftsTemperatur wide - 
tend der Nacht etwa 15 Grad über Ruf; morgm - 
langfam fteigende Luftwärme; fherfe nogbimens 
—— wechſeln de Winde. 

Ali 


mittag fteigende Luftwärme; lebhafte nor 
Adend bedeutend fülter; jharfer Nor Bun 
Alien - Gebietötheile einjenen 


nois: Keute Übend und mor . } 
äußerften Süden des Gebietes — * 
jnäter mwechielnde Winde. — 
Indiana: Heute Abend und morgen 
Nieder-Mihigan: Heute Ubend und morgen 
bis anf leichtes meegeftöber, das heute ü 
mel: 3 
Gecbietätheile beute Abend Auter 
Wistonfin: Heute Abend und m 
zend ber 
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Die wunderbaren Schäge 
' der großen brafilianifcben 
Diamanten-Selder 


| Sollen gehoben werden durch amerifanifche 
Unternehmung, Geift und Kapital. 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. hat über 400,000 Ader der Diamantenfelber 


wm; im Stante Minas Geraes, Brafilien, im Belit, außerdem über 70 Meilen des Flußbette und der Ufer bes 
; F - Sluffes Jequitinhonha, des an Gold, Diamanten und Carbonabos reihhaltigften Fluffes der Welt. 


sufünftige Diamanten:Köni- 


Brafilien, die 


gin der Welt. 


Ein großartiges Unternehmen. 
— Das große amerikaniſche Syndikat iſt die Bahnbrecherin in der Eröffnung dieſer Schatzfelder mit Hilfe 
modernen Methoden und Maſchinen. 


Alctien: 


. — Boll einbezahtt nnd nicht flenerpflidtig. 


Eine vorzügliche Kapitals-2Inlage. 


Diamanten und Gold verlieren niemals ihren Werth. 
neueften Nachrichten aus Sübd-Afrifa belchren uns, daß die Ausgiebigfeit der dortigen Gruben nadjläßt. 


‘ bietet fih die Gelegenheit, ne — nr : ; 
- Können Sie die Günftigfeit diejer Hele- 
genheit erfaflen? 


Mer zuerjt fommt, bat den größten Vortheil. 


Stets find fie eine gute Kapitalsanlage. 


Die 
Hier 


Unfere Gefelfhaft Hat die reiten Diamantenfelber 


ber Welt im Bei. Wir brauchen mehr Kapital} um unferen Belig zu vergrößern. um unfere Minen mit 
ben modernften Mafchinen zu bearbeiten und um Verbefferungen zu machen, jobald diefelben erwünfcht find. 
Deshalb bringen wir einen begrenzten Iheil unferer Aktien auf den Markt: für den „Weifen“ eine jelten 


gebotene Gelegenheit, Geld zu machen. 


Bari:Werth $1.00. 
Gegenwärtiger Berfaufspreis 60c. 

Schnelles Steigen der Ultien unausbleiblid. 
Keine beflere Geldanlage wie Diamanten. 


Unanfehtbares | 7 


Zeugnif. | 


Mer zuerft fommt, mahlt auerit. 


O 


ch habe heute mehrere hundert Steine Ihres Syndikates unterſucht 
ieſelben als echte Diamanten von vorzüglichen Eigenſchaften im Ge— 
wicht von 10 Karat abwärts erkannt. 
Field-Muſeums, Chicago.“ 


C. Farrington, Kurator des 


Aktien Inhaber völlig geſchützt. 
Die Aktien ſind regiſtrirt. 


Die Beamten und Direttoren ſind Männer, in der Geſchäftswelt hoch geachtet durch ihre Kenniniſſe 


und Unantaſtbarkeit des Charakters. 


Inhabern eine Dividende bezahlt worden iſt. 
Es iſt unſere feſte Ueberzeugung nicht allein, daß die Aktien unſeres Syndikates ſicher ſind, ſondern 


auch, daß dieſelben die beſte Kapitalsanlage bieten. 


Aktien im amerikaniſchen Markt. 


Kein Beamter des Syndikates wird Gehalt beziehen, bis den Altien—⸗ 


Dieſelben ſind augenblicklich die einzigen Diamanten— 


In Bälde werden weitere Syndikate vor das Publikum treten; da wir aber die erſte Auswahl in den 
Diamantenfeldern hatten, glauben wir, unſeren Aktien-Abnehmern die beſten des Marktes zu verkdufen. 


Wegen weiterer Auskunft wende man ſich an: 


Brazilian Diamond, Gold 


% Developing Co,, 


Suites 409 und 410, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


E Ein Einbrecher aus Paffion. 
—* Don €. B. Sornung. 


(32. Fortfegung und Schluß.) 

„Mit welchem Recht?“ rief Raffles 
aut und beitimmt, und nie habe ich 
fein Gefiht in ſolchem Feuer geſehen. 


Durdhſuchen Sie und, wenn 


Sie wol⸗ 


vurchfuchen Sie Alles, was wir 
wihen, aber unterſtehen Sie ſich ja 
nicht, uns ohne Haftbefehl auch nur 
Hit einem Finger anzurühren!“ 


„Das mürbe ich auch, nicht wagen,” 
jegnete Madenzie ernit, indem er in 


ke feiner Brufttafche zu Juchen begann, 
© über auch Raffles griff in die jeine. 


Haltet ihn 


fejt!“ fchrie der Schotte, 


und ber große Repolver, ber uns fo 
mande- Nacht begleitet, den ich aber 


nie hatte knallen hören, fiel flir- 


rend auf ben Tifch und murbe bom 


3 rt, alß er 
J ‚„Genügt Ahnen 


Kapitän in Beihlag genommen. 
„But,“ jagte Raffles wüthend zum 
eriten Offizier. „Sie können mic) jebt 
losfafjen; ich werbe e3 nicht noch ein» 
mal verfuchen. Aber, Madenzie, zei- 
en Sie mal Xhren Haftbefehl.” 
„Wollen Sie ihn aud nicht zer- 
en?” 
Mas könnte mir das helfen? Laffen 
mal fehen,“ fuhr Raffles gebie- 
eich fort, worauf der Detekiine ge 
rct Mit gerunzelter Stirn las 
i ve Srifiſtüd durch,‘ allem 
harten Linien, die de —* ſeinen 
elegi halte, verſchwanden wie⸗ 
* —— lächelnd und 
hudend zurückgab. —* 
—— das?" fragte Mar- 


naie. 
Mob möglich. IK gratulire Jhnen, 
ad en Ei haben fich jedenfalls für 
fe Karten geforgt. Zwei Einbrüche 
abn Melrojes Halsband, Bunny!“ 
er, indem er-fich mit einem ttau= 
ı Lächeln mir zuivanbte. 
ab Alles Teicht zu beweiſen,“ ent⸗ 
te der Schotte, mährenb er ben 
thefehl imieber in bie Zafche ftedte. 
ir Sie habe ich ein ſolches 
erben,“ fuhr er, mir -zunidend, 
„nur nicht ganz fo. lang.” 
merhört!" fiel bier ber 


r apitän 
twurföpollem Tone ein. „ 


in 


iner Räuberhöhle zu machen! 


ift ja unmöglich; Sie fünnen die Sadıe 
doh mohl für eine Nacht perheims 
Iihen. Sehen Sie da, hier :ft Alles, 
mas ich in den Tafchen trage. Leere 
auch die Deinen, Bunny! Und Sie 
mögen uns nadt auziehen, wenn Sie 
glauben, wir hätten noch irgendwo 
Waffen verftedt. Jh bitte nur um 
eins: laffen Sie un? ohne Felleln von 
bier abführen!” 

„Waffen mögen Sie nicht mehr 
haben,“ antwortete der Kapitän. „Aber 
wie fteht’3 denn mit der Perle, die Sie 
geftohlen haben?“ 

„Die will ih Yhnen auch geben!“ 
tief NRafflee. „Sie follen fie jofort 
haben, wenn Sie mir verfpredhen, da 
und an Bord feine öffentliche Be- 
ſchimpfung widerfährt.“ 

„Dafür werde ich ſorgen,“ ſagte 
Mackenzie, „ſo lange Sie fügſam blei— 
ben. Alſo wo iſt ſie?“ 

„Auf dem Tiſche vor Ihrer Naſe.“ 

Wie die aller anderen Anweſenden, 


richteten ſich auch meine Augen auf den 


Tiſch, aber nur der Inhalt unſerer 
Taſchen Uhren, Taſchenbücher, 
Bleiſtifte, Meſſer, Zigarettendoſen — 
lag außer den ſchon erwähnten Revol— 
vern auf der glänzenden Platte. 

„Sie wollen ſich wohl über uns 
luſtig machen?“ fragte Mackenzie. 
„Wozu das?“ 

„Fällt mir gar nicht ein,“ antwor— 
tete Raffles lachend. „Ich ſtelle Sie 
nur auf die Probe; das kann doch 
nichts ſchaden?“ 

„Spaß beiſeite; iſt ſie Hier?“ 

Bi dem Tifche, fo wahr ein Gott 

t!“ 


Mackenzie öffnete die Zigaretten⸗ 
doſen und uͤnterſuchte jede einzelne 
Zigarette, worauf Raffles um die Er— 
laubniß bat, eine zu rauchen, und als 
dieſer Bitte willfahrt worden war, er⸗ 
klärte er, die Perle liege ſchon länger 
auf dem Tiſch, als die Zigaretten. So— 
fort ergriff Madenzie den Revolver 
und öffnete das Fleine Behältnig im 
Kolben. 

„Nicht da, nicht da,“ fagte Raffles, 
„aber Sie: werben warm. Verfuchen 
Sie e8 einmal mit ben Patronen.” 

Madenzie entlud die Kammern und 
fchüttelte jede einzelne 
Ohre, jedoch ohne Erfolg 


* 


= Sie fie-einmal mir!” 
0 —*2 mir 


—— vor dem 


26mʒ, ſa, di, dol mo 


in Ihrer Macht liegt, Herr Kapitän! 
Ich bin ein Schurke geweſen, wie Sie 
ſehen, und als ſolcher bin ich willens 
und bereit, bie ganze Nacht in Eifen 
zu liegen, wenn Sie das im Antereffe 
ber Sicherheit des Schiffes für erfor- 
berlic} Halten. Nur um eine Vergün- 
ſtigung bitte ich noch.“ 

„Das kommt darauf an, was für eine 
Vergünſtigung Sie verlangen.“ 

„Herr Kapitän, ich habe an Bord 
Ihres Schiffes etwas Schlimmeres 
begangen, als Sie alle ahnen. Ich habe 
mich verlobt und bitte um die Erlaub— 
niß, Abſchied zu nehmen.“ 

Unſer aller Ueberraſchung war gleich 
groß, aber der einzige, der ihr Aus— 
druck lieh, war Herr von H. deſſen ent⸗ 
rüſteter deutſcher Fluch beinahe ſein er— 
fter Beitrag zur Unterhaltung war. 
Er ließ ihm fofort einen entfchiedenen 
Einfpruch gegen das erbetene Abfchied- 
nehmen folgen, drang aber damit nicht 
durch, und der eigenfinnige Gefangene 
hatte feinen Willen. E3 murde ihm eine 
fünf Minuten fange Unterredung mit 
der jungenDame zugeftanden, während 
deren der Kapitän und Madenzie mit 
auf den Rüden gehaltenen Revolvern 
in ber Nähe, aber nicht in Hörmeite 
ftehen bleiben wollten. AI3 wir alle zu- 
fammen die Kajüte verließen, beugte 
ih Raffles zu mir herab und ergriff 
meine Hand. 

„So habe ich dich alfo zu guter Lebt 
do noch in’3 Unglüd gebracht, Bun: 
nn! Wenn du müßteft, mie leid mir das 
thut... aber du wirft mit. einer leich- 
tenStrafe daponfommen; ja, ich fehe 
nicht ein, warum bu überhaupt geftraft 
werben follteft. Kannjt bu mir verzei- 
ben? Vielleicht trennen wir uns in die- 
fem Augenblid auf Jahre, vielleicht auf 
ewig! Du bift mir jtet3 ein treuer Ge- 
fährte gemwejen, menn Noth an Mann 
ging, und vielleicht bebauerft du nicht, 
di) daran zu erinnern, daß du mir 
da3 bi3 zum le&ten Augenblicd gemefen 
bift.“ 


In feinen Augen lag ein Ausbrud, 
den ich verftand; ich biß die Zähne auf- 
einander, und meine Nerven waren bi3 
zum Weußerften angefpannt, als ih 
die fräftige und gefchidte Hand zum 
legtenmal im eben brüdte. 


Augen, und 
Zobe vor mir fl 


Wie Ieb mir 
et 


* 


bordachtern jener Purpurfleck, hinter 
dem bie Sonne bald verſinken ſollte, 
das war Elba. DieKapitänskajüte öff⸗ 
nete ſich nach Steuerbord, und an die⸗ 
ſer Seite war das im Sonnenſchein 
gebadete und von Schatten durchzogene 
Promenadedeck verlaſſen, bis auf die 
Gruppe, zu der ich gehörte, und die 
bleiche, ſchlanke, braune Geſtalt, die in 
einiger Entfernung bei Raffles ſtand. 
Verlobt? Ich konnte es nicht glauben, 
und kann es noch heute nicht. Und doch 
ſtanden ſie dort beiſammen, aber wir 
hörten kein Wort. Scharf zeichneten 
ſich die Umriſſe ihrer Geſtalten an dem 
ſonnendurchglühten Himmel und dem 
blendenden Streifen des glitzernden 
Meeres ab, der ſich von Elba bis an die 
Seite der „Sachſen“ zog, und ihre 
Schatten reichten beinahe bis vor un— 
ſere Füße. 

Plötzlich — ein Augenblick — und 
die That war vollbracht — eine That, 
von der ich nie gewußt habe, ob ich 


ſie bewundern oder verabſcheuen ſollte. 


Raffles ſchloß Miß Werner in die 
Arme, küßte ſie vor unſer aller Augen 
— und dann ſtieß er ſie von ſich, ſo 
daß ſie faſt hinfiel. Das war die That, 
die die folgende verkündigte. Der erſte 
Offizier ſprang auf ihn zu und ich 
that dasſelbe hinter dem erſten Offi— 
zier her. 

Raffles ſtand auf derBrüſtung, aber 
nur einen Augenblick. 

„Halt ihn, Bunny,“ rief er, „halt 
ihn feſt!“ 

Während ich dieſen letzten Befehl 
mit aller Kraft ausführte, ohne einem 
andern Gedanken Raum zu geben, als 
daß er es verlangt hatte, ſah ich, wie 
feine Hände in die Luft flogen, ſein 
Kopf fich vornüberneigte und fein ge= 
fchmeidiger, jchlanter Leib fo gebruns 
gen und fcharf durch die Sonnenftrah- 
fen jchoß, al3 ob er zum Veranügen 
aus einem ITaucherboote Tpränge. 

* * * 


Von dem, was darauf an Deck vor—⸗ 
ging, kann ich nichts erzählen, denn ich 
war nicht dabei; ebenſowenig kann den 
Leſer meine ſchließliche Beſtrafung, 
meine lange Gefangenſchaft und meine 
ewige Schande weiter intereſſiren, als 
inſofern, daß meine Thaten endlich ih— 
ren verdienten Lohn fanden. Aber eins 
muß ich noch aufzeichnen, mag es glau— 
ben, wer da fann, und dann bin ih 
fertig. 

Man hatte mich fofort in einer Ka= 
bine zweiter Klaffe in Eifen gelegt und 
die Thür hinter mir gefchloffen, ala ob 
ich ein zweiter Raffles jet. Inzwiſchen 
mar ein Boot zu Waller gelaffen und 
die See vergeblich nach allen Richtun- 
gen abgefucht worden, aber entweder 
muß die untergehende, über die Wogen 
bligende Sonne alle Augen geblendet 
haben, oder die meinen imaren ba3 
Opfer einer feltfamen Täufchung. 

Denn als das Boot zurüd war, die 
Schraube wieder raufhte, Jchaute ber 
Gefangene durch das kleine Fenſter⸗ 
chen über die Wellen, bie ſich, wie er 
glaubte, ‘eben über! bem Sopfe; feines 
Gefährten gefchloffen hatten.  Bioglich 
verfant das Tagesgeitirn Hinter ber 
Sinfel Elba, die vom tanzenden Son- 
nenlicht gezeichnete Straße erlofch, au= 
genblidlih und verfehmand in ber 
pfablofen Waflermwüfte. Zäufchten mich 
meine Augen, oder mar ed Wahrheit, 
mas ich.fah? Dort, im Mittelgrunde, 
fhon Meilen Hinter unferm Gtern, 
hüpfte ein fchwarzer Punft auf ber 
grauen Flädhe. Das Horn hatte zum 
Diner gerufen, und e3 mar mohl mög: 
ih, daß alle andern außer mir ihre 
Augen nicht mehr anftrengten. ebt 
verlor ich das, mas ich gejehen hatte, 
dann erfchien e3 mieber, um abermala 
zu verfinten, und fchließlich gab ich 
e3 auf. Aber dann und mann erhob e3 
fih, ein tanzendes Staubförnden in 
der unklaren grauen Ferne, und fam 
dem purpurnen Eiland, da8 dort un— 
ter dem bleichen, mit mattem Gold 
und Ffirfchroth geftreiften mejtlichen 
Himmel lag, immer näher. Und bie 
Nacht fant herab bevor ich wußte, ob 
e3 ein Menfchenfopf mar oder nicht. 


Ende 


— 


— Beruföfreuden. — „Wie geht’3, 
Herr Meyer?” — Haufirer: „Nu, mie 
foll’3 gehen, mer wird halt fo hin und 
ber geworfen vom Schidfal.“ 


1,000 
Behauplungen 


Wiegen nicht eine Thatfahe auf. 
Chicago Empfehlung madıt 
Diefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup— 
tung haben, daß Doan’3 Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
den gewöhnlichen Kreuzichmerzen bis 
zu ben gefährlichen urinären Befchmwer- 
den. Hier ift ein biefiges Beifpiel. 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 WM. 22. Str., Weitfeite, jagt: 
„Eine Erkältung ftellte fi in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ih Hatte fie Tag und 

acht zwei Monate, und ihre Hart» 
nädigfeit peinigte mich. ALS ich eines 
Abends die Zeitung las, fah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kibney Pille, und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
Schadtel zu holen. Gie müffen bie 
Schmerzen weggenommen haben, denn 
ih nahm nicht anderes, und bie Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
in es.ift jegt auch nicht das ges 

fe Anzeichen vorhanden, bafı fir 


a —————————————————————————————————— nennen 
nn — — — — —— — — — — 


John Uane entging mit knapper Noth der 
Vol i 


ksjuſtiz. 
Machten reiche Beute. 


Nur dem rechtzeitigen Einſchreiten 
von Straßengängern hat es ein 
gewiſſer John Kane zu verdanken, 
daß er geſtern Abend nicht ein 
Opfer der Volksjuſtiz wurde. Der 
Menſch hatte an Chicago Ave. und 
Franklin Straße Frau Mary Young, 
Nr. 134 Superior Straße, überfallen, 
ihr mit einem muchtigen Yauftfhlag 
ba8 Nafenbein zerfchmettert und dann 
auf fie eingefchlagen, bis fie zufammen- 
brad. Kane wurde im felben Augen- 
bli von einem Straßengänger burd | 
einen ihm Hinterrüc3 verfeßten Hieb zu | 
Boden geftredt. Schon ftrömten von | 
allen Seiten entrüftete Männer herbei, | 
bie ſich bemühten, den rohen Patron 
mitFüßen zu ſtoßen, als Edward Mee, 
Nr. 55 Sedgwick Straße, und A. Leh 
mann, Nr. 3 Roscoe Boulevard, ſich 
des Bedrohten annahmen und ihn ges | 
gen bie ihm zugedrohten Mifhandlun- | 
gen jhügten, bis dieDeteftives MMa- | 
bon und MeKune von der Bezirkämwa- | 
he an Dft Chicago Abe. eintrafen. Die | 
Beamten nahmen Kane unter ihre Fit: | 
tihe und lochten ihn ein. Frau Young 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

‚Auf Veranlaffung feiner Schwäge- 
tin, Yrau Ella Tierney, Nr. 522 Root 
Straße, wurde geſtern Patrick Tier: 
nen, ein Krüppel, unter der Anklage 
verhaftet, in mörderiſcher Abſicht einen 
Revolverſchuß auf ſie abgefeuert zu 
haben. Frau Tierney wurde kürzlich 
von ihrem Manne böswillig verlaſſen. 

Verandakletterer drangen geſiern 
Abend, während die Familie das 
Abendeſſen einnahm, in die Woh— 
nung des Börſianers Frank K. Dunn, 
Nr. 2107 Calumet Upe., ftahlen 
Schmudfachen im Werthe von $1000 
und entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. 

Während Frau Raymond T. Mep- 
ger gejtern Nachmittag ausgegangen 
mar, drangen zwei Einbrecher in ihre 
etwa 300 Fuß bon der Sheffield Ape.- 
Bezirkswache gelegene Wohnung, 
Nr. 1314 Diverfen Boulevard, ergat- 
terien Beute im MWerthe von $700 und 
berfrümelten fih dann. Die Poli- 
zei ermittelte, baß die Diebe, zwei jun- 
ge Männer, fi bei Bauhandmerfern, 
die in der Küche befchäftigt waren, er- 
funbigt hatten, ob rau Meger zu 
Haufe fei. ALS die Frage verneinend 
beantwortet wurde, plünberten fie in 
aller Geelenrube die Wohnung. 

‚Die biefige Polizei wurde in Kennt: 
niß gefeßt, baß_ bie 15jährige Carrie 
Hamilton von Saginamw, die unter 
Umftänden verfchtwand, welche auf ein 
Verbredhen fließen ließen, geitern 
bon den Behörden in Detroit dort im 
Haufe der. Frau Carter, Nr. 1143 
Hubfon Abe., aufgeftöbert wurde, Sie 
gab zu, daß fie ihren Eltern burdh= 
brannte und verficherte, bon Harry 
Rofe, der in Verbindung mit ihrem 
Verfchminden verhaftet wurde, in fei- 
ner Weife beeinflußt worden zu fein. 
Gie wird nah Saginam trandportirt 
merben. 

Unter der Anklage, denSchanfwirth 
MW. W. Duinn, Nr. 231 Dearborn 
Straße, mit einem gefälfchten Ched 
bon $125 hineingelegt zu haben, wurde 
geftern ein gemwiller Charles Taylor, 
verhaftet. Zwei angebliche Kumpane 
entfamen. Die Polizei fahndet auf fie. 
Der Häftling, melcher feine Unjchuld 
betheuert, wurde bem Richter Richard» 
fon vorgeführt, der fein Verhör auf 
Montag verfhob und ihn biß dahin 
unter $800 Bürafchaft ftellte. Da ber 
Angeklagte feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er dem Eounty = Ges 
fängniß übermiefen. 

Ein gemiffer George MeCleavy 
Tchmachtet feit geftern Nachmittag im 
Zminger ber Bezirkswache an Weſt 
Chicago Ave. unter der Anklage, am 
Dienftag früh im Verein mit zmel 
Spießgefellen ven Chinefen Chin Gin 
in feiner-Wafchanftalt, Nr. 268 Grand 
Une., überfallen und um $40 beraubt 
zu haben. Die Raubgefellen trugen 
angeblich Gefihtsmaßfen und maren 
mit Rebolvern bewaffnet. Die Bolt: 
zei fahndet auf die angeblichen Kum- 
pane des Häftling?. 

— — — — — “ 


Der letzte Ausweg. 
Der 79-jährige Andrew Wilfon erfchoß fich. 


Aus Verzweiflung darüber, daß er 
vor dem Banterott ftan® und einer 
troftlofen Zufunft entgegen jah, er: 
Tchoß fich heute früh im Erdgefchoß Tei- 
ner Wohnung, Nr. 5001 Princeton 
Ave., der 79jährige Fabrikant undFär— 
ber Andrew Wilſon. 

Der Verſtorbene war der Beſitzer ei— 
ner Fabrik und Färberei im Gebäude 
Nr. 1714—1716 R. Halfte Straße. 
Wie verlautet, hat er kürzlich für feine 
Tabrif foftfpielige Mafchinen auf Kre— 
dit erftanden. “Die fälligen, aber un 
bezahlten Rechnungen wurden in feiner 
QTIafche gefunden. 

Er verabjchiedete fi von feiner 
Frau in der ausgefprochenen Abficht, 
nad) feiner Fabrik zu gehen, und ber- 
ließ da3 Haus. Wenige Minuten |pa= 
ter frachte im Erbgefhoh ein Schuß. 
Wilſons Sohn, der 17jährige Oskar, 
eilte hinunter und fand ſeinen Vater 
ſterbend vor. Er rief die Mutter, und 
beide bemühten ſich, den Lebensmüden 
die Treppe hinauf zu ſchleppen. Un⸗ 
terwegs verſchied der Greis in ihren 
Armen. Die Polizei wurde benach— 
richtigt. 

Neues Familienlokal. 


Der belannte Komiler, Herr Otto Beyer, 
hat nun allein das bekannte Familienlotal, 
jrüher Wurzhütt'n“, an Clybourn Ave. 
übernommen und neu —— Er hat 
— Sängerinnen und Komiler auß New 
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in's Freie. 
angrenzenden Elmwood Cafe, | 
alarmirte die Yeuermehr und medte | 
| dann die Bewohner der gleichfalls von 


den Flammen bedrohten Häufer Nr. gs 
| der 
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Bagerfpeider eingeäfgert. sr Eine 


Die Armorg Warehoufe Eo. beziffert ihren 
Derluft auf $80,000. 


Kirche um 83000 befchädigt. 


n bem zmeieinhalbitödigen Lager- 
fpeicher der „Armory Warehoufe Co.”, 
39. Str. und Elmmood Xbe., entftand 
heute früh gegen ein Uhr ein euer, 
melches das Gebäude in Schutt und 
Afche Ieate und etwa $80,000 Schaden 
verurfahhte. Die Bermohner des gegen- 
über an der 39. Straße gelegenen 
Hampden Apartment-Gebäubes glaub- 
ten fich gefährdet und beeilten ſich, zu⸗ 
meift nur .nothbürftig bekleidet, bie 
Straße zu erreichen. Poliziften muß- 
ten ihre ganze Ueberredungsfunft ‚auf- 
bieten, um fie zur Rückkehr nach) ihren 
Wohnungen zu bewegen. 

Das Feuer,  deifen Entjtehungs- 
urfache bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, brach im eriten Stod aus. Es 
murde von dem Schneider U. Horid- 
man, deilen Wohnung und Werkitätte 
jih im Gebäude befand, entdedt. Er 
trug feine Frau und zwei Kinder, die 
vom Raude faft überwältigt waren, 
BP. U. Kruffing, Beliker 
des 


229 und 231 39. Str. 9. Ihornton 
und Familie bewohnten den erjlen 
Stod, ©. Snyber und Familie den 
zweiten Stod de3 Gebäudes Nr. 229 
39, Str. Im Haufe Nr. 231 39. 
Sta betreibt Frl. Snyder ein Koft- 
und 2ogirhaus. Sämmtliche Bewoh— 
ner entlamen unperfehrt. 

Alz die Feuerwehr eintraf, ſtand 
der ganze Speicher in hellen Flammen. 
Die Teuerwehr mußte fich zumetit 
darauf bejchränten, ein Umfichgreifen 
bes verheerenden Glementes zu verhin- 
bern. Das gelang aud. Der Spei- 
cher, in dem Möbel lagerten, die Be— 
mwohnern der Südfeite aehörten, wurde 
aber nebjt Inhalt gänzlich zerftört. Er 
mar angeblich zu vollem Werthe ver— 
ſichert. 

Im Erdgeſchoß der Schwediſchen 
Baptiſtenkirche, Lake Str. und Benfon 
Ave., Evanſton, brach gegen Mitier— 
nacht ein Feuer aus, welches ſich der 
eigentlichen Kirche mittheilte und erſt 
gelöſcht wurde, nachdem es etwa 83000 
Schaden verurſacht hatte. Rev. Hea— 
don iſt der Seelſorger der aus 500 
Mitgliedern beſtehenden Gemeinde. 
Die Kirche wurde vor etwa 15 Jahren 
errichtet. 

Geſtern Nachmittag gerieth in der 
Werkſtätte von Ralph Temple, Nr. 298 
Wabaſh Ave., ein Kraftwagen, der 
einer Ausbeſſerung unterzogen wurde, 
in Brand. Da er friſch mit Oel ge— 
tränkt war, brannte lichterloh. Die 
Arbeiter ſchoben ihn in die Gaſſe, wo 
er in einigen Minuten verbrannie. Als 
die Feuerwehr eintraf, fand ſie nur ein 
Häufchen Schutt als einzige Ueberreſie 
des Gefährts vor, welches einen Werth 
bon 51300 gehabt hatte. 

Heute zu früher Morgenftunde ers 
plodirte in Ehrift. Nalopoulos’ Spei- 
fewirthichaft, Nr. 97 ©. Halfteb Str., 
eine Kanne Gafolin. Mehrere Gäfte 
Juchten in milder Flucht ihr Heil. Gu- 
ftab, ber Bruder des Speifewirths, 
verfuchte die Flammen zu löfchen und 
erlitt bei diefer Gelegenheit Brand- 
munden am Geficht und an denHänben. 
Inzwiſchen war die Feuerwehr ange— 
langt, die den Brand auch bald in der 
Gewalt hatte. Fünfzehn Minuten, 
nachdem ſie in ihr Quartier zurückge— 
kehrt war, wurde ſie nochmals von der 
Speiſewirthſchaft alarmirt. Auch der 
zweite Brand wurde gelöſcht, nachdem 
ein Geſammtſchaden von eiwa 8500 
berurfacht worden tar. f 
In dem von Frau Anna Spring 
field betriebenen Koft- und Logishaufe, 
Nr. 2007 Michigan Ave., brach heute 
zu früher Morgenftunde, an drei ver- 
|ohtedenen Stellen, und zwar im vor- 
deren und hinteren Theile des Erdge— 
Ihofles, jowie im zmeitenStod, Feuer 
aus, welches nach Anfiht der Feuer- 
mehr, und der Polizei unzweifelhaft 
bon ruchlofer Hand angelegt turbe. 
Eine Unterfuchung ift eingeleitet wor- 
den. In der Nähe der Brandherbe 
befanden fi teber Defen, nod 
Streihhölzer, noch leicht anzündiiche 
Materialien. Das behaupten mwenig- 
ften3 die Feuerwehrleute. 

Im Hauſe logirten etwa 20 junge 
Mädchen, die halbnackt die Straße ge— 
mannen. Eines der Mädchen troßte 
ber Polizei, bahnte fi nochmals ei- 
nen Weg in daS brennende Gebäude 
und fehrte bald darauf mit dem Xer- 
mel eines Kleides, um beffentiwillen fie 
ihr Leben gewagt hatte, zurüd. Das 
Kleid felbft war verbrannt. Die übri- 
gen Mädchen liehen fich von Hilfäberei- 
ten Nahhbarinnen Kleidungsftüde oder 
fuchten und fanden in einem nahelege- 
nen 2ogishaufe ein vorläufiges Unter: 
fommen. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
2 etwa $1000 Schaden verurfacht 
atte. 


—+1:- — — 


Dos Befte gegen Rheumatisnus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt inegen ferner“ 
vielen tharfählichen Heilungen. 

— —— — 


Hotel Germanicec. 


Dieſes, ſeit ſeinem Beſtehen ſich immer 
größerer Gunſt des Publikums erfreuende 
Familienlokal, 650 N. Halſted Str., dürfte 
auch heute Abend, morgen und nächſte Woche 
zahlreiche Gäſte anlocken, denn es iſt ein ertra 
gutes Programm für den in Verbindung mit 
dem Hotel ſtehenden Vaudeville-Pavillon 
aufgeſtellt worden. In der mit dem Lokal 
verbundenen: Reftauration, wo Frau Hunt: 
ler das Regiment führt, wird für den leib- 
lichen Menſchen beftens geforgt. 


—>0  — 


Deutihes Theater. 


Am 3. April findet ein Gaftfpiel der 
Hepner’schen Theatergefelffchaft in der Wider 
Abe, Bett, Das, derkefflihe frandfifge 

de., h v i anzöſiſ 
Luſtſpiel: Der Pariſer Taugenichts“, in der 
Dr. Toepfer’fpen Ueberfegung, gelangt an 
diefem — r Rollenbeſetzung, un⸗ 


ſichere Heilung! 
Bruſt⸗ und Lungen⸗ iger gt Tann Set 


egen, menn 
—— > —— 8 ft is 
ru 
Schwade Lungen, Aupemnotd, HuWem 


Lachtſchweiß. Mir 
Tanbheit, Naje und Kehle. &: 
Chnarden mährend der Nacht, Heiferkeit, ber» 
A 
EReffer oder = eere in ein paar or 
toßen, ® 

Magen. > ‚ben arnläbungen, Schwere 

Katarrh verurfadt dies Alles. 
Behandlung beitebt darin, die Urgadde zu 


entfernen, dann ift di 
lung Zeig —— birelte >. 
orbirungs:Metbode, ausgenommen im 8, 

Dun der Ehminbfugit. m 3. Sta 


Kopfmeb, Schrift, beim 2 
Angen. Ihivommen, ein Gefühl er Bet 


in den Augen, Schmwindelanfäle ihnen — 
durch rihtig angepaßte Brillen und de3 Bol 
tor3 Abjorbirungd-Methode. 


Unteriuhung und Koniultation frei, 


T. W. DEACHMan, M. D. 


70 Dearborn $tr., Suite 9, 
Südweſt⸗Ecke Raudolph Str. Rehmt Elevator. 
Spreditunden 10 bi- 8 Uhr, Dienſtag. Don⸗ 
nerſtag und Samſtag bis 6 Ubr. Sonntags Hig 

3 Uhr. VBenust den Sabritupl, 
17Tfeb,s. Jafon* 


Nicht gaunz ſo ſchlimm. 


In Indiana Harbor forderte der Gewitter⸗ 
ſturm nur zwei Menſchenleben. 


Dem verheerenden Gewitterſturm, 
vorgeſtern Abend, wie berichtet, 
über die Vorſtädte Chicagos und die 
Umgegend hereinbrach und beſonders 
unheilvoll in Indiana Harbor und 
Fammond wüthete, fielen dort nicht, 
wie anfänglich vermuthet wurde, drei 
oder mehr, ſondern nur zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer. 

Die Todten ſind: 

Louis Barker; fand unter den 
Trümmern ſeines Hauſes ſeinen Tod. 

Annie Bruſſell, fünf Jahre alt, 
wurde unter den Trümmern der elter⸗ 
lichen Wohnung in Hammond verſchüt⸗ 
tet und erlag geſtern den erlittenen 
Verletzungen. 

Der verurſachte Sachſchaden be— 
trägt nach konſervativer Schätzung 
on $500,000 und vertheilt fich wie 
olat: 

Indiana Harbor, $100,000. 

Hammond, Ynd., $30,000. 

iti und South Chicago, 

Andere Vorſtädte, 885, 000. 

Durch Ueberfluthung verurſachter 
Schaden, 8250, 000. 


— — 0 — — — 


Heilt Erkaltung in einem Tag. 

Nehmt Larative Bromo Duinine Tablets. 
Apothefer gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heiien. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25. 138, dife 


— — — 
Bahnhoftaffe beraubt. 


Ein Derdächtiger von der Evanftoner Polis 
zei verhaftet. 


Als der Tabrfartenverfäufer ber 
Chicago & Northweitern-Bayı.an der 
Dempſter Str. in Evanſton, Frank 
Dangle, einen Augenblick ſein Zimmer 
verließ, ſchlich ſich ein Mann in ba3- 
felbe und ftahl $35. Dangle bemerfte 
ven Verlust fofort nach feiner Rüdtehr 
und benadhrichtigte die Evanftoner Po= 
Tizei. Diefe verhaftete einen gemillen 
Trank Roger nur zwei Gtraßenge- 
bierte von dem Bahnhof entfernt; ein 
ihn begleitender Mann enttam. Bei ei- 
ner Durhfuhung fand man $35 bei 
Rogers. Die Polizei tit der Anftcht, 
daß Rogers auch der Mann ift, der 
neulich die Bahnhofsfaffe in Edgema- 
ter beraubte, da die Befchreibung jenes 
Mannes auf Rogers paßt. 

— bb ⸗ 
Gut abgelaufen. 


An der Norboft-Ede von Milmau- 
fee und Fullerton Upe, ftürzte geftern 
ein im Bau begriffenes Gebäude, mel: 
ches derlinternehmer Peter Y. Kilftofte 
für Herrn 9. X. Otto, 1900 Milmaus- 
fee Ave., aufführen Yäaßt, zum Theil 
ein. Der Einfturz erfolgte zum Glüd 
während der Mittagsftunde, jo daß 
feiner von den dabei befhäftigten Ar- 
beitern zu Schaden gefommen ift. Da? 
Bauamt hatte übrigens an dbiefem Neu= 
bau audzufegen gefunden, daß die im 
Erdgefhoß angebrachten Träger zu 
ſchwach waren, beſonders diejenigen, 
welche ſich unter den Balkonfenſtern 
des zweiten Stockwerkes befanden. 
Dem Bauunternehmer war anheimge— 
geben worden, für ſtärkere Träger zu 
ſorgen. Man war dabei, dieſer An— 
weiſung Folge zu leiſten, als das 
Bauwerk zuſammenbrach. 


Fügte fi. 


Gefchäftsführer Desmond bon der 
Ser-Vis Ice Cream and Candy Co. 
fügte fich heute mwiberftandbalos barein, 
daß jtäbtifche Arbeiter, unter Polizei- 
bededung, an den Leitungsbrähten un- 
ter dem Bürgerfteig por dem Gebäude 
der Firma nothmwendige Auäbefleruns 
gen pornahmen. Herr Desmond jagte, 
er babe nie das geringfte dagegen ein- 
zumenden gehabt, daß bie Stabt In je 
nem Raume nad) Belieben jchalte und 
malte, nur iwerbe er fich’3 nicht gefallen 
laffen, daß Angeftellte ber Telephone 
Co., um zu den Leitungsbranten biefer 
Gefellfhaft zu gelangen, ben Weg durd) 
die Werkftätten ver Ser-Bi Co. neh- 
men. 3 feien der (yirma bei einer 
folchen Gelegenheit Waaren im Werthe 
bon $A00 abhanden gefommen, und ber 
Miederholung eines fo unliebjamen 
Vorfommniffes tmolle fie vorzubeugen 
verfuchen. 


— — — — 
Bier Schnellzuüge täglich nach St. 
Paul⸗Minneapolis. 


Abfahrt in Chicago 3 Uhr Morgens, 9 Uhr 
— 6:30 Uhr Abends und 10 Uhr 
Nachts, via Chicago K Northweſtern⸗Eiſen⸗ 
bahn. Der Northiveftern Limited um 
6:30 Uhr Abends, SpeijewagensBebienung 
umiübertrefflich. Das Behte von Allem, Bel: 
ftändige Austunft erhält man in deu Tidet: 
Dffices 212 Elart Str. (Zel. Eentral 721) 


Station. ; 
und Wells Straße es —E— 





 Trerpihe Born 
(Gelicert Dom — at 
‚Inland. 


Bundesridter Ewanyne. 

Im Bundes: Abgeordnnetenhaufe wird ein 
Anflageverfabren empfohlen. 
Wafhington, 26. März. Der Ju 

ſtizausſchuß des Abgeordnetenhauſes 

hat geſtern dieſer Körperſchaft Einzel— 
heiten der Anklagen vorgelegt, welche 
gegen Bundesrichter Swayne von Flo— 
rida erhoben werden, und die Abſetzung 
desſelben empfohlen. Die Folge wird 
eine Unterſuchung ſein, die aber kaum 
vor nächſtem Winter ſtattfinden wird. 

Dem Richter wird vorgeworfen, daß er 

aus Gejeßes-Untenntnif oder Böswi.- 

ligfeit die Mooofaten Davis und Bel- 
den wegen Gerichtsmigachtung einfper- 
ren ließ, und daß er einen angejehenen 

Bürger von Florida, obwohl er über 

denſelben gar feine Jurisdiktion beſaß, 

aus gleichen Gründen ins Gefängniß 
ſteckte. Swayne ſoll im Namen ſeiner 

Frau werthvolles Land gekauft haben, 

das einen Theil eines Areals bildete, 

um deſſen Beſitz von ihm gleichzeitig 
ein Prozeß im Gange war. Die ge— 
nannten Anwälte klagten im County— 


if Reger abgeſchlachtet. 

CTolle Vorgãnge in einem Flecken in Arkan⸗ 
ſas. 
Dewitt, Ark. 26. März. In dem 
Flecken St. Charles in dieſem County 
ſind infolge eines Raſſenkrieges elf 
Neger ermordet worden. Die Urſache 
zu dieſem Maſſenmord bot ein Streit 
zwiſchen zwei Weißen, den Brüdern 
Searcy, und zwei Negern, Henry und 


Walker Griffin, am Mittwoch Abend. 


Es kam zu einer Rauferei, in welcher 
| die Meihen den Kürzeren zogen. Als 
| Hilfsiheriff Kirkpatrid die Schwarzer. 
verhafien wollte, wurde er von ihnen 

niedergejchlagen. Nun thaten fich Die 
| Neger zufammen und troßten den Wei— 
| Ben mit Wibderftand, der Sheriff bil- 

dete ein Bürgeraufgebot, es fam- zum 
| Kampf, und bier Neger blieben tobt 

auf dem Schlachtfelde. Drei Weiße 
| wurden verwundet, fchließlich aber 
ı fünf Schwarze verhaftet. Diefe mur- 
| den dem Bürgeraufgebot bon einem 
| Bolföhaufen entriffen und mie tolle 
| Hunde tobtgefhoffen. Die beiden 
Griffins, welche an dem urſprüng— 
lichen Streit theilnahmen, wurden ge— 
ſtern Abend feſtgenommen, während 

der Nacht aber aus dem Gefängniß 
geholt und aufgehängt. Heute herrſcht 
wieder Ruhe. 


St. Clair, Mo., 26. März. Der un— 


gericht gegen Swayne auf Reinigung | ter der Anklage des Straßenraubes 
des Befigtitels, und er Fieß fie bann | perhaftete Winn Davis wurde zu frü- 
und verurtheilte fie zu je $100 Seld- | per Morgenftunde von Bewaffneten 
ſtrafe, zehn Tagen Haft und Aus- Zus dem hieſigen Gefängniß gehoit und 


ſchluß von der Anwaltspraxis auf die dermaßen durchgepeilfchi, daß er nicht 


Dauer von zwei Jahren. Ferner ſoll 
der Richter den Advokaten Boone und 
deſſen Genoſſen Calhoun bei dem Ver— 
ſuch, den des Leſens und Schreibens 
unkundigen Kaufmann Hoskins um 
ſein Hab und Gut zu bringen, geholfen 
haben, indem er deren verbrecheriſches 
Vorgehen ſchützte und auf Hoskins 
Sohn, der für den Pater vinftand, 
Fahnden ließ. Dr junge Main beging 
dann Selbftmord. Andere feheußliche 
Falle, darunter die der Begünftigung 
notorifcher Hallunfen bei Ernennun- 
gen zu Vertrauenspoften, werben ange= 
führt und des Richters jummartjche 
Abjegung wird gefordert. 

Das Haus hat die Poftoermilli- 
gungsbill angenommen, mit dem Zu— 
fat, daß Landbriefträger $720 erhal- 
ten, aber feine Nebengefchäfte treiben 
bürfen. 

Eorbett vergicht Thränen. 
Er hat angeblih im Preisfampf gefiegt. — 

Cambridge fliegt über Orford in der 

Auderregatta.-Andere Sportsnachricten. 


San Franzisfo, 26. März. Zivie 
chen Jas. Corbett und „Jimmy“ Britt 
fanp geftern Abend hier ein blutiger 
Ameifampf ftatt; in der zwanzigſten 
Runde wurde Britt für den Sieger er- 
Härt. Corbett hält diefe Entfeheidung 
für ungerecht, und brad) in Thränen 
aus, al3 er in fein Ankleivezimmer 
trat. „Ich bin hier fremd,” jagt: er, 
„ich bin fchlecht behandelt worden, aber 
ich hätte'nte’ geglaubt, daß man mir 
den Sieg dbfprechen würde. Nach dem 
19, Gaitge mußte Britt in feine Ede 
getragen merben, trogbem wurde er für 
den Gieger'erflärt.“ In drei Wochen 
fol ein zröeiter Zmeitampf zmijchen 


ı mehr ftehen fonnte. 
ı ihn laufen. 
|. Wichtige Entiheidung. 
| £ebensverficherurgs = Gefellfhaften müflen 
ihre Dividenden vertheilen, wenn die Po: 
| Icon: Inhaber daran betheiliat find. 
|. Mabifon, Wis, 26. März. In 
ı tem befannten Gerichtäverfahren des 
| Staatsverficherungsfommiffärs Hoft 
‚ gegen die „Equitable Life Affurance 
| Eo.* Hat Kreisrichter Dunmibdie ent- 


Hierauf ließ man 


Ichieben, daß unter den Staatsaejehen 
nad) dem Grundfat der Gegenfeitigfeit 
betriebene Lebensverficherungs-Gejell- 
Ihaften ihre Weberfhüffe mindeftens 
einmal in fünf$ahren an ihre Bolicen- 
inhaber vertheilen müffen, oder aber 
ihre Lizens zum Gejchäftsbetrieb im 
Etaate Wistonfin verlieren. Sollte 
diefe Entjcheidung vom Gtaatsober- 
gericht bejtätigt werben, jo mwirb bie 
„Equitable“Geſellſchaft im Staate 
Wiskonſin allein $5,000,000 an Po— 
licen⸗Inhaber bezahlen müſſen, manche 
ber amberen „Lebensverficherungs- 
Gefelfhhaften noch höhere Summen. 
sn diefem alle würde das ganze 
Dividendenfyftem des Lebensperfiche- 
rungsmejens eine gewaltige Ummäl- 
zung erfahren. Die Entfcheidung des 
Staatsobergerihts ift in etwa acht 
Monaten zu erivarten. 
New Xorf, 26. März. Das Staat3- 
| obergericht hat in derftlage derDeutfch- 
Amerikaniſchen Verſicherungs -Geſell— 
ſchaft gegen die New Yorker Ediſon 
Co. entſchieden, daß dieſe für, durch 
ſchlecht iſolirte Leitungsdrahie entſtan— 
denen Feuerſchaden haftbar iſt, und der 
Klägerin 85315 zugeſprochen. 


Ausland. 


den Beiden ſtattfinden. Britt erklärt 


ſeinen Sieg für einen völligen. Er iſt 
ſchmählich zuſammengehauen, Corbett 
hat nux eine Wunde über dem Auge, 


und ſich auch die rechte Hand wund ge— | 


ſchlagen. 

Ithaca, N. Y., 26. März. Präſident 
Schurman von der Cornell-Univerſität 
hat Bor-Preisfämpfe auf den Grund 


Sauberer Minifter. 
Schmußige Enthüllungen. — Der Anfläger 
trotdem beftraft. 


Berlin, 26. März. Bor der Straf: 
fammer in Oldenburg hat fih nun 
au der zmeite Minifter = Beleidi- 
| gungs = Prozeß abgefpielt. Die Kla- 
| ge richtete fich gegen den Nedafteur 


hin verboten, daß folche möglichermeife | Krufe vom „Nefiden 5 
: r A zboten“, welcher 
gegen das betreffende Staatsgeſetz ver-⸗ der Beleidigung des Quftizminifters 


ſtoßen. — 
En See Mn | nee un beB. Tolkenburgtiihen 


Richterftandes befhuldigt mar. 
lien traf heute die- Nachricht ein, daß Steritanbes beſchuldigt war 


ſich von dort vier Theilnehmer an den 
Olympiſchen Spielen während der 
Weltausſtellung einfinden werden, 
nämlich ein Dauerſchwimmer, zwei 
Wettläufer und ein Hochſpringer. 
London, 26. März. Heute fand un— 
ter rieſigem Andrang des Publikums 
das 61. 
Mannſchaften der Univerſitäten Ox— 


ford und Cambridge zwiſchen Putney 


und Mortlake, auf einer Strecke von 
viereinhalb Meilen, ſtatt. Cambridge 
ſiegte mit vier Bootslängen. 

Paris, 26. März. Wie Herr Deutſch 
hat heute auch Erneſt Archdeacon einen 
Preis von 85000 auf die erſte Flug⸗ 


jährliche Wettrudern der 


ſträubende Einzelheiten aus dem Vor— 
leben des Juſtizminiſters Ruhſtrat. 
Der ſchlimmſte Belaſtungszeuge war 
| ein Kellner, Namens Laturnus, mel: 

cher früher in New York Iebte und 

dann in dem Eiler’fchen Reitaurant 
' zu Oldenburg, in welchem Ruhjtrat 
täglicher und nächtlicher Gaft geweſen, 
; bedienftet war. 

Der Prozeß endete damit, daß der 
berantmwortliche Redakteur Krufe zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. Die allgemeine Anfiht geht 
ı aber dahin, der Minifter fei auch durch 
| die Enthüllung diefes Prozeffes imie- 
| der derart an den Pranger geitellt mor= 


| Die Verhandlungen enthüllten haar- 


maſchine ausgejegt, welche eine Fahrt | den, daß feine dienftliche Laufbahn de= 
in einem Kreife von einem Kilometer | finitive zum Abfchluß gelangen follte. 
madht. Dem Minifter ift in der Prefje wieder: 


Wollt Ihr einen kranken Freund hellen? 


Verlangl jet mein Buch für ifn. 


Welches 
ſoll 
ich 

ſchiten? 


Buch 1 über Dyspepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

Buch Z3 über die Rieren. 

Buch 4 für — 

Qud 5 für Manner (verſiegelt). 
ud 6 über Rheumatis mus. 


Sıhidti mir fein Geld. 
Sagt mir blos, weldhes Buch ich Tenden fo. 


r iennt gewiß Jemanden, der Irant ift — einen Lei i i 
mein Bus nipt, Bankbar fein wir. Leidenden, ber für die Hilfe die 
Das Buch bejhreibt, auf melde Weife man Hilfe erlangt. E83 befchreibt eine Methode 
die fo ficher * ätz ich, als Arzt, dieſe Hilfe auf Probe offerire. —8* Buch aaa 
ih 30 Zabre dang in Holvitälern und an Strantenbetten nad einer Methode forfhte, einge 
wurgelte zn. —— B; a zen 5 7* un. i —D ne — &. 
& s Wie —— ie i urch wiſſenſchaftliche erimente 
Die Urfache der Entſtehung von chroniſchen Krankheiten entdedte, N 
Wo’ immer eine Shwäde vorhanden war, fand ich ftet3, dab diefe Shwähe in den in? 
neren Nerven lag. Wo ed an Lebensfraft fehlte, daß es den Lebensnerben an Kraft fehlte. 
Wo immer ih fhwade Organe fand, fand ih aud jtet3 fhmade Nerben. Nicht die all- 
gemein befannten Nerven, jondern jene, welde die Lebendorgane beberrihen. Die inne: 
ren — die unfihtbaren Nerven. 
3 war eine Offenbarung. AMlddann begann mein wirflider Erfole.. Sodann ber: 
ae IAngredienzen zum 2 diefe Nerven zu ftärlen — zu ein ’ 
nannte dies ein wieberberitellendes Heilmittel. Heutzutage ift e8 in der ganzen 
wen ds Dr. Choop’3 Wiederberfteler (Meftorative) belannt. Ron dort an [olug i nicht 
in einem einzigen al unter Hundert fehl. In den fchwierigiten Fällen die ich beban« 
deite, miklang e3 mir während fünf Jabren Blob in einem unter je 40 Sällen. Krebs fand 
ih als unbeilbar. Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht zur Arzneikımit. 
— überlegte ich wie diejes Mittel ben Kranten überall zugehen zu Iaffen. „Du 
mußt es in den öffentligen Zeitungen annonciren. Aber“, dachte ih, „wird man die wirf- 
dedung — die mwirklie Araft von Dr. Shoop’3 Wiederberfteller 
— eriennen?“ jean pe Re Te — ——— Du offerirſt den 
ilmitte 4* ich. Dann werden ſie wohl ein 
—— — dein Heilmittel ein außergemöhnlides .vobl einſeben. dab du 
ieb ich einem auberläfligen Apotbeler in einer: jeden Stadt und Dorf in 
n, mit mir mitzuwirken. i Lie 


8 auf mein Riſilo 
— ihn Euch gänzlih auf mein Rififo nehmen Laifen. 
& . Chr mir 5lo8 um das Buch das Ihr braucht. Bei fendung 
beifelben werde id Eu einen Euch nabeliegendden Apotheler angeben. der Re den 3 
en erlauben . Gebraudt den Wiederberfteler einen Monat lang. Dann 
Wenn Jbr alddann dem Apotbeier jagt, „Er bat mir nit gebolfen“, wird 
bat Eu won 2. Unfoften befreien. Er wird die often mir aufrenen. Auf diefe 
° Ss Fr tel 


lie Mabrbeit deiner 


Von irgend einem Kranken 
nommen werden. Während eines gan- 


€ zweifelhaften Gebanten über Die Wirhungsfäpigfeit kan Sr 
Sögegen boreingenommen fein Lönnt, Ihr lönn e 
Teer on OD ot Br 
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Falliucht 
 gebeil 


Dura eine ganz meue Behandlungsweife. Die Ans 
fälle verichtuinden, ohne jemals wieder aufzutreten. 
‚Zanfende ron Erılepjiesfranten gründlih und 

für's ganze Leben geheilt. — Sireibt um einen re: 
gebogen und Näheres über dieje wunderbare Heilrre: 
thode wird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 
58 Waluut Straße, Cincinnati, Ohio. 
12m; —2lmai,ja 


holt nahegelegt morben, daß er fein 
Amt niederlegen folle, aber bis jegt 
deutet Nichts darauf hin, daß er dem 
Anſuchen Folge leijten mird. Die 
mebrmaligen Meldungen, daß feine 
Stellung erfhüttert fei, erwieſen ſich 
als unbegründet. Die oldenburgijche 
Regierung hat anfcheinend teinen 
Schritt gethan, um ihn zum Rüdtritt 
bon jeinem hohen und verantmwortli= 
hen Posten an der Spite des Juftiz- 
mejen3 zu veranlaffen. 
Die Weltausftellung. 

Der preußifhe Bamdelsminifter fommt.— 

300 Silipinos heute eingetroff m. — Sum 

Schuß weiblicher Befucher. 


St. Louis, 26. März. €3 ift hier 
heute die Nachricht eingetroffen, daß 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 26. 


N Im Wirbeifturm. 
24 Menfhen auf der Infel Mauritius ge: 
tödtet. 

Port Louis, Ynfel Mauritius, 26. 
März. Ein Wirbelfturm bat am 21. 
und 22. März auf der nfel unbere- 
chenbaren Schaden angerichtet; fomeit 
bislang ermittelt, wurden 24 Menfchen 
getödtet; Taufende find ohne Obdadh 
und Lebensmittel. Viele Brüden und 
die Telegraphenverbindung find zer: 
ftört. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 

— 226 Bankerotte dieſe Woche, 214 
in. der gleichen Vorjahrswoche. 

— Goup. Odell von New York will 
im Herbft zurüdtreten, um den repu= 
blikaniſchen Wahlfeldzug leiten zu kön— 
nen. 

— Die Kohlengräber-Konvention 
in Trinidad, Kol., hat die Fortſetzung 
des Ausſtandes bis zum bitteren Ende 
beſchloſſen. 

— Schwere Niederſchläge und Hoch— 
waſſer werden heute aus dem India— 
nergebiet und Weſt-Oklahoma gemel— 
det. 

— Die Wagenremiſen der Cincin— 


nati Traction Co. an Hewitt Ave. auf 


im Auguſt oder September der preu— 
ßiſche Handelsminiſter Moeller mit 
den Oberregierungsräthen Simon und 
Jaeger, dem Regierungsrath Muthe— 
ſius und Prof. Goette zum Beſuch der 
Ausſtellung nach hier kommen und 
gleichzeitig eine Studienreiſe durch die 
Ver. Staaten machen wird. 

Der Verein der deutſchen Thonze— 
ment⸗Induſtriellen, einer der größten 
Fachvereine der Welt, wird auch dem— 
nächſt eine Studienreiſe nach Amerika 
veranſtalten. 

Etwa 300 Mitglieder der wilden 
Stämme auf den Philippinen ſind 
heute zur Ausſtellung hier angelangt, 
und in dem Theil des Ausſtellungsge— 
bäudes, welcher als Cuartel de Fili— 
pino bekannt iſt, untergebracht wor— 
den. Die Wilden landeten in Taco— 
ma, Waſh., und wurden über die Bur— 
lington-Bahn nach hier befördert. Un— 
terwegs hatten viele die von der Bun— 
desregierung ihnen gelieferten Klei— 
dungsſtücke aus den Wagenfenſtern ge— 
worfen, und trafen hier im Adamsko— 
ſtüm ein. Die Bahngeſellſchaft ließ ſie 
in Decken hüllen. 

Infolge des eingetretenen kalten 
Wetters ſind von den Wilden mehrere 
ſchon an der Lungenentzündung er— 
krankt, und es iſt leicht möglich, daß 
weitere Erkrankungen folgen wer— 
den. Ein Magnyſan wurde ſchwer— 
krank vom Zuge direkt ins Hoſpital 
gebracht. Unter den Ankömmlingen 
ſind Igoroten, Moros, Negritos, Vis— 
cayans, Tagalen und Magnyſan. Die 
Igorroten ſind Menſchenjäger. Es iſt 
ſchwer, die männlichen und weiblichen 
Filipinos nach der Tracht zu unter— 
ſcheiden, da alle gleichgekleidet ſind und 
langes° Haar, jowie Ohrringe tragen. 
Einige find tätomirt. "In ihrem La= 
ger faßen fie an den Defen und raud- 
ten beitändig furze Pfeifen. Auf den 
Köpfen trugen fie Strohhüte, melche 
mit Bindfaden an den Kopf gebunden 
waren. Ein Filipino = Fräulein war 
nicht wenig ftol3 auf dide Porzellan- 
ringe, die fie in den Ohren trug. Se: 
der Stamm hauft für Tich. 

Die Meltbehörde der chriftlichen 
QIemperenzlerinnen hat heute bejchlof- 
fen, an allen Bahnhöfen während der 
Dauer der Weltausitelung Agenten 


| 


Malnut Hills find heute abgebrannt. 
Verluft $90,000. Dreifig Wagen 
verbrannten. 

— Der gefallene Baummollfönig 
Sully behauptet, Ray undHamley, zei 
Mitglieder des Baummolle-Bool, hät: 
ten ihn, al3 er dringend $600,000 be= 
nöthigte, in heimtüdifcher Weife im 
Stich gelaffen und dadurdh zum Ban: 
ferott getrieben. Er will fie verklagen. 

— Bei Sequannod, N. 3., ftürzte 
heute früh die Kabufe eines Zuges um 
und gerieth in Brand. Die Bremer 
Rider und PBalmater fanden den Top, 
Kider3 Bruder William und H. Ryer- 
fon wurden, [ehmwer verbrannt, gerettet. 

— Poliziſt Clarence Cummings in 
Detroit, Mich., wurde heute früh von 
Joſeph Urbanowicz erſchoſſen. 
Mörder hatte im Raufch feine Frau 
geprügelt und aus dem Haufe gejagt, 
und der PBolizift war zu ihrem Schuß 
herbeigeeilt. Urbanoiicz fibt. 

— Vertreter bon vierzig theologifchen 
Seminaren im Dften berathen in New 
Dorf heute, wie fie junge Leute zur 
Ergreifung der theologifchen Zaufbahn 
beranlaffen fünnen. Dr. Coe von der 
Northweitern = Univerfität befprad 
die finanzielle Seite. 

— Zu Suter bei Connelläpille, Ba., 
traten Yohn Me&ormid, 24, Mary 
Donahoe, 20, und Yda Cooper, 18 
Sahre, vor einem Zuge ausmeichend, 
geitern Abend direft por den Schnell- 
zug der B. & D.-Bahn und murden 
zermalmt, 

— 75ünf europäische Dampfer = Ge- 
felfehaften haben die Zmifchended3- 


Der | 


März 1904. 


— Zehn Grubenarbeiter murben 
durch eindringendes Wafler in einer 
Koblengeube in Brazil, Ind., geftern 
abgefchnitten. Zmölf: Mitarbeiter 
ftemmten durch “ihren Körper ben 
Strom und retteten die Gefährbeten; 
* von dieſen waren hereits halb 
odt. 

— In Helena, Mont., wurde die 
Laſtfahrersfrau Works unter der An— 
klage verhaftet, am 27. März 1897 ih⸗— 
ren erſten Gatten, Michael Colton, in 
Bloomington, Ill., ermordet zu haben. 
Sie behauptet, ihn bei der Heimkehr in 
einer Blutlache todt aufgefunden zu 
haben, aus Angſt vor Verhaftung aber 
geflohen zu ſein. 

— In Escanaba, Mich., wurde ge— 
ſtern Abend das County-Hoſpital ein 
Raub der Flammen. Die ſechzig, zum 
Theil ſehr ſchwer kranken Inſaſſen, 
wurden mit Mühe gerettet und muß— 
ten eine halbe Stunde bei bitterer Käl— 
te im Schnee zubringen, ehe ein ander— 
weitiges Unterkommen für ſie gefunden 
wurde. 

— Drei Schiffe des deutſchen Oſt— 
amerifa = Gejfcehwaber” werben auf ih- 
rer Kreuzfahrt am 1. April den vene= 
zolanifhen Hafen Qa Guayra anlau= 
fen. Die deutjch-feindlichen Heber in 
Waſhington unterſchieben, trotz ent— 
ſchiedener Abwehr der deutſchen Bot— 

ſchaft, dem Beſuch die Abſicht, von 

Venezuela eine Anzahlung der Scha— 
denerſatzſumme zu erzwingen. 

— Auf der Fahrt von Nem York 
nad) Montevideo wurde auf dem eng: 
lichen Dampfer Arabiftan ein italie= 
nifcher Heizer irrfinnia, fchlug einen 
Mitarbeiter mit einer Eijenftange zu 
Boden und jchoß jeden Offizier nie- 
der, der ihn verhaften wollte. Erft in 
Bahia gelang e3, den Tobfüchtigen zu 
feifeln. 
ftorben. 

— Der einjtige Rebellenoberft Qin- 
cent Marmabufe, welcher 1864 in Eht- 
cago wegen Theilnahme an i:r Nebel» 

| Yenverfchwörung verhaftet wurde, ift, 
| 74 Jahre alt, in Marfhall, Mo., ge: 
ftorben. Sein Vater und fein Bruder 
waren Gouberneure von Mifjourti. In 
der Rebellion zeichnete er Wh durch 
Tapferkeit aud. Qange Zeit betrieb er 
eine KRadettenfchule in Sweet Springs, 
Miffouri. 

— Frl. Rofe Delmonico, die lebte 
direfte Nachfomme der berühmten Re= 
ftaurateurs- Familie in Nem York, ijt 
gejtorben. Das von der Dame feit 20 
Sahren geleitete Speifehaus geht auf 
eine Geitenlinie über. Die Delmonis 
cos ließen fih 1827 in New NMork nie- 
der und gründeten an der Battery eine 
Meinitube und Konditorei, aus melcher 
im Lauf der Yahre das berühmte Re- 
ftaurant am Broadway entitand. 

— Ymei Militärgefangene, derRäu- 
ber Ryan und der ie Moore, 
entfamen heute beim Kohlenaufladen 
auf ein Kriegsfhiff bei Gopernor’3 


Smei feiner Opfer find ge- 


Freier Nath | 
über die Kur des gg rrh 


Leiden Sie nicht länger an Katarrh! 
Laſſen Sie ihn nicht Ihr Glüd — Ihre ER 
— — 
——— —M 


Geſundheit —ſelbſt Ihr Leben zerſtören. 

Verſchwenden Sie keine Zeit — Ener— m 
gie — Geld mehr, indem :Sie verjuchen, 
das Leiden mit werthlojen Geheimmitteln 
zu bewältigen. . 

Denken: Sie nicht, daß er nicht über: 
wunden werden kann, weil Sie die Hilfe 
nicht am rechten Orte gejucht haben. 

Schreiben Sie mir jofort, um zu erfah: f 
en, wie der Katarrh nicht nur einen Tag, 
eine Moche oder ein Jahr lang, jondern 
beftändig geheilt werden fann. Laſſen 
Sie mich meine neue, wijjenfchaftliche Be- 
bandlungsmethode erklären, die von mir 
jelbft erfunden wurde, —nur von mir be- 
nützt wird. 

Katarrh iſt mehr als eine beläſtigende 
Störung — mehr als ein unreinliches 
Leiden — mehr als eine kurze Beſchwerde. 
Er iſt der Vorpoſten der Schwindſucht. 
Wenn man ihn nicht hemmt, wird er leicht 
in Schwindſucht ausarten. Er hat Tau— 
ſenden das Thor des Todes geöffnet. 
Man behandle ihn jetzt, ehe es zu ſpät iſt. 

SH will Ihren Fall gerne diagnoſiren 
und Ihnen freie Konſultation und den 
beſten Rath ertheilen. Es wird Sie kei— 
nen Cent koſten. 


ee 


Xeien Sie dieie forgfältig durch, bes 
antworten Cie diejelben mit ja oder nein 
und enden Sie die Antworten mit dem 
freien medtziniihen Nath3-Coupon. Dr, 
Sproule wird diejelben gründlich unteriu- 
den und Ihnen über Ihren Fall ichreiben, 
ohne dat es Ihnen einen Gent koitet. 

Sit Ihr Hals wund? 

Niefen Sie oft 

“= hr Atbem übelriedhend? 

Sind Ihre Augen mälfferig? 

Erfälten Sie fi leicht? 


Ich will Ihnen 
erflären, wie 
man Hatarrh furirt 
Ih will Ahnen völlig Toftenfrei zeigen, 
was ih für Sie thun kann. Tauſende 
haben diefes Anerbieten angenommen — 


Kit Ihre Stufe derftopft? 

Fühlt fih Ndre Naje voll an? 
Müffen Sie oft ausfpuden? 

Bilden fi Aruften in Ihrer Nafe? 
Sind Sie bei feuchten Wetter Tränter? 
Müflen Cie fih oft ſchneugen? 

Läßt Ihr Geruchsfinn nad? 


heute find fie vom Katarrh befreit. Sie 
können nichts verlieren, aber alles gemwin= 
nen. Für eine Bitte nur werden Sie die 
Vortheile meiner achtzehnjährigen Erfah: 
rung— meine twichtigen neuen Entdeduns 
gen — meine ungeheure Kenntniß des 
Reideng erhalten, 


Schledter Gefhmad im Mund am Morgen* 
Haben Sie Schmerzen über der Stirne? 
Haben Sie ein dumpfed Gefühl im Kopf? 
St Sör Hals voller Schleim beim Aufitehbent 
Haben Sie ein figelndes Gefühl im Hals? 
Unangenehmer Ausflug aus der Nafe? 
Tropft der Schleim bon derNafe in den Hals? 


Beantworten Gie die fragen, 
melde ih fir Cie verfaßt babe, 
fhreiben Sie Ihren Namen und 
die Adreffe deutlih auf die punk» 
tirten Linien in dem Freien Mes 
diginiſchen Raths⸗-Coubon, ſchnei⸗ 
den Sie beides aus und jiden 
Cie e3 mir fobald als möglich. 
E33 mird Sie nichts Toften und 
Ihren die Wertbbolliten Unter» 
weifungen geben. VBerlieren Sie 
feine Zeit. Thun Sie es jest. 
Adreffe: KATARRH SPECIALIST | 
SPROULE. 2 bis 5 Doane S$tr., Boston 
Ehreiben Eie entweder Deutih 
oder Englifch. 


Katarrb-Speatalift Sproule, 2 Bid 8 
Doane Str., Bolton, wollen Sie mir 
bitte völlig Foftenfrei Ihren Rath ans 
betrat3 der „Kur über SKatarıh“ 
ſchicken. 


Freier 
medizinischer 
ANaths · 
Koupon 


ſtechungsgelder von H. E. Ammerſon 
erpreßt zu haben. 

Erneſt Schirrmann, angeklagt, Be— 
ſtechungsgelder von Ammerſon erpreßt 
zu haben. 

Wm. R. Denning, angeklagt, Beſte— 
chungsgelder von Korker erpreßt zu 
haben. 

Die Angeklagten beſtanden auf ein 
getrenntes Verfahren für jeden von 
ihnen. Als erſter Fall wurde dann der 
von Droyer angenommen, und für die— 
ſen iſt nun die Auswahl von Geſchwo— 
renen im Gange. 

Wie ſchon geſtern berichtet, iſt die 
Zivildienſt-Kommiſſion auf Grund der 


Lokalbericht. 


Die Handels-Hochſchule. 


Soll, wenn irgend möglich, am 
Seeufer gebant werden. 


Sonſtige neue Echulbauten. 


Die Prozeſſirung der krummen Sanitär-In— 
ſpektoren nimmt ihren Anfang. — Herr 


Island, indem ſie ſich auf demſelben 
bei der Abfahrt nach der Battery ver— 
bargen, und dann mit Kohlenſtaub be— 
deckt, ruhig an dem Poſten vorbei in 
die nächſte Wirthſchaft gingen, durch 
deſſen Hinterthür ſie leicht entkamen. 


preiſe ——— Einwanderer her—⸗ 
abgefeh; KB, damit ber. Subpention 
der & 4 Linie durch die öfterrei= 
hifche »Medierung für das Anlaufen 
bon Yıume.Schach geboten. Auch mol- 
len Sie jelbit jenen Hafen anlaufen. 


— infolge des: mißlungenen Berfus 
ches eines Zandbahn = Syndifats, den 
Obio-Kanal, in Cincinnati als, Rhein“ 
befannt, zu grabfchen, fielen die Aftien 
des Syndifat3 von 38 auf 11% und 
die Bonds von 90 auf 50. An der Ein 
cinnatier Börfe entjtand eine fleine 
Banif. 

— Die befannte Soubrette und Ope- 


retten = Unternehmerin PBaulina Hall | 


Der Pojten hatte fie für Heizer gehal- 
ten. 


Ausland. 

— In Berlin iſt Muſikdirektor Ra— 
bicab, Dirigent des Philharmoniſchen 
Orcheſters, geſtorben. 

— Der Großfürſt-Thronfolger Mi— 
chael hat ſich erholt und ſich auf die 
Güter ſeiner Schweſter Olga zu Nov— 


Bell von New Vork zum Chef der Sani— 
tãr⸗In pektion gemacht. 


Direktor Cooley regte geſtern beim 
Schulraths-Ausſchuß für Baugründe 
und Gebäude an, daß endlich etwasge— 
than werden möge, um der Stadt die 


angeſtellten Erhebung zu dem Schluſſe 
gelangt daß der Kriegsveteran Chas. 
L. Clark nicht über die erforderliche 
Befähigung verfügt, um verlangen zu 
können, daß er anderen Kandidaten 
vorgezogen werden ſoll, welche die Pri— 
fung für den Platz des Chefs der Sa— 
nitär-Inſpektion beſſer beſtanden ha— 


Handels-Hochſchule zu ſichern, deren ben, als er. Die Kommiſſion hat dann 
Errichtung ſchon vor Jahren beſchloſ— | fofort entfchieven, dah die vafante 
fen worden ift. Herr Cooley Schlägt | Stelle mit dem Herrn Charles 8. Ball 
bor, der Schulrath möge verfuchen, ais | aus New Nork bejegt werben fol, der 
Bauftelle für diefe Schule von der | aus der abgehaltenen Prüfung al3 be= 
fter hervorgeganaen ift. Gefundheits- 


nördlich von dem Nothbau des Po’.- | Kommilfär Reynolds hat die Ernen- 


zum Schub für meibliche Befucher der 
Ausftellung zu poftiren, fomwte ein 
Heim für folche Befucher und meibliche 
GStellungfuchende zu gründen. 

Für den MWeltfongret der Journali- 
ften während der Weltausitellung ha= 
ben die Preßperbände von 33 Staa— 
ten Einladungen angenommen; bon 
Yudapelt fommen Ernit Kekthelnt und 
bier andere Zeitungsfchreiber; auch 
Deutfchland, Enaland und Frankreich 
merben qut vertreten fein. 

Die Brutitätten der Staat3-Filch- 
fommiffion im Foreft Park und ein 
Theil de3 Meltausftellungsgeländes 
haben unter dem molfenbruchartigen 
Regen am geftrigen Abend jchiver ge= 
litten. 

Die Hercros. 
Der Kriegsplan der deutſchen Kolonialtrup— 
pen. 


Berlin, 26. März. Im Kolonial— 
amt wurden mehrere intereſſante Dis— 
poſitionen in Deutſch-Südweſtafrika 
und den gegenwärtigen Stand der 
Dinge im fernen Schutzgebiet gemacht. 
Major v. Glaſenapp, der unlängſt die 
verhängnißvolle Schlappe ſeitens der 
Herero erlitt, welche 7 Offizieren und 
19 Mann das Leben koſtete, wird zu— 
vörderſt mit der Kolonne des Majors 
v. Eſtorff gegen den Feind vorgehen. 
Letzterer iſt gegenwärtig wahrſchein— 
lich in Waterberg. 

Falls die Herero nach Norden aus— 
weichen, iſt ihre Vereinigung mit den 
Ovambo wahrſcheinlich, welche den 
Deutſchen ſtets viel zu ſchaffen ge— 
macht haben. Die Ovambo zählen 15,- 
000 Dann, zumeijt vortrefflich be- 
maffneteftrieger und ebenfo gefährliche 
Teinde, wie die Herero, wenngleich fie 
nicht jo friegsgeübt find. 

Unter diefen Umftänden märe das 
Ende des Feldzuges unabjehbar, und 
€ müßten ganz bedeutende Truppen- 
nahfübe erfalgen, um die bereinig- 
ten Heere der rebellifchen Eingeborenen 
nieberzumerfen. 

Eine neue Erhebung der Bonbel- 
zwarts, von mwelcher englifche Blätter 
munfeln, bei denen ver Wunjch ficht- 
lih Vater des Gedantens ift, gilt dem 
Kolonialamt al3 durdhaus untmahr- 
ſcheinlich. Die Bondelzwarts haben 
ihren Frieden mit Oberſt Leutwein, 
dem Gouberneur von Deutſch-Süd— 
weſtafrika gemacht und bereits ihre 
Gewehre abgeliefert. 
Tampfernadridten. ' 


New dort: St. Toni von Southampton. 
— „Seltie. umd Bovic don Rew Wort; 


— 
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hat nach elfjährioer Ehe auf Scheidung 
geflagt. Xhr Gatte war ihr früherer 
Gefhäftsführer. Er foll auf Kunft- 


reifen mit Nat. E. Goodwin in Aus | 


ftralien fich mit einer Kollegin getröftet 
haben. 

— Dem New PHorker Stabtrath ift 
eine Iheaterbau = Drdinanz zur An- 
nahme empfohlen worden, mela,e drei 
Fuß breitegmifchengänge, fechzehn Fuß 
breite Wandelgänge und die Anlage 


! gorod begeben. 

— Die nädhjiten ruffifhen Manöver 
werden jtatt im Kaufajus an der Süd- 
meitgrenze de3 europätfchen Reich3 ab- 
gehalten werden, gemilfermaßen al3 
Drud auf die Balkanftaaten. 

— Am Auswärtigen Amt in Berlin 
wird bejtritten, daß Großbritannien 


Stadt den Plat an der Michigan Abe. | 


Ihuß ernannt, der diejerhalb mit dem 


Mednor Rüdfprache nehmen fol. Man | 


| bezweifelt nicht, daß der Mayor diejen 


| 
| 
| 
| amtes zu erlangen. E3 wurde ein Au3- 
| 
| Plan befürworten wird, aber es ift 


nung unverzüglich bejtätigt, fo daß’ 
Herr Ball fein Amt fogleich antreten 
fonnte. Clark und feine Anwälte mö- 
| gen nun noch meitere gerichtliche 
| Schritte thun, um die getroffene Ent- 


| 
I 
| 
l 


| Deutfchland einen Schiedsgerichtäper= | 


trag vorgeichlagen habe. 
— Smifchen Poliziften und den Po= 


ı zwede zu benüten. 


ı Icheibung zu befämpfen, fie werben aber. 
ı hierdurch an der Sachlage kaum mehr” 
etwas ändern fünnen. 


——+.— | 
Zelet die „Bonntagpofte, 
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fraglich, ob die Ausführnug nicht an 
dem Widerſtande ſcheitern würde, wel— 
cher von Herrn Montgomery Ward 
und anderen allen Verſuchen entgegen— 


Muß man auf die 
Bauſtelle am Seeufer verzichten, ſo ſoll 


von breiten, freiliegenden Höfen hinter ſten der ſtreikenden Dodarreiter in 
jedem Theater, mitYusgängen von bie | Marfeille fam e3 geftern verfchiebent- 
ſem, vorſchreibt. lich zu Prügeleien. 

— Im Hannover'ſchen Wahlkreiſe 
Lüneburg = Winjen = Bledede » Gel- 
tau bat die Neichätags - Erfahmohl 
ftattgefunden und der Welfe v. Wan- 

| genheim-Wafe wurde gemählt. 


— Der Bremer Dampfer „König 


Stärkehaltige Speifen 


Taugen für Viele nit. 


Leute, die Weizen ober Hafer efjen, 


der von der Köchin zubereitet werden, 
find häufig nicht imftande, die ftärfe- 


haltige Maffe zu verbauen, und Einge- | 


tmeide-Bejchmwerden find die Folge. 
Eine Dame in Toronto, Canada, 
[priht von ihrem eigenen Fall, der in 


jedem Theile des Landes feines gleichen | 


bat: 
„Rachdem ich Haferbrei während ei- 
niger Zeit zum Frübftüd gegeffen hat- 


Albert“, auf dem Kaifer Wilhelm nad 
| Neapel fuhr, ftieß auf ber Weiterfahrt 
im Hafen von Genua mit dem nories 
| giihen Dampfer „Sicila” zufammen. 

Mehrere Platten am „König Albert” 
| wurden eingedrüdt. 

— In Guayaquill, Efuador, läßt 
die Stadtverwaltung Berhaltung3- 
maßregeln zum Schuß gegen gelbes 
ı Dieber und zur Vertreibung der Mo3- 


ı das Gebäude auf dem jeßt von der Jo— 
ne2-Schule eingenommenen Plaß, Ede 
Harrifon Straße und Plymouth Plare 
errichtet werben. , Man plant die Er: 

| richtung eines Monumentalbaues zum 
Koftenbetrage von 500,000. In 
demſelben ſollen Lehrräume für die 

Material⸗Abtheilung der Erziehungs— 

behörde vorgeſehen werden, ſowie Ko— 
mitezimmer und Verſammlungshallen 
für die Fachvereine der Schulporfteher 

und anderen Lehrerverbände. 
Der obengenannte Schulrathsaus- 

'ichuß hat beichloffen, die Bewilligung 


| bon $155,000 für die Errichtung eines 


Richter als Bellagter. 


Kadı Strayer aus Glencoe leiftet einer Dors 
ladung nicht Solge. 


Der Friedensrichter WU. E. Strayer 
von Glencoe ijt jedenfall der Anficht, 
| daß ein Richter über dem Gefete jteht. 
Daher folgte er einer Vorladung nicht, 
melche ber Friedensrichter Wolff an 
ihn gerichtet hatte. Strayer follte fi 
heute Vormittag por Richter Wolff 
einfinden, da er von der Chicago Safe 
& Merhandife Co. megen einer 
Schuld verklagt murbe. Wer aber nicht 
erfchien, war der Kabi aus Glencoe.: 
E3 murde daher ein Zahlungsurtheil 


| 
| 
| 
| 


! 


Anbaues zur Hochichule in Englemood 
zu empfehlen, jowie den Bau neuer 
Shulhäufer an folgenden Pläfen: 

16. Straße und Hamlin Avenue, 20 


gejegt wird, die Uferfront für Bau— 


zum Betrag von $10.50 gegen ihn er= 
laflen. Ein anmefender Vertreter ber 
Hagenden Gejellihaft erklärte dem 
ı Richter, dab Strayer por geraumer 


te begann ich an biliöfem Durchfall zu | Fitos befannt machen, gemäß der Em: 


leiden und das Leiden blieb troß Be: | 


handlung aller Urt, bi8 ich zu dem 
Shluffe gezwungen war, daß Rolled 
Dat3 das Leiden verurfachte, weil ich 
es nicht verdauen fonnte und ed des— 
bald in Gährung überging und den 
Durchfall verurfachte. 
Da ich nun gehört hatte, daß Wrape 
Nuts Food vorverdaut jei, jo befhlr‘, 
ih, den Haferbrei aufzugeben und 
Grape Nuts zu effen. Nun, ich fühlte 
die mohlthätige Wirkung fofort, aber 
mein Leiden war chronijch geworben, 
jo daß e3 faft drei Monate dauerte, ehe 
ich vollftändig geheilt war. 
Die Befferung meined Gehirna war 
ebenfo groß mie die meines Körpers, 
ch aeniehe Grape Nuts zum Frübftüc 
und oft auch Abends, wenn ich jehr 
müde bin und das Rejultat in Kraft 
und Wohlbefinden ift gut. 
‘ch bin jeßt volljtändig von meinem 
alten Leiden befreit. E3 ift nie mie- 
bergefehrt.. Namen erfährt man von 
der Boftum Eo., Battle Ereet, Mic. 
Ein Zehntage-VBerfuh mit Grape 
Nutz, der qutgefochten und borberdau- 
ten Speife, an Stelle der diden, tlebri- 
gen, ftärfeartigen Maffe, die oft zum 
Frühftüd ferpirt wird, bewirkt Wun- 
€ gibt einen Grund, — 


4 


d DELL! 
Jaerweck 


pfehlung des amerikaniſchen Marine— 
hoſpitaldienſtes. 

‚— Bon New Norf aus werden Ver- 
fuche gemacht, Präfident Banilla von 
Honduras zu beranlaffen, das über 
feinen aleichnamigen Amtsvorgänger 


verhängte Todesurtheil nicht vollitres | 


den zu laffen, da der Verurtheilte nur 
die Redefreiheit befürwortet haben foll. 

— Der Hamburger Senat madt die 
Mittheilung, ver Bundesrath habe ge= 
legentlich des Widerruf3 von Para- 
graph 2 des Jefuitengefeges auch über 
die Aufhebung des ganzen Gefeßes ge- 
ftimmt, doch fei leßtere abgelehnt wor: 
ben. 


— Oeneral Reyes ijt heute von Bor=- 
deau nach Kolombia heimgefehrt. Vor 
feiner Abreife jprach er fih für Die 
Aufrechterhaltung guter Beziehungen 
zu ben Ber. Staaten aus; er glaubt, 
daß die Vollendung des Panamalanalg 
für fein Vaterlend von fegensreichem 
wirthſchaftlichem Einfluß fein wird, 

— In ber Straffahe gegen Fri. 
Kube als Inhaberin einer Natur=Heil: 
anftalt zu Charlottenburg und Herm3- 
borf fand heute in Berlin die Haupt- 
verbandlung ftatt. Die Angelegenheit 

te ein allgemeines J e da⸗ 


| Simmer-Bau; an Stelle der jetzigen 
„Waſhburn⸗Schule“ an W. 14. nahe 
| Union Str. einen Neubau von 16 Zim— 
mern; an 92. Straße und efferh Une. 
die erfte Hälfte eines Neubaues von 24 
| Simmern. 


Kondemnirungs = Prozeffe merben 
angeftrengt werden, um nadjgenannten 
Schulen Liegenfhaften zur Anlegung 
bon GSpielpläßen zu fihern: „Bis: 
mard“, Armitage und Central Part 
Ave; „Emerald Avenue“, 79. Str. und 
Emerald Xpe.; „Garfield“, 19. und 
Sohnfon Str.; „Edward Kenner“, Dat 
Str. und Milton Ave; „Roſehill“, 
4147 NR. Clark Str. 

Bor Richter Elifforb wurden geitern 
im Kriminalgericht Antlagen zur VBer- 
| Handlung aufgerufen, meldhe gegen 
| frühere Steuer-Anfpeftoren der Stabt- 
| verwaltung vorliegen, die bon Lei- 
| tungsröhren - Einrichtern Geld erpreßt 
: haben follen durch die Drohung, ihnen 

Schiierigfeiten wegen wirklicher ober 
angeblicher Verftöße gegen bie Bau- 
—— zu machen. Die Angeklagten 
ind: 

James S. Kellh, angeklagt, Beſtech— 
ungsgelder von Richard Gehrke und 
R. F. Korlker erpreßt zu haben. 


W Droyer, angeklagt, 
m. 9 von Gehrt Beſtech⸗ 


Zeit Gegenſtände für ſein Amtszimmer 
kaufte, die Rechnung aber nur theil— 
weiſe bezahlte. 


3dj heile Männer und Frauen 


QIaufende zögern, Hei- #. 
lung au finden, 613 das F' 
Nerdenivitem bollitän- 
dig zerrüttet F J 
dem Ihr mi 
Methoden binlänglich 
exper imentirt — 
lommt au mir, und Ihe 

a erhalt eine geichriebene F 

er geleglihe Garantie über 

p eine 


Pofitive u. nad 
haltige Seilung. 


5 babe in den er: * 
ten zehn Jabren 4 
rende unb hartmä 
Krankheiten 
cocela, 
Blntvergiftung und alle Kranfbeiten, die den 
Männern und Frauen: eigentbümlich find, 
bebandelt umd furirt,. und ich gebe eine ger 
feglihe Sarantie, alle Fälle zu beilen, bie 
ih in Behandlung nebme. 8 

Ih wende mich befonder3 an die Kromiih E- 
Kranken, die entmutbhigt find dur Magen F’ 
Arzneien, die dazu dienen, folltem, € 
Krantheit gu furiren, an Leidende, die mit E 
einer graufamen Operation bedrobt find, anf 
Männer, die nah allen Bemiübungen, Hei- 
lung au finden, willen, daß fie doc immer 
mebr auiammenbreden, an Männer,,dbie alle 
Hofinung derloren haben, je wieder gefund 1 

werden, und an Männer, die ald f 


Dr. L. E. ZINS, 
Speyial-Urzt, 
der feitende Spe- 
ialit im Weften 
ür Männtrfranf: 
beiten. 
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Nochmals die Landpoſtboten. 
Seine „Liebe“ zu den Landpoſtboten 


3 hat das Repräſentantenhaus wirklich 


durch eine 


7 


—ED—— 


Er 


& 


| 


a 


= Gegner der privaten Seh 


EEE EN Tr 
En 


* Dürfen, 


Rabe zu erhöhen, 


» ten über ihren 


„rebolutionär“ porzugeben, 
„Sonderregel“ bie alte Re= 
gel, nach ber Bewilligungsvorlagen 
feine meue Geſetzgebung“ enthalten 
hinſichtlich der Poſtbewilli⸗ 
gungsbill aufzuheben, und bann das 
Gehalt der Poftboten auf $720 da3 
worauf die ganze 
wurde. Aber Herr 
Dperftreet, der am Donnerftag „öllig 
ben Kopf verloren” haben ſollte, 
zrachte es trotz dieſer bedauerlichen Ver⸗ 
fürzung feiner „Anatomie“ doch fertig, 
einen Willen durchzufegen und ben 
oftboten menigitens theilmeife bie 
Brivatgefchäfte zu verbieten. Nach ver 
Bil, wie fie nom Haufe angenommen 
wurde, jollen bie Randpoftboten vom 
1. Auli ab $60 den Monat befommen, 
aber nicht mehr als Agenten für Zei⸗ 
tungen und Geſchäfte fungiren dürfen. 
Hingegen ſoll es ihnen geſtattet ſein, 
gegen Vergütung uͤnd auf Erſuchen 
don Leuten, die an ihren Poſtrouten 
wohnen, Packete und Waaren (AIer⸗ 
chandise) zu beförbern, jofern fie da⸗ 
durch nicht an der gehörigen Erfüllung 
ihrer Dienſtpflichten behindert werden 
und unter den Vorfehriften, die ber 
Generalpoftmeifter erlafjen mag. 

Che man fo meit fam, hatte man 
eine „hohe alte Zeit“ im Haufe. Für 
nichts, was ihnen in der ganzenDauer 
ihrer Sitzung porgelegen hatte — mi 
alleiniger Ausnahme des „berühmten“ 
Brifton-Berichts — hatten die Staat®- 
männer jo großes nterefie gezeigt mie 
für die Pojtbotenfrage. Sie jehrieen 
durcheinander und fuchtelten mit ben 
Armen, als gelte es, das Vaterland zu 

‘retten, und von Geiten der Freunde 
der voſtboten regnete es „Amend⸗ 
menis“, die das Gehalt entweder noch 
meiter erhöhen, ober bie ſchändliche 
Einſchränkung ihrer Privatthätigkeit 
abthun wollten. Aber der Herr Over⸗ 
ſtreet, der ſeinen Kopf verloren haben 
ſoll, erwies ſich als Herr und 
Meiſter, dank der Unterſtützung, 
die ihm von dem demokrati⸗ 
chen und einigen republikaniſchen 
Führern wurde. Herr Williams, der 


demokratiſche Führer, erklärte ſich als 
äftsthätig⸗ 


vermocht, 


Bill angenommen 


feit der Landpoſtboten, acil dieſelben 
durch Die Verbreitung demotratiſcher 
oder republikaniſcher Zetnden, in die 
Lage gejegt mürben, großen politif hen 
Einfluß auszuüben, und fo die Nieber- 
lage derjenigen Kandidaten herbeizu- 
ühren, die fich ihrer Gunit nit er= 

euen. General Cha2. H. Grosvenor, 
ber. befannte republifantiche Führer“ 
aus Ohio, meinte, die Poſiboten möch⸗ 
Bemühungen, ein paar 


Dollars im Verkauf von Patentmedi⸗ 


E> En und Zeitungen zu perdienen, die 


blicferung ber Poſtſachen vergeſſen, 


und Repräfentant Hepburn äußerte 


— hielten, 


te”, 


fih in ähnlicher Weiſe, wenn auch 
nicht ſo „witzig“ mie ber Vorgenannte. 

Die Thatfache, daß auch Grosvenor 
und Hebpurn, die doch wohl als treue 
Parteileute gelten. dürfen, trotz der 
darin liegenden „Gefahr für die Bars 
die Einfhränfung ber privaten 
Geihäftsthätigteit für 
follte doch mohl einen ‘even 


überzeugen, bat fie nothwenbig iſt; die 


u der Poſtboten“ — Freunde 
biefer, meil fie deren Freundſchaft für 
ſich und die Partei 


gewinnen wollen — 


© > fönnen fich aber doch noch nicht beruhi⸗ 


ungsgenoſſen 


Es 


— 


dann erit recht. 
_ würde dann erit 
würden gar balb 


gen, und jegen nun ihre Hoffnung 
barauf, daß der Senat die Unthat de3 
Dperftreet und jeiner Geſin⸗ 
wieder gut machen 

wird. 


Das wird aber hoffentlich nicht ge⸗ 
— — Das Verbot ſollte beſtehen 
feiben. Dan wird dann allerdings 
das Gehalt weiter erhöhen müffen — 
auf $800, $900 ober $1000 — umb 
das Poſtdefizit wird wieder größer 
werben. Diejer Fall würde aber auch 
eintreten, wenn ben Pojtboten das 
„Privatgeihäft“ belaffen wird. a, 
Denn ibr Einfluß 
recht wachen, und fie 
beginnen, denſelben 
auch in anderer Weife geltend zu mta- 
den. ür eine Art Regierung dur 

Sandbriefträger find wir aber doch 


noch nicht reif. 
e Unverftändlid. 


“ Englands Aupenhandel ift in feiner 
Gefammtheit immer nod dem aller 
‚amberen Staaten weit überlegen und 
at auch in ben legten Jahren eine 
e Zunahme gezeigt. Wenn man 
nur die Gejammtzahlen in Be- 
zieht, dann wollen die englifchen 
mungen unb ba „Triumph: 
“ welches von Seiten ber Weit⸗ 
eber Englands in bem Welthan⸗ 
in ziemlich regelmäßigen Zwi⸗ 
mcen mehr oder weniger ver⸗ 
wiſchen den Zeilen oder auch 
fen angeitimmt mwirb, recht grunblos 
einen. Unbers mwirb aber aller- 
a8 das Bild, wenn man einzelne 
Induſtriezweige herausgreift. 
Da gilt beifpielöweife, und in et= 
Linie, für bie Eifen- und Stahl» 
Aus einer foeben von der 
Utommiflion“ veröffent- 
ammenftellung erhellt fol- 
re 1876 erzeugte 
t von bem 


Art 


nothmendig . 


die amerifanifche war auf 36 und bie 
deutfche auf 29 Prozent geiegen. 

Am Yahre 1876 dedte Großbritan- 
nien 33 Prozent des MWeltverbraucs 
an Stahl; die Ver. Staaten lieferten 
16 und Deutfhalnd ftellte 16% 
Prozent. Im Jahre 1902 war Eng» 
Yands Untheil auf 14 Prozent ‘gefuns 
ten, während der amerifanijche auf 42 
und der beutfche auf 21% gejtiegen 
waren. 

Hier ift der vergleichämeife Rüd- 
gang Englands alfo fehr groß und 
mohl dazu angethan, auf englifcher 
Seite Beforgniffe, auf Seiten feiner 
Wettbewerber Befriedigung zu geben. 
Beſonders dann, wenn man bie große 
wirthichaftliche Bedeutung von Eifen 
und Stahl im Auge behält: Der Ei- 
fen=e und Stahlmarft gilt heute als 
der mirthfchaftliche Barometer, und 
mit Recht, denn Eifen und Stahl find 
heutzutage für alle Induſtrien un⸗ 
entbehrlich; für die Bekleibungsindu- 
itrie jo gut, wie für das Baumefen; 
für den Aderbau jo gut mie für bie 

| Schiffahrt ufm. Mehr nod, menn 
| man fich daran erinnert, daß Großbri- 
| tannien feinen gewaltigen Vorfprung 
| im Shiffs- und Mafchinenbau uſw. 
und feine langjährige inbuftrielle He 
gemonie überhaupt nächft feinem Koh— 
lenreihthum der frühzeitigen Ent» 
mwidelung feiner Eifen- und Stahlin* 
duftrie zu banfen hat. 

| Daß man in England mit heißem 
ı Bemühen nad) Mitteln und Wegen 
ſucht, dieſem vergleichsweiſen Rück⸗ 
ging Einhalt zu gebieten, iſt nur na— 
türlich und ſelbſtverſtändlich, aber u n⸗ 
verſtändlich will es ſcheinen, daß man 
auch hierfür, wie für den ‚Verfall“ der 
engliſchen Landwirthſchaft, die ſchon 


| feit langen Jahren völlig unfähig tt, | 


' das enalifche Volk zu ernähren, ba3 
engliſche „Fiskalſyſtem“, das heißt, den 
Freihandel, verantwortlich ma— 
chen will. Man ſollte meinen, das 
Thörichte dieſer Beſchuldigung 


müſſe fofort in's Auge ſpringen, wenn 


man neben den Ver. Staaten Deutſch⸗ 
land im Vormarſch begrifſen ſieht. 
Von einem deutſchen Schutzzoll für 
Eiſen und Stahl und deren Produkte 
| fann feine Rebe fein. Die beutjchen 
‚ Zölle find, mo überhaupt welche erho- 
ı ben werden, (Rohftahl und -Eifen find 
frei) jo niebrig, daß fie mit den unfern 
‚gar nicht verglichen werben fönnen; 
ı und e& ift ja eine befannte Thatjache, 
| daß ebenjo gut wie nad; England ame- 
‚rifanifher Stahl nad Deutfchland im- 
| portirt murbe und in den Ausland» 
| märften ohne Zolfehuß den Wettbe⸗ 
werb mit europäiſchem Stahl (und Ei— 
ſen) erfolgreich beſtehen kann. Hätte 
Deutſchland die natürlichen Vortheile, 
deren die Ver. Staaten ſich erfreuen: 
die ungemein reichen Kohlenlager und 
den ſchier unerſchöpflichen Reichthum 
an vorirefflichem EJenerz, das jo gut 
| wie zutage liegt und nur aufgeſchau⸗ 
felt zu werden braucht, dann könnte 
man meinen, daß Deutſchland dank 
dieſen Vortheilen, und trotz der Er— 
mangelung eines Schutzzolles, in der 
Stahl⸗ und Eiſeninduſtrie ſo großar⸗ 
tige Fortſchritte machen und England 
überflügeln konnte. Aber nicht die 
deutſche, ſondern die amerikani⸗ 
ſche Eiſen⸗ und Stahlinbuftrie er- 
freut fich jener großen natürlichen Vor= 
"theile; die beutfche ift von der Natur 
noch fhlechter bedacht als die englilche: 
fie muß fih ihr Erz auß großen Tie- 
fen herausholen oder importiren, tie 
‘jene, und hat mit minbermerthigeren 
oder theureren Kohlen zu rechnen. 
Mas immer die Gründe fein mögen 
— e3 ift nicht der Zweck dieſes Arti- 
tel3, diefe Frage zu erörtern — melche 
| die deutfche Eifen- und Stahlinbuftrie 
fo erftarfen ließen, während die engli= 
|jche verhältnigmäßig -Jo bedeutend 
berlor — daß der englifche Freihandel 
nicht dazu zu zählen, und daß bon 
der Einführung von Schußzöllen nad) 
amerifanifhem Vorbilde kein Um— 
ſchwung zu erwarten iſt, das ſcheint 
| gewiß. 
| Dem Schubzoll ift die Blüthe ber 
| amerifanifchen Stahl- und Eifenindu= 
ftrie nicht zu danken. Viel näher 
würde man mahrfcheinlic der Wahr- 
heit fommen, wenn man fagte, fie mur- 
| de erreicht dem Schußzoll zum Trote. 
— Die amerikaniſchen ſchutzzöllneri⸗ 
| fchen Zeitungen, welche e8 für unber- 
| jtänblich erflären,daß England fi) an- 
| 
| 


| 
| 


gefichts jener Zahlen noch immer nicht 
zum Schußzoll entfchliegen fann, mö- 
gen fich tröften. Unbere finden ihre 
Haltung unverftändlid — oder wür⸗ 

| den das doch thun, wenn fie nicht wüß- 

| ten, daß e8 den „Zoyalen“ und „Stand 
Patters“ nicht darauf anfommt, als 
ein wenig blind und taub, ober doc 

| begriffsjtugig zu erfcheinen, wenn e8, 
angejicht3 der beporftehenden Präfiden- 
tenwahl gilt, den Heiligen Schutzzoll 
hochzuhalten. Zudem dürfen ſie 
fich ja wohl darauf verlaſſen, daß das 
gute Volk es nicht merkt, wie man ihm 
ein „‚X für ein U“ vormacht. 


Der Angarchiſt Turner. 


Mit feiner jüngſten New Yorker 
Rederei hat ſich der engliſche Anarchiſt 
John Turner garſtig in die Brenn⸗ 
neſfeln geſetzt. Nachdem er in einem 


Katarrh 


Verursacht Schwindsucht 


63 fchmwächt die zarten Qungengemwebe, bes 
einträchtigt die Verdauungsorgane und uns 
tergräbt Die alfgemeine Gejundheit. 

Es verurſacht oft Kopfweh und Schwin⸗ 
del, beeinträchtigt den Geſchmack, Geruch und 
Gehör und die Stimme. 

Da e8 eine innerlie Krankheit ift, ift ein 
innerliches Mittel nöthig. 


Hood’s Sarsaparilla 


heilt gründlich — 8* nachhaltig Katarrh der 


Raje, Kehle, de der Eingeweide 
umd zarteren Organe und richtet den ganzen 


porbereiteten Vortrage feinen Hörern. 
das Evangelium feines angeblid rein 
philofophifchen, jebe Gemaltthätigfeit 
ausſchließenden Anarchismus gepre= 
digt, wurde ihm von einem unvorſich⸗ 
tigen Freunde oder verſchmitzten Feinde 
folgende Frage geſtellt: „Iſt der Meu— 
cheimord an Herrſchern der anarchiſti⸗ 
ſchen Sache foͤrderlich?“ 

Die Antwort, die Turner darauf 
gegeben hat, iſt gewunden und auf 
Schrauben geſtellt. Es war unver⸗ 
tennbar feine Abficht, über daS brenze= 
liche Thema fi mit außerordentlicher 
Vorfiht zu äußern. Alle Borficht abet 
hat ihn nicht babor bewahrt, fich eine 
böfe Blöße zu geben. E3 ift dies eine 
fomifche Frage, begann er, zu deren 


= 


- 


MHbendpoft,:Chicano, Samftan. den 


— — 
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Beantwortung man meit in ber Ge⸗. 


ſchichte zurückgreifen müßte. Ueber 
neuerliche Grmordungen lafje ſich noch 
nichts ſagen, weil erſt Zeit vergehen 
müſſe, ehe es ſich erkennen laſſe, ob 
eine derartige That ſich von Vortheil 
erwieſen, weshalb er denn auch nicht 
weiter auf die Frage eingehen wolle. 
Hätte er hiermit 
die Antwort ſeinen Hörern vermuthlich 
ſehr unbefriedigend erſchienen, aber ſie 


aufgehört, ſo wäre 


hätte wenigſtens ſeinen Gegnern keine 


Handhabe zu Angriffen geboten. Ein- 
gebent der Thatfache, da er fich unter 
anarchiſtiſchen Geſinnungsgenoſſen be— 
fand, glaubte Turner noch ein übriges 
thun zu müffen und fügte hinzu: „Je⸗ 
der von euch muß diefe Frage jelber 
erwägen und für fich jelber entſchei⸗ 
den. Das Eine aber fann ich freimü- 
thig jagen: ich begünftige bie Befür⸗ 
wortung von Meuchelmorden nicht. 
Und zwar deshalb nicht, weil ſolche 
Befürwortung Andere zur That an⸗ 
ſpornen kann, und weil ich denjenigen 
für einen Feigling halte, der, während 
er ſich ſelbſt in Sicherheit hält, An⸗ 
dere antreibt etwas zu thun, was er 
gethan haben möchte.“ 

Und nun erhebt ſich von allen Sei⸗ 
ten das Geſchrei, daß Turner denn 
doch auch, trotz allen Ableugnens, ein 
Begünſtiger des verbrecheriſchen Anar⸗ 
chismus fei. Denn er ſage wohl, daß 
man die mörberijchen Gemaltthaten 
nicht befürtworten jolle, aber er Tage 
nicht, daß man fie nicht ausführen 
Tolle. Seine ganze Philofophie laufe 
darauf hinaus, daß ber Anarchiſt, der 
die Ermordung eines Königs oder 
Kaiſers, Präſidenten oder Miniſters 
oder ſonſtiger Regierungsperſon für 
vortheilhaft hält, den Mord ſelbſt aus— 
führen ſolle, ſtatt einen Anderen dazu 
anzuſtiften. 

Ob das nun wirklich Turners Mei⸗ 
nung iſt oder nicht, jedenfalls laſſen 
ſeine Worte ſolche Auslegung zu. Im 
Uebrigen iſt die ganze Geſchichte ein 
Streit um des Kaiſers Bart und nicht 
ein Zehntel des Aufhebens werth, das 
man davon madt. Der frömmſte 
preußiſche Geſchichtsprofeſſor, dem 
fein Schatten oder Schimmer anarchi⸗ 
ſtiſcher Geſinnung anhaftet, könnte 
in aller Unſchuld auf eine gleich ver— 
dachtige Antwort kommen, wenn ihm 
die Frage geſtellt würde, ob die 
Sache der Freiheit durch die Er— 
mordung von Herrſchern (oder 
„Tyrannen“) gefördert worden ſei. 
Fragen ſolcher Art können nun einmal 
nicht ſummariſch beantwortet werden, 
ſo wenig wie die That eines Tell oder 
Brutus mit der blutgierigen Beſtiali— 
tät eines Czolgocz oder Luccheni ver⸗ 
glichen werden kann. 

Was der Anarchiſt Turner geſagt 
hat, hätte unter dem Schutze amerika— 
niſcher Redefreiheit jeder amerikaniſche 
Bürger ſagen können, ohne daß ein 
Hahn darnach gekräht hätte: auf alle 
Fälle, ohne daß ihm jemand deswegen 
hätte etwas anhaben können. Man 
wird auch Turner deswegen nichts an— 
haben können. Wenn, wie zu erwar— 
len ſteht, das Bundesobergericht dem— 
nächſt das ihn aus dem Lande wei⸗ 
ſende Urtheil der Einwanderungs— 
Behörde beſtätigt, ſo wird das 
nicht auf Grund der von ihm hier ge— 
haltenen Reden geſchehen oder wegen 

irgend welcher ſonſtiger Dinge, die er 
hier angeſtellt haben mag, ſondern es 


vird feine „Abſchiebung“ für berech⸗ 


| tigt erflärt werden aus bem einfachen 

Grunde, dab er gefehwidriger MWeife 
|— in Uebertretung der Einwande— 
BER — in’3 Land gelommen 
ift. 

Der fogenannte Anardhiftenpara= 
graph verbietet die Zulaffung bon 
Reuten, die „an feine organifirte Re 
gierung glauben“. Das mag eine 
große Albernheit fein, biemeil man 
niemand feinen Glauben an der Nafe 
anfehen kann, auch zwiſchen Glauben 
und Handeln oft ein himmelweiter 
Unterfchied liegt, ſo daß ſelbſt der ge⸗ 
fetzwidrigſte Giaube die Befolgung der 
Geſetze nicht ausſchließzt, ſo wenig wie 
felbft die ſchönſten Glaubensſätze eine 
Bürgſchafi dafür bieten, daß ſie von 
ihren Bekennern nicht übertreten wer⸗ 
den. Wie der chriſtliche Glaube Tau— 
ſende und aber Tauſende nicht davon 
abhält, einen höchſt unchriſtlichen Le⸗ 
benswandel zu führen und ſogar die 
größten Gaunereien zu verüben, ſo 
mag andererſeits jemand ſich zum 
Anarchismus bekennen, ohne deswegen 
etwas zum Umſturz der ſtaatlichen 
Ordnung zu thun. 

Dem Herrn Turner wird dies aber 
Alles nichts helfen, denn das Geſetz — 
albern oder nicht — ift nun einmal ba 
und trifft auf ihn zu. Auch wird e3 
nichts helfen, pas Gejeh als eine Ver—⸗ 
legung der verfaffungsmäßigen Rede- 
oder Gemwiffenzfreiheit zu befämpfen, 
denn die verfaffungsmäßigen Rechie 
und Freiheiten find eben nur den Bür⸗ 
gern und Bewohnern dieſes Landes, 
nicht aber Ausländern perbürgt. Nur 
auf Grund ber Zandesgejege, indem 
er gejegmäßiger Weife fih hier nie= 
verläßt, - fann ber Ausländer biefer 
Rechte und Freiheiten theilhaft wer⸗ 
ben: nicht aber im Widerſpruch mit 
biefen Ge eben; ze —* er durch 
eine gejegmibrige Einwanderung zu 
h ucht hat. Es iſt feine Re 


— — — — — — ———⏑ —— — 
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oder unflug handelt, die Berechtigung 
dazu kann nicht in Abrede geftellt wer⸗ 
den. Das Anti-Anarhiften-Gefet ift 
genau fo verfaffungsgemäß wie das 
Anti-Chinefen-Gefet. 


nn 


— An jedem Finger einen. —Freier: 
„Verehrtes Fräulein, darf id um Ihre 
Hand bitten?“ — Reiche Erbin: „Be⸗ 
ee e8 ift nur noch der Kleine Finger 

rei!“ 

— Der Sporn. — „Du bift alfo in 
der Kochſchule jehr brav, Liebe Grete?“ 
— „Allerdings, den tüchtigen Schüle⸗ 
rinnen verſchafft nämlich die Vorſtehe⸗ 
rin einen Mann gratis!“ 


— ———— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und uns 
jer lieber Vater 

Nudoiph Wandrey 
am 25. Märs, Mittags um balb ein Ubr, 
ım Alter von 63 Jahren und 7 Monaten 
felig im Herrn entidlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Montaq, den 28. 
März, Nahmittagd um 1 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2850 41. Abe,, nad der 
Gnadenlirhe und von dort nad) den Wi 
Concordia Gottesader. Um jtille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Ida Wandrey, Gattin. 
ermann und Emil, Söhne. 

Elizabeth, Emma u. Bertha, Tochter. 
Charles Weidemann und Augujt Dias 
roie, Schwiegerjöhne. 3 
Karolina und Auna, Schiwiegertöchter, 
nebft Enteln. . 

Logansport, Ind., Zeitungen bitte au 
Iopiren. 


Todes-Anzeige— 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer Vater 
Gottlieb Bautz 
am Mittwoch, den 23. März, im Alter 


bon 63 Jahren, und mein lieder Sobn 
Dtto Baus 
im Alter von 28 Jabren am DBonneritag, 
den 24. März, nah langem Leiden ges 
ftorben ift. Die gemeinjame Beerdigung 
findet ftatt am Sonitaq Nadmittag um 
9 Uhr, vom Trauerbaufe, 56 Mobamf 
Etr,, nah dem ©t. Lucas Sriedhof. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Barlina Bank, Gattin und Mutter. 
tanl Baus, Sohn und Bruder, 
Anna Child geb. Yauk, Tochter 
und Schweiter. 
Srant Schild, Schmwiegerfohn. 
Glara Baus, Echwicgertocter. 
dofa 


Zobe8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige J 
Nachricht, daß unfere vielgeliebte Mutter W8 
und Großmutter N 

Garolina Eichner geb. Steiner 
im Alter von 68 Jahren am Gamftag 
Morgen geltorben ilt. Beerdigung Mons R 
tag, den 28. März, Nachmittags 1 Uor, 
dom TIrauerhaufe, 1226 Cornelia Abe, B 
nad der ©&t. Alphonfus Kirche und bon F 
dort nach Graceland. Um ftille Theilnah⸗ WE 
me bitten die tranernden Hinterblie- F 
benen: 
Auguſt Eichner, Sohn. 
Anna Schrodt, Tochter. 
Anna Eichner, Shwiegertodter, 
Iris und Martha Eichner, rieda, J 
Emma, Rofie und Elfie Schrodt, 
Entel. 


Zodes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Vater 
Albert Maaß +0 
am 25. März, Morgens 1, Uhr 55’ Min., 
im ÄAlier von 42 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung Tindet 
ftatt am Sonntag, den 27. Wißoz, Nach: 
mittag3 1.30, vom Xrauterbaufe, 94 
Orhard Eir., nah der Ct. Michaels 
Tirde und vom dort nah dem St. Boni- 
fazius Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Engelbarth Maaß, Sohn, nebſt 
frfa Verwandten. 


Tope8- Anzeige. 

‚Sreumden und Belannten die traurige Nacdh- 

richt, daß unjere vielgeliebte Gattin und Mutter 

Erneitine Teihow geb. Rittmann 

im Alter von 61 Jahren am Hr { 

felig im Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung 

tindet Itatt am Montag, den 28. März, um 

12 Uhr, dom Zranerbaufe, 15 Nutt Str., nad 

der Evangel. Lutb. Zıonsfirhe, Ede 19. und 

Sohnfon Etr., von da nach Concordia. Die trau⸗ 

enden Hinterbliebenen: 

Garl, Anna, Marie Teihom, Minna 
Feit, Friedericka Pehlke, Ida 
Odtubach, Kinder, 
gerfohn und Enleln. 

Chriſtus das iſt mein Leben, 

Sterben ilt mein Gemwim, 

Dem tbu’ ich mich exgebeit, 

Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten‘ die traurige Nadhs 
riet, das mein geliebter Gatte 
Louis Waterloo 
im Alter von 85 Jahren am Donnerſtag, den 
94. März im Sſerrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
tındet Statt am Sonntag, den 27. März, um 1 
Uhr Nahmittaas, dom Frauerbafe, 79 Mozart 
Etr., nad der St. Aloyfius Kirche, und bon dort 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Theilnabme bitten bitten bie trauernden Hins 
terhliebenen: 
Mathilda Waterloo geb. Naffel, Gattin. 
Nicholas Waterloo, Vater. 
3., srant, Daley, Joieyb und 
Alsıs, Brüder. 
Mrs. Marı Hirr und Catherine Water- 
109, Schweitern, nebit Verwandten. 


Zobe8-Anzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nahe 
richt, dak unfere geliebte Sthweſter 

Anna Engelhardt ft 
nah langem Leiden im Alter von 29 Jahren 
fanft im Serrn_entidhlafen til. Beerdigung aut 
Märs, Vormittags um 9 Ubr 


Sonntag, den 27. 
Rrbing Mde., nad 


30, vom Trauerbaufe, 1042 ©. 
der Ei. Paulus Kirde, dann per Kutihen nad 
dem Archer Ave. Depot, um punft 12 Ubr mit 
dem Zuge nah dem &t. Marien Gottesader. 
Die Neritorbene mar Mitglied des &t. Gertrud 
eia Mr. 457 2. E. B. A. Um itille Theilnahme 
bitten diet rauernden Hinterbliebenen: 
Eva, Schweſter Conradina und Frau Bar⸗ 
bara Dein, Schweitern. 
Zohann und Peter, Brüder. 


— — — — — 


Todes-Anseige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere vielgeliebte Tochter 


Marie Lchr 


Jahren und 1 Monat nad) lan- 
gem Leiden am 25. März fanft im Seren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 23.Mära. 9.3 Rorm., bom Trauer 
baufe, 158 24. Place, nad der St. Antonius 
Kirhe und dann mit der Grand Zrunt Bahn 
nah dem St. Marien Gottesader. Um ! 

<heilnahme bitten die frauernden Hinterblie- 


benen: 
Wilhelm und Wilhelming Lehr, Eltern. 
Anna, Schweiter. 
Hermann, Wilhelm und Ritolans, Brüder 


im Alter von 25 


fafon? 


— — — — 


Todes-Anseige. 
‚Sreunden ımd Belannien die traurige 
richt, daß ıımjer bielgeliebter Gutte umd 
Auguſt Beder 
im Alter bon 63 Jahren, 
Iaaen nak Furzem Reiden cm 24. 
gu Heren emiiwiejen il, Die Beeroigung flils 
det ftatt am Sonntag, Den 27. März, 2 Ubr 
NRadmittags, dom Trauerhaufe, _1 ji 
Str., nah dem St. Tufas Friedhof. Um itrlle 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Aranita Beer aeb. 
Garrie, Henry, Frank, Auauit, An · 
drewn duge, Louiſe, William und 
Winnie, Kinder. frſa 


Nach⸗ 
Vater 


Todes-Anszeise. 
Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traur Nachtih daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 
Beronita Schaaf 
ach langem 2 et bon 78 
10 Mo; ter 'oraer 


ıb en und 


'um& 


| am Sonntag, den 27 
25 Jomwa Str., [m 


i am 25. 


. um 12.30 Mittags, dom Irauerhauje, 2356 
MM Salle Str, 
4 | nahme bitten: 


i Sonntag, 


Sreitag Morgen | 


nebit Schwies | 


5 Monaten und 10 ! 


Reichenmü 
Mara ſanft — 


1056 Nelion | 


riefey, Gattin. | 


26. Märı 1904. 


ZubeB- Anzeige 


ceunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Baier 


Charles Scheunemann 


58 Jahren und $ Monaten am 
im Herrn entichlafen ift, Beerdie 
att am Montag, den‘ 28. März, 
1.30 Ubr Nahım., dom — 3932 Dears 
born Ctr.. nad der Evangeli ch⸗Lutheriſchen 
St. Petri Kirche, bon da nad. dem alwood 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Scheunemann, Gattin. 
Alma Scheunemann, Tochter. 
Robert ©. Scheunemann, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter 

Agnes Hoppen geb. Stumpf 
im Alter von 73 Jahren geitorben ift. Beer di⸗ 
aung findet jtatt am Montag, den 28. März, 
9 Ubr Rormittags, dom Trauerhauſe, 612 W. 
45. Etr nach der St. Georgs Kirche and bon 
da nad dem St. Bonifazius —— Um 
itille, Iheilnahme bitten die fr auernden Hin 
terbliebenen: 


im Alter bon 
25. März felig 
gung findet 11 


Anna Grade, Tochter. 
Saniel Grade, Schwiegerfohn. 


frfa 
Todes-Anseige. 
Hoffnungs Loge Nr. 60 O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 3 
Adolph Strohriegel 
ih aeitorben ift. Die_Beerdigun 
ftatt am Sonntag, den 27. März, bon f. 
nings Leichenbeſſattungs-Geſchätt, 
ve., nach Mount Greenwood, 
find 


findet 
Kroe⸗ 
5137 Aſhland 
\ z um 11 Ubr 
Morgens. Die Mitglieder erſucht, ſich 
zahlreich zu betheiligen. 
W. C. Hofſmann, Präſident. 
F. Jaeger, Selr. 
Todes-Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nach» 
riol, da umiere geliebte Mutter 
Minna Wicje geb. Hoppenrath 
am 24. März im Alter bon 34 YJabren und 6 
Monaten geitorben tt. digung findet tat 
T. März, vom Irauerhaufe, 
1 Uhr, nad Concordia. 
Louis Micie, Saite. 
Wilhelm Wieſe, Sohn. 
Augufta und Helene Wieſe, Töchter. 
Todes-Anzeige. 
Tyroler und Vorarlberger Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Wätglied 
Albert Maas 


2 | im Alter von 42 Jahren geſtorben ift. Die Bes 


amten und Mitglieder veriameln fih am Sonne 


| tag Nachmittag um 1 Uhr im der Vereinshalle, 


um dem Verjtorbenen die letztekhre zu erweiſen. 
A. Gter, Vräſident. 
H. Walch, Selr. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rigt, day meine geliebte Gattin 
Marie Stengel gch. Gans 
u März geitorben ift im, Alter bon 58 | 
Iabren. Beerdigung Sonntag, den 27. März, | 


Las 


nah Malodeim. Um ftile Theil- 
Lonis Stengel, Gatte. 
Albert undGecil, Kinder, 
Lena Koh, Schweiler. 
ToHe8:- Anzeige. 
Badifcher Unterftüsungs-Verein von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern »ie traurige 
Nachricht, Daß unfer Schagmeilter 
Auguſt Becker 
Die Beerdigung findet ftatt am 
ag, den 27. März, Nadınittags_ 2 Ubr, 
vom ZIrauerhaufe, ir. 1056 Kelion Str. 
Hermann Merkt, Präildent. 
Guftav Nadler, Sekretär. 


geitorben ift. 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nach» 
riht, dab mein eliebter Gatte “ 

Joſeph Vennekamp 
am Freitag um 7 Uhr Abends geſtorben iſt. 
Beerdigung Montag den 28. März 1904, um 1 
br Nachmittags, dom Irauerbaufe, 314314 
Keus Str, nah dem Montroie, Friedhof. 
Roſa Vennekamp, Gatiin. 


Geſtorben: Ferdinand Gundelach, 65 Jahre 
alt. geliebter Gatte don Frieda Gundelah, Bas 
ter don Dora Ihiefen und Lizzy O'Brien. Bes 
——— am Sonntag, um 2.30 Nachm. vom 
Trauerbaufe, 1242 NRoscoe tr., nad dem Et. | 
Lucas Gottesacker. frſa 


Geſtorben: John Basler, geliebter Sohn von 
Prs Zouife Basler, Bruder don Alfred und 
Mrs. Crma Groff. Beerdigung EConntag, den 
* Er u 2.30 Nachm., vom Trauerbaufe, 
3 S. 10. Ave, Maymwood, ZU., mit Kutihen 
nad Dalridge. : m 


Geftorben: Am 25. März im County-Hofpital, 
William Storhanjen. Verwandte und Freunde | 
möchten fih megen Näherem wenden an "ran 
Curtis, 338 Obio Str., Chicago. 


a 
Dankſagung. 

‚Allen Freunden und Belannten für die Derz- 
liche Theilnabme umd Betbeiligung bei der Bes 
erdigung meiner geliebten Gattin und unferer 
auten Qochter unjeren inniaiten Danf. Jusbe— 
fondere Herrn Paſtor Lueders für feine troſtrei⸗ 
den Worte, dem Germania Damen-Berein, dem | 
Vorwärts Männerchor, dem Heine Männerdor, | 
dem Breundichafts-Club, den Hermanns-Schiwer | 
Keen Gr. Bart Nr. 9 unjeren tiefgefühlteiten 
Dant. 

%. 2. Lunde, Gatte. 

Albert und Helene Polley, Eltern. 
— —— — — ——— 

a 

Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilngh⸗ 
me und die ſchönen Blumenſvenden bei dem Bes 
gräbniß uünſeres unvergeßlichen eingigen Soh⸗ 
nes und Bruders 

Karl Friedrich Kaſchull 
ſprechen wir allen Freunden und, Belannten ſo⸗ 
tie auch dem Herrn Paſtor Iansti fü die trojt- 
reihen Worte ıumferen beiten Danf aus. 


Karl Friedrich Kain nebit Gattin. 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich dem Auguſta Frauen⸗ Ver⸗ 
ein für die prompie Auszahlung des Sterhe⸗ 
geldes in Summe bon $100 für meine beritorbes 
ne Frau Dttilia Schweizer meinen beiten Dant 


aus. Adtungsvoll 
Mathias Schweizer. 


Nachruf. 


um Andenken an unſeren lieben Gatten und 


Vater 
Henry Nickel, 
welcher heute vor einem Jahre ſtarb. 


Schlumm're ſanft, Du guter Gatte und Vater 
Der Du uns baft treu geliebt; 
Ru mirft ung ja wobl verzeiben 
Menn wir baben Dich betrübt. 
Ah, Du baft jegt überwunden 
Manche fchmere, barte Stundernt, 
Manchen Tag nnd mande Nacht 
Haft Tu in Schmerzerf zugebrant. 
Standbaft haft Du_fie ertragen 
Seine Schmerzen, Deine Plagen, 
Piz der Tod Dein Aırge bricht, 
Doch vergejien wir Di nicht. 


Bon der tranernden Gattin nebit Kindern. 
CharlesBurmeister 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 1885. Yojpd1} 


Ale Aufträne pünktlih und Kilian Beforgt. 
—————— — — —— 


Deutſches Theater 
Grand Opera House, 
Clart Str., zwiſchen Randolph u. Waſhington. 
Direktion Leon Wachsuer. 
22. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Eonutay, den 27. März 1904, 


Mit neuen 
| Die beiden 


Mit neuen 
Geſangs⸗ 
Einlagen! 


Uer! 


ö— — — — 
ten 


Geſangs⸗ 
Einlagen! 


— 


Anton Anno. 

Vreiſe 50c, 75c, 81.00, $1.50. Conntags tit 
die RAaffe von 1 bis 5 und nad) 6.30 Uhr offen. 
Eige jegt zu haben. dofafo 


THE AUDITORIUM—Lefte Woche. 


Vom Metropolitan Opernhaus, New Nork. 
Unter Direltion von Heinrich Couried. 


GROSSE OPER. 


Samitag Matinee. 26. März: „Carmen“; 
Scmjtag Abend: „Die Götterbämmerung.“ 
Sige: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50. Logen $30. 

Das Weber Piano wird gefraudt. dofefe 


| Fixtures 


| Eonntag 


| eriter Klaffe 
| Befud ladet ein: 


| 
' ter 8. 540 Abendpoſt. 


er 


Großes Orcheftrion 


Ein Triumph de3 


Ein Inftrument, 


fürslih von Deutichland importirt wurde u 
wantee Ave, ausgeitellt ilt. Eoncerte jeden 


und Abends von 7 biä 11 Uhr. 


da3 eine Mrjittapelle von 40 


29. Jahrhunderts. 


Mann repräjentirt, 
d jekt in 2089 Mils 
Nahmittag von 2 bii 9 


HENRY SCHMEHL, 1089 Milwaukee Ave., Beflßer. 


REPORT OF THE CONDITION 


At the commencemen: of business 


| March 22nd, 1904, as made to the Auditor 


of Public Accounts of the State of Illinois. 


RESOURCER. 


| Loans and Discounts...... $ 5,964,638.64 
| Overdrafis.. 
Municipal and other Bonds 


9,216.89 


and Stocks 
Cash on hand and due from 
other banks and bankers. 


1,524,943.90 


2,971,371.70 
000.00 
810,470, 171.18 
LIABILITIES. 
Capital Stock $ 1,000,000.00 
Surplus.....2esenneneennes 400.000.00 
Undivided Earnings 35,573.40 
Deposits: 
Savings... .83.299,641.26 


Commercial 5,754,951.47 
— —  9;054,002,78 


810,470,171.13 


OFFICERS: 

„RAWSON, President, 
WILK. Vice President, 
RAWSON, Vice President, 
WILSON, Cashier, 
SCHREIBER, Assistant Cashier, 
KENNING, Assistant Cashier, 
CHAPIN, Secretary. 

DIRECTORS: 
C.F. KIMBALL GEO.F. MARCY 
DARIUS MILLER F. H. RAWSON 
F. L. WILK J. F. LAWRENCE 
S.W.RAWSON JAMES LONGLEY 


Karommı 
YrurkBum 


— m 
FISCHER’S VOLKS- GARTEN, 


198—200 E. North Ave. Henry Hilher, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 


26. Mär nn. 
Samfıns, 36. Märd Großes Gala: & onzerf! 
Die Geihwifter Gortid, Albert Garden and Frl. 
Stoisendbah aus Hamburg, Die Iiener Nacdtis 
aal Frl. Gaftelle und Mirzel Hoffer und Andere 
bilden das Programm. Anfang Samitag 7 Ubr, 
2 Uhr 30 Nadm. Montag, den 28, 
erites Auftreten des Komitlers Theodor 
don New Pork. 


März, 
Zyijius 
ee — — 
Bine umdreben, wenn Sie leſen wollen! 
auuquuoabð aoaſog oug 
sur gab Jaqu] nfaaıg — vuoooneo un? 
„ugs Idos Anin oBundn“ 
:Bunagnlingg ane_ alla 
amp wng "ag Ss um SBvtuo 
agn “az dozunod "aan L Buviur 
auzguuuog uaplung 9 10Q wumvadork 1109 
038 uanaı maus put ‘au1ll02a (u,sndtansz 209 
nal) warıußıing 110Q 380% uaBınag ag Jim 1 
gug moigaauind winzgnk 3J29990 suq apviG 
ag Hanegid 77% ‘(ungeangg 912) 
-uoneäjsn Ss. ıa9Aag ONO 
— —— — 


Hotel Germanic. 
C, Restanrant und Vanderille Parillion 


Samftag, den 26. u. Sonntag, den 27. 
März: mögezeidhnete Vaudevillevorſtellung von 
Arilen Guie deutſche Küche. Fa⸗ 

mous“ Schlig Bier wird jerbirt. Zu zablreidem 


Mrs. A. Muller, 
650 N. Halfted Str., Bafement. 


au1a 8un]3d 
sog "WPD 


— — 


ORPHEUM 


294 Ginbourn Ave. 
Samitan, den 26. und Sonntag, den 27. März. 
Große Ertra-Konzerte unter Mitwirlung folgen» 
der Kimitler: Fri. Ida Meintyre, Liederfänge- 
rin; Opal Baugın, Soubreite; Margit Glare, 
Wir, Erneit Harris, lavierbirtuofe, — Zu zabls 
reihem Befuche ladet freundlihit ein: 


Henry Hillgartner, Propr. u. Manager. 


Robey Halle, 


Ede Armitage Ave. und Robeh Cir. Bm. Gras 

per, Eigenthiimer. — Jeden Sonntas: 
Tanzvergnügen 

von 41 uhr. _ Eintritt: Herren 15c, Damen 

ide. Garderode frei. Coulante Bedienung. Dlus 


fit von Rrof. Willomsth. 
m312.19,26,ap2,9,16,23,30 


HETROPOLITAN MUSIC HALL 


Konzert der Damen-Rapelle, verbunden mit gu» 
ter ariete-Vorftellung, jeden Abend. Anfang 
7.50 Abends. Sonntag-Matinee um 2.30 Nachm. 


Kinßs, Vereine oder Foren, 


melde fid einem finanziel qautitehenden Orden 


anichließen wollen, merden frei aufgenommen. | 
| Damen und Herren haben Zt 
we ee 


tritt bon 18 Bis zu 
55 Judten. Männer und Srauen als Irganizer 
erhalten aute Bezahlung. Yustunft ertbeilt un⸗ 
ım326,ap2 


io 


Agitations «» Berfammiung 
de3 North Chicago Deutihen Gegenfeitigen Un- 
terftügungssereind von Miete, Bu ber 
am Sonntag, den 27. d. M., in €. Krantwaldd 
Haut, Ede rtb Ude. und Burling Sir., itatte 
findenden Wgitationsverfammlung werden alle 
deutihen Herren und Damen im Alter bo 18— 
55 Jahren eingeladen, beigumohnen und Dem 
Berein beizutreten. Der Verein zahlt per Woche 
H *ranlengeid für 12 Woden im Jabre, und 
100 ——— a. — — 
dia Gr, Schagmeifter. 


54 
King, 


| REPORT OF THE GONDITION 
| — OF THE— 
' HOME SAVINGS BANK 
| Onlcago Natlonal Bent Bidg., 
At ihe Oßening of Business March 22, 1904. 
RESOURCES. 


Munleipal Bonds... +++ $ 
Municipal Certificates-»-+-- 
Railroad Bonds »++++Ir +++... 
Other Bonds »-++sr»esrue ++ 900,000.00 
Cash on Hand and In Banks 210,477,13 


Total..ucon sen sssn00r ...53,948,+77.13 


LIABILITIES. 


....$ 100,000.00 
25.000.009 


59,000.00 
4,000.00 
2,775,000.00 


Capital 
Surplus: «urn nenne 8 
Undivided Profits »»»++ +... 58,287.99 
Premium Account «+++ 203,462.87 
Savings Deposits . 3,551,726.27 


_— m 
Total......csreesene 83,9 +8,477,13 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This Institutigy is conduoted strietiy as a 
savings bank and does not receive COM. 
mercial aocounts, 

DEPOSITS, Deposits In sums of one 
dollar or more are reoelved, on which 
three per cent Interest is allowed, com- 
puted semi-annually, Money deposited on 
or before the tenth of any month will re 
oeive Interest from the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS, Um 
derthe oharter of the bank married women 
and minors are secured In the absolute 
control of their deposits. 

SAFE DEPOSIT VAULTS, The most 
spaclous and oomplete Safe Deposit Vaults 
In the world are operated in oonnootlon 
with this bank, Boxes $3.00 a year and 


upwards 
’ DIRKOTORS: 
JOHN M. 8MYTH, 0, K, Q, BILLINGS, 
WILLIAM BEST,  W,J. ONAHAN 
JOHN R. WALSN, ANDREW MoNÄLLY, 
MAURIOE ROSENFELD. 


OFFIOERS: 


W, J. ONAHAN, President, 
MAURIOR ROSENFELD 
OHAS. 5. SCH! 


Vio 
OK, 


Pros”, 
ashler, 


Report of the Condition of 
npyne Prairie 
State Bank 


MARCH 22nd, 1904, 


RESOURCES. 
Real Estate Owned $ 23.215.19 
Loans on Real Estate 80,923. 31 
Loans on Other Security.... 3,700,911.65 
U. S. and Other Bonds..... 390,181.55 
Cash on Handand Exchange 1,108,184.53 


— — — — 


85,303,416.78 


Capital 

139,483.46 
Deposits, Time Accounts... 3,339,287.34 
Deposits, Demand Accoun's 1,574,645.98 


85. 303, 416. 78 


DIRECTORS: 
H. J. EVANS. GEO. VAN ZANDT. 
B.F. HOMER. GEO. WOODLAND. 
@. B. SCOVILLE. 


Indiana Harbor!! 


DieStadt der großen Gelegenheiten. 
Gebt Hinaus und feht fie 


Sonntag, den 27. März 1904. 

Esturfionszüge fahren ab dom Lale Thor Des 
tot, Ede LaSalle und Ban Buren Str., m 9.35 
und 10.40 Borm., und 12:01 Nadım. Frei-Tieets 
für Eud. 

2ot3 $225 und aufwärts; Häufer $1 
$.,500 

Kauft Tein Haus oder Lot bis Idr 
Harbor gefeben Habt. 

GSendet für Bud. 


East GHicaso GOMPANY, 
— 


77 €. Zadion Youlevard. 


nn — 
Bannoverancr herams. 


Am Sonntag, den 27. Märs, 3 Uhr Nahmite 

| tags, verfammeln fih in Puuogel’# Dalle, Wil 
low und Pille Str., alle gandsleute ameds 
Gründung eines Geichigteitt- fomie Krantın. 
Unterftügung&-Vereind. TI? Hannoderanet find 
dringend erlucht, au eriheinen. —Das —— 


200 bis 


Indiana 


—— — — — 


freiäarien fehr bilig 
Bon allen Städten in Guropa nadh_irgen® 
einem Puntte in ben Vereinigten Staaten 
und Kanada. Austunft ertbetit frei Die bes 
währte dentihe eg 
250 @@lait Etr., Gitcage, IE. 
a1 


EMIL H. SOHINTZ 
Geld ae u A. 
— 


‚N. W 





Eotalbericht. 
wieder nichls! 


— 


Der Streif in den Anlagen der 
‚American Can Co. dauert an. 


Bon der Union abgelchnt. 


Die Angeftellten der Diefel- Anlage waren 
bereit, auf den Dorfchlag der Geiellihaft 
einzuzehen. — Anftreichermeifter wollen 
ihre Werfftätten Montag wieder öffnen. 


Die Verhandlungen zmilchen ben 
itreifenben Angeftellten der Umerican 
San Company und diefer Gejelichaft | 
jind mieber- abgebrochen morben, dba 
die GStreiter e8 abgelehnt haben, auf 
die Vorſchläge der Geſellſchaft einzu= 
gehen. Die Angeſtellten der Diejel’- 
ſchen Anlage, an 40. Str. und Stew— 
art Ave., hatten bereits beſchloſſen, die 
Vorſchläge anzunehmen, aber die 
Streiter in den anderen Fabriken blie— 
ben bei ihrer ablehnenden Haltung. 
Der Vize-Präſident Rudolph von der 
American Can Company ijt der An— 
ficht, daß bie große Mafje ber Strei⸗ 
ler einer Annahme derVorſchläge gün— 
ſtig geſinnt iſt, da aber der mit den 
Verhandlungen betraute Ausſchuß der 
Streiker nicht darauf einging, ſo 
wurden die Verhandlungen abgebro⸗— 
chen. Die Gefellihaft hatte befannts | 
lich vorgefchlagen, daß die Gtreiter | 
die Arbeit zu den vor dem Ausitand | 
beitehenden Löhnen wieder aufnehmen 
follten. Die verſchiedenen Fabrikaus— 
ſchüſſe ſollten ſich dann ſpäter mit 
Vertretern der Geſellſchaft wegen einer 
neuen Lohnrate einigen. 

Die ſtreikenden Anſtreicher ſind den 
Arbeitgebern inſoweit entgegengekom⸗ 
men, daß ſie ſich bereit erklärt haben, 
die ſchwebenden Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, ausge— 
nommen die Lohnfrage. Die Streiker 
fordern nach wie vor einen Lohn von 
45 Cents die Stunde. Die Anſtrei— 
chermeiſter beſchloſſen in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung, 
am nächſten Montag ihre Werkſtätten 
wieder zu öffnen und irgend Jeman— 
den zu Bedingungen anzuſtellen, wie 
ſie ſie vereinbaren werden mögen. 

Nächſte Woche wird die Zeit für die 
Ablieferung von Milch in Chicago ge— 
ändert, da der Sommer-Ablieferungs— 
plan in Kraft tritt und bis zum 1. No- 
vember in Kraft bleibt. Die Fuhrleute 
dürfen dann früh am Morgen mit der 
Ablieferung der Milch beginnen, wie 
ſie wollen, müſſen aber bis Mittag fer— 
tig ſein. Zur Zeit beginnen die Milch— 
handler mit der Ablieferung um 8 Uhr 
Morgens und beenden dieſelbe wäh— 
rend des Nachmittags. Während des 
Sommers Wid nur eine Ablieferung 
täglich gemacht.: Die Fuhrleute von 
Milhmwagen unterzeichneten geftern ein 
Abkommen: Haut defien fie jich ver- 
pflichten, auftretende GStreitfragen ei— 
nem -‚Schiebägeriht zu unterbreiten. 
Dafür haben fie e3 durchgejett, daf; 
Sympathieftreit3 gebuldet werben. 
Bon jet an ift ein Milchfuhrmann 
nicht mehr verpflichtet, Milch in einem 
Haufe abzuliefern, wo ein Streit ift; 
wenn alfo in Zufunft der Autofrat ei- 
nes Miethshaufes, genannt „Xanitor“, 
einen Streif beginnt, jo müffen fich Die 
Hausbemohner ohne Milch behelfen.- 

Sollten die Verhandlungen zwijchen 
den Fuhrleuten von Bäderwagen und 





ihren Arbeitgebern zu einem erfolgrei= 

chen Abihluß fommen, fo werben da= 

durch ‚die Bewohner Chicagos, wenig⸗ 

ſtens die, welche ſich ihr Backwerk in 

Haus bringen laſſen, friſchere Waare 

erhalten. Zur Zeit arbeiten die Fuhr⸗ 

leute von Mitternacht bis zum Mor— 

gen. Sie münfchen nun, daß die Ab- 

lieferungsaeit um fünf Uhr Morgens 

beginne und etwas vor Mittag zu En» 

be fei. Die Maaren, welche fie jet ab» 

liefern, find jhon am vorhergehenden 

Tage gebaden. Sollte die vorgefchla- 

gene Ablieferungszeit eingeführt mer=- 

den, jo würden MWaaren geliefert mer: 

ben, die menigjtens jechd3 Stunden fpä- 

ter gebaden werden, als jegt. Ein Au3:= | 
fhuß der Fuhrleute hatte gejtern eine 
Unterredung mit den Arbeitaedern. Er 
wird über dad Ergebniß morgen ber 
Gemertjchaft berichten. 

Trobdem die Fabrik von 2. Baltian 
& Co. an Wells Straße, wo ein Streif 
der Meifinggießer beiteht, von Boli;i 
ften bewacht mird, deren Aufgabe © 
ift, die dort Urbeitenden nor Mii 
bandlungen jeitens Gtreifer zu jchi: | 
gen, wurben doch gejtern Abend fünf 
Männer, als fie die Fabrik verließen, 
von etwa fünfzia Gtreffern überfal- 
Ien und bdurchgeprügelt. Drei ber 
Nichtgemerkichaftler konnten fi, nad: 
dem fie zahlreihe Püffe und Knüffe 
erhalten hatten, durch die Flucht ret- 
ten; bie beiden anderen aber, €. N. 
Gleave und W. E. Hill, wurden Tän- 
gere Zeit mißhanbelt. Der Lebtere 
blieb ſchließlich beſinnungslos Tiegen. 
Verhaftungen murben feine vorgenom- 
"Der Ausftand der Meffingarbeiter 
breitet fih immer no aus. Geitern 
legten auch bie Mitalieber der Mef- 
fingarbeiter-Gemerfichaft, bie in ber 
Fabrif der Liquid Carbonic Acid Gas 
Company an Wels Str. beihäftigt 
find, die Arbeit nieber, da ihnen Ar- 
beit zugemiefen wurde, welche früher 
von ftreikenden Gaskronarbeitern ver⸗ 
richtet wurde. Die Streifer behaup- 
ten, daf dieje Firma und bie Baftian 
Eo. fi unter derfelben Leitung be: 
finden. Ferner legten geſtern zwan⸗ 
zig Mädchen in ben Yabriken von W. 
Hd. Allen und Adams & Weitlafe bie 
Arbeit nieder, meil ihnen zugemuthet 
murbe, Gastronarbeit zu berrichten. 
Die i mentarbeiter er⸗ 


drei de und eine 
"ie | Bat Die Ser ernbee 


der Hausmeifter aus, ıdlm eine eigene 
Gemwerkihaft zu gründen. Dies ift 
‘nun gejhehen, und der neue Verband 
bat ben Namen „Flat Yanitord’ Pro- 
tective Affociation“ angenommen. Die 
Verfammlungen des Verbandes finden 
jeben erften und dritten Donnerftag im 
Monat, Abends 8 Uhr, in dem Lofal 
Nr. 1741 Sherman Place, nahe den 
„Limit? Car Bars“, ftatt. E83 wur⸗ 
be zur Zeit, ala der Austritt au3 ber 
alten Gemwerkfchaft befannt wurde, an= 
gedeutet, e3 handle fih um Mitglieber, 
melche unzufrieden feien, meil ihre 
Kandidaten bei der lebten Beamten- 
wahl nicht gemählt wurden. Die Mit- 
glieder des neuen Verbandes erklären 
jedoch, daß dies nicht der Fall ift, daß 
fie vielmehr austraten, um mit ben 
Haudbefitern und -Maenten ein beife 
red Berhältniß anzubahnen, al bisher 
beitanden habe, objchon aud) fie am 
Gewerkſchafts-Grundſatze feſthielten. 
——— 
Die Große Oper. 


Milka CTernina als „La Cosca“. 


Heute Abend: „Die Götterdämmerung“. 


Vor dichtbeſeztem Hauſe wurde ge— 
ſtern Abend von der Metropolitan 
Opera Co. „Tosca“ gegebn, die von 
Puccini ſo meiſterlich beſorgte Lm— 
ſetzung der gleichnamigen Sard ""- 
ſchen Bühnendichtung in Muſik. Mil— 
ka Ternina ſang und ſpielte die Titel— 
rolle, und die Künſtlerin ſpielte mit 
ebenſo großartigem Ausdruck wie ſie 
ſang. In dem zweiten Akte, wo „Tos⸗ 
ca“ den Polizeipräfekten Scorpia er— 
ſticht, der ihre Frauenehre als Preis 
für das Leben ihres Geliebten ver— 
langt, erſchütterte die Künſtlerin ihre 
Zuhörer faſt noch mehr durch ihre dra— 
matiſche Geſtaltungskraft, als durch 
die hinreißende Macht ihrer herrlichen 
Stimme. Auch Herr Scotti, der die 


erwies ſich als ungemein geſchickter 
Darſteller. Herr Dippel zeigte ſich als 
„Moria“ als ebenſo tattfeſter und 
ſtimmlich begabter Sänger wie bei 
früheren Gelegenheiten. Die ſzeniſche 
Ausſtattung ließ nichts zu wünſchen 
übrig. 

Mit Bedauern wird die Nachricht 
aufgenommen werden, daß es ſehr 
zweifelhaft iſt, ob Frl. Ternina im 
kommenden Winter dem Conried'ſchen 
Enſemble wieder angehören wird. Die 
Künſtlerin hat ſich hier erſt während 
dieſes Gaſtſpieles voll zur Geltung 
bringen können, und man wird ſie bei 
Wiederholungen des Gaſtſpieles un— 
gern miſſen. 

Das Orcheſter ſpielte geſtern unter 


Leitung des Herrn Nahan Franko, 


der es meiſterlich beherrſchte und das 
von Leidenſchaft durchglühte Wertk 
Puccinis in muſtergiltiger Weiſe 
„herausbrachte“. 

Heute Nachmittag wird „Carmen“ 
gegeben, mit Frau Emma Calvé in 
der Titelrolle, und auch im Uebrigen 
mit derſelben Beſetzung, wie bei der 
Aufführung am Mittwoch voriger 
Woche. Für die heute Abend erfol— 
gende Schlußvorſtellung ſteht auf dem 
Spielplane: „Die Götterdäm— 
merung“. Die Vorſtellung be— 
ginnt um halb acht Uhr Abends. Die 
Rollen ſind vertheilt wie folgt: 


Brunnhilde 


Gutrune Marion Weed 


eenennapuuhee een Souife Homer 
Floßhilde Joſephine Kronold 
Woglinde Gamille Seygard 
EEE: a sonslnsanesaaneeeehee Grnit Kraus 
Hagen Robert Blaß 
Gunther Auguſt Muehlmann 
Alfred Hertz. 
Beginn der Vorſtellung: 7:30. 


Exkurſion nach Waſhington, D. C. 


818.50 für die Rundfahrt via der Balti— 
more & Ohio-Eiſenbahn. Tickets zum Ver— 
fauf 10., 11. und 12. April. Giltig für die 
Rückfahrt von Waſhington nicht ſpäter als 
18. April. Ticket-Office, 244 Clark Str. 

26,30m3,2,6,0ap 
——19+90 — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der North Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsvperein, der am letzten 
Sonntag gegründet wurde, hält mor— 
gen, Nachmittags 3 Uhr, eine Agita- 
tionsverfammlung in Srautwalbs 
Halle, Ede North Upve. und Burling 
Str., ab, zu der edermann freund: 
lich eingeladen ift. Der Verein zählt 
bereit3 25 Mitglieder. In Kranfheits- 
fällen erhält ein Mitglied zwölf Wo- 
chen lang im Jahr ein Sranfengeld 
von $4 die Moche; bei Sterbefällen er- 
halten die Angehörigen des berjtorbe- 
nen Mitglieves $100. E83 werden 


| Frauen und Männer von 18 bis 55 
Sahren in den Verein aufgenommen. 


Auf morgen, Nachmittag 3 Uhr, ift 
eine Berfammlung aller Hannone- 
rtaner nah Punogel Halle, Ede 
Willow und Bilfel Str., einberufen 
worden, um einen Verein zu qründen, 
der nicht nur den Namen „Hannover’- 
fcher Verein” tragen fol, jondern au) 
nur Mitglieder aufnehmen wird, die 
in Hannover geboren ‚find. Der 
Bmed diefes Vereins ift in eriter Linie, 
Gejelligkeit und echte Gemüthlichkeit 
unter Landaleuten zu pflegen, dur 
gebiegene Freftlichkeiten fich gegenfeitig 
das Leben zu erheitern und in Kranf- 
heitsfällen feinen Mitgliedern Unter- 
ftüßung zu gewähren. Alle Landzleirte 
find erfucht, diefer Verfammlung bei- 
zumohnen, um das Nähere zu befpre- 


en. 
—e [| — 
Weitere Opfer der Hundeplage. 


Die Zahl der Patienten im Pafteur- 
Inititut, Nr. 228 Dearborn Abe., 
wurde geftern um zwei vermehrt. Auf- 
nahme fanden dort die fiebenjährige 
Margaret Soelter, Nr. 1812 Magno- 
lia Uve., und Henry Rouen, ein Lanb- 
wirth von Kenyon, Minn. Margaret 
murbe vor der elterlichen Wohnung 
bon einer großen Dogge angefallen 
und in ben Hal3 und das Geficht ge- 
biffen. Der Köter wurbe erjchoffen. 
Rouen wurde ver Monatsfrift von ei- 


nem tollen Hunde gebifjen, ber Allen 
in biefer 


is 
x 


* * 


— 


Mene Führer. 


Die republitanifhen Aldermen neh: 
men eine Veränderung vor, 


Bennett nicht belicht. 


Die Demofraten werden fi unter Ald. 
BHeirmanns £eitung ftellen.—Die ‚„‚Munis 
epal Doters’ Keague‘ tadelt Er- Al. 
£ Ginger. — Aus dem Patrteigetriebe. 


Snnerhalb der republifanifchen 
Fraktion des Stadtrathes ſcheint ſich 
eine Art Palaſtrevolution vollzogen zu 
haben. Die alten Führer der Fraktion 
ſollen entthront und durch jüngere 
Kräfte erſetzt werden. Der 


Ums | 


| Ihmung ift bei einer Vorberathung ans | 


Km morden, melde geitern auf | 


Beranlaffung des Gefretärs Filcher 
bon der „Municipal Boterd League“ 
bezüglich der Organifirung der Stadt- 


| die nach der Wahl erfolgen müfjen 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 26. März 1904 


Der Kongrefabgeorbnete James R. 
Mann dürfte Schwierigleiten haben, 
fich die MWiederaufftellung zu —* 
Als eifriger Mitbewerber um die Kan⸗ 
didatur iſt John R. Thompſon im 
Felde. 

In der 21. Ward wird heute Abend 

vom Marquette-Klub eine Demonſtra⸗ 
tion im Intereſſe der Stadtraths-Kan⸗ 
didatur des jungen R. R. MeCormick 
veranſtaltet. Für nächſte Woche berei- 
ten die Demokraten eine 
Kundgebung zugunſten ihres Kandida—⸗ 
ten Sheahan vor. 
Die Wahlkommiſſion unterſucht 
gegenwärtig auf eigene Hand, ob die 
Einwände begründet ſind, welche man 
gegen die Mehrzahl der Unterſchriften 
auf dem Geſuche der Referendum-Liga 
erhebt. Die Entſcheidung, ob die Pe— 
tition ala zuläßlich betrachtet Kerben 
fann, wird erit am Montag abgegeben 
werben. 

Die demofratifche Konvention von 
Clarf County Hat e3 abgelehnt, ihre 
Delegation zum Staatskonvent zu bes 


‚ auftragen, fie möge für die Indoſſirung 


der Anmärterfhaft Willtam Randolph 


raths⸗Ausſchüſſe vorgenommen wurde, Hearſtis auf die Präſidentſchafts-No— 


mination der Partei eintreten. | 


| wird. Herr Fifcher hatte diejenigen re= | 


publilanifchen, fomie die demokrati— 
ı IhenStabdtpäter, welche feinerzeit Durch 
| Unterftüßung der Liga gemählt worden 
find, nach der Gefchäftsftelle Der Liga 
| ein 
| miffion ermwählen follten, welcher fpä- 


geladen, damit fie dort eine Roms | 


| terhin die Zufammenfegung der Aus | 


ſchüſſe zu überlaſſen iſt. 
kaniſcher Seite hatten dieſer Einla— 


Von republi⸗ 


dung Folge geleiſtet die Aldermen: 


Alling, Bennett, Beilfuß, Young, 
Moynihan, Scully, Anderſon, Sitts, 


Dunn, Blake, Butterworth, Eidmann, 


Woodward, Race, Dixon, Jones, Frie— 
ſtedt, Raymer, Butter, Badenoch, Rux— 


Partie des Scorpia übernommen hatte, ton, Schmidt, Larſon und Burns; 


von demokratiſcher Seite: Zimmer, 
Carey, Harkin, Jozwiakowski, Palmer, 


Die „Municipal Voters' League“ 
ſieht ſich zu herbem Tadel für den Ex— 
Alderman Litzinger veranlaßt. Die— 
ſer tritt in der 5. Ward, wo die Re— 
publikaner in der Perſon des Dr. 
Frank E. Gunther einen vortrefflichen 
Kandidaten aufgeſtellt haben, als un— 
abhängiger Kandidat auf. Ausſicht, 
erwählt zu werden, hat er nicht. Sei— 
ne Kandidatur kann demnach nur dem 
demokratiſchen Kandidaten, J. J. Me⸗ 
Cormick, zugut kommen, der während 
ſeiner frühexen Mitgliedſchaft im 


Stadtrath ſich ſo anrüchig gemacht hat, 


ſtimmen. 


Werno, Maypole, Dever, Fiki, Brad⸗ 


ley, O'Connell, Dougherty, Sullivan, 
Ehemann u. Herrmann. —Jede der bei— 
den Gruppen ſollte für die Kommiſſion 


drei Mitglieder und die Stellvertreter — 
hoſfens 


für dieſelben küren. Zur Vornahme 


der Wahl waren die Gruppen geſondert 


in Berathung. 
hatten der Kommiſſion als Vertreter 


Im vorigen Jahre 


| der republitanifchen Fraktion die Af- | 
| dermen Bennett, Raymer und Willis⸗ 
| ton angehört. Man nahm an, daß die= | 


| fe drei wiedergewählt werden würden, 
| aber eg fam ander. Un Stelle von 


| men Ald. Snow gewählt, an Stelle 
| von Raymer der Herr Beilfuß; Williz- 
| ton hatte die Miederermählung abge= 
lehnt. Sein Pla wurde mit Alder- 
man Blafe befebt. Erfableute waren 
im vorigen Jahre die Aldermen Eid- 
mann, Larjon und Dunn gemejen. 
| Miedergemählt murde nur Dunn. Zar: 
| fon erhielt den Ald. Sitts zum Nad- 
folger und Eidmann den Ald. Diron. 
— Aus diefem Ergebnif fehliekt man 
nun, daß Alderman Bennett ten Bor 
fit im Finanz-Ausfhuß, zu dem 
nach Mapor3 Ableben gelangt ift, nicht 
behalten, fjonbern denfelben an Alb. 
Snow abtreten müflen mird, mas 
gleichbedeutend fein würde mit ber Ue— 
bertragung der Führerrolle an diefen. 
— Auf demofratifcher Seite hat man 
| mieber die Aldermen Carey und Werno 
zu Mitgliedern der Kommiffion ge- 
wählt. Auch Ald. Finn hätte wieder 
gewählt werden fünnen, trat aber zu= 
gunften von Uld. Zimmer zurüd. Man 
hält e8 für wahrfcheinlich, daß die De- 
| mofraten den Borfiterpoiten 
DVerfehrsausfchuffes für den Ald. Her.: 
mann verlangen werden. — Die Kom= 
miffion wird am Tage nach der Wahl 
zufammentreten, um die NeusZufam- 
menjegung ber Ausihüfle zu regeln. 
Die Hoffnung des Herrn Lombden, 
daß die von Late County zum Staat3- 
fonvent zu entfendenden Delegaten an 
gewiefen werden würden, für ſeine Auf⸗ 
ſtellung zum Gouverneurs-Kandida— 
ten zu ftimmen, fcheint fich nicht erfül- 
len zu wollen. Nach dem Ausfall ber 
Primärmahlen zu urtheilen, wird bie 
County-Sonvention in Lake fich bei der 
Delegatenmwahl entweder jpalten, oder 
aber den Delegaten wird bezüglich der 
Gcuverneurs:Kandidatur freie Hand 
gelaffen werden. — Die hiefigen repu- 
Klifanifhen Mafchinenpolitiker ſchei— 
nen zu beabfichtigen, Qomden auf dem 
Staatsfonvent nach der erjten Abitim= 
mung fallen zu laffen, um alaKompro- 
mif-fandidaten den Kongreß-Abge- 
ordneten Veipafian Warner vorzufchie 
ben. Diefer hat von der Beinerbung 
um bie Gouderneurd-Kandidatur Ichon 
mehrmals zurüdtreten wollen, man hat 
ihm aber dabon abgerebet. 
Republikaner der 6. und der 7.MWar) 
famen heute Mittag im „Union Re- 
ftaurant“ zufammen und Jpradhen dort 
über die Ausfichten Demeens bei den 
Primärwahlen in den. bezeichneten 
MWards. Heute Abend mwirb Herr De- 
neen an 55. und Halfteb Straße bei der 


gen gemacht, den 
Stadtraths⸗Kandidaten durchzubrin— 
gen, da es ihnen von Wichtigkeit er— 
ſcheint, wenigſtens in einer der von ih— 
rem Führer „kontrolirten“ Wards mit 
einem republikaniſchen 
aufwarten zu können. 


des 


ſchel 


daß man förmlich aufathmete, als es 
endlich gelungen war, ihn kalt zu ſtel— 
len. Die Liga erſucht alle unabhän— 
gigen Elemente, für Dr. Gunther zu 


— t¶ — 


Bevorftehende Vergnügungen. 

Ier Humboldt Part Frauen- 
VBerein veranftaltet Heute Abend 
einen großen Kalilo = Ball in Schön: 
großer Halle, Milmaufee und 
Aſhland Ave. Bei früheren SFeftlichleiten 
diejes Vereins hat ſtets ein äußerſt gemüth— 
licher Ton geherrſcht, und wer einmal den⸗ 
ſelben beigewohnt hat, wird auch diesmal 
hingehen und auch ſeine Freunde mitneh— 
men. Das aus den Damen Margaretha 
Doeſcher, Präſidentin, Fliſa Buerk, Bertha 
Heisler, Thereſia Ihlenfeldt, Maria Run: 
und Kunigunde Lange beſtehende 


Komite, welches die Vorbereitungen für die 


Feſtlichkeit traf, that alles in ſeinen Kräften 
Bennett wurde mit 12 gegen 9 Stim- 


Stehende, um etwas noch nie Dageweſenes 
den Beſuchern zu bieten. Der Anfang des 


Balles iſt auf acht Uhr Abends feſtgeſetzt. 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


„Sduna Society“ eine Programmrebe | 
an jchmedifche Republikaner halten. — : 
' Sn der 31. Ward werden fetten? ber | 
Anhänger Deneen3 große Anftrenguns 


republitanifchen | 


Wahlerfolge | 


In der 6. Ward ift nun auch der des | 
mofratifche Stabtratha-ftandidat M. | 
Knor Hayes von der Bewerbung zus | 


rüdgetreten, jo dat für die Wahl nur 
mehr ver reguläre republifanifche Kan 
bidat (Ninger) ernftlih in Frage 
fommt, . : 

Sn der 3. Ward ftehen brei republi= 
enifhe Kandidaten: William J. 
Pringle, Edwin %. Mafterfon und 
Louis heftigem Weitbe⸗ 


—— a ae 


tequläre Kan- 


Eintrittsfarten koften 25 Cents im PBorver: 
fauf, 35 Gents an der Kajje. 
Der Ammergrün $frauendberein 
veranftaltet heute Abend fein erftes 
Stiftungsfeft mit Unterhaltung und Ball 
in der Arbeiter-Halle, Nr. 368 W. 12. Sir, 
Ede Waller Str. Diejer Verein befteht erft 
kurze Zeit, dody hat er fchon eine anfehnliche 
Mitgliederzahl aufzumeifen und geht allem 
Anfchein nach großer VBlüthe entgegen. Das 
mit den Norbereitungen betraute Komite ift 
wie nachftehend,  zufammengefeht: Präji: 
dentin, Katharine Dunfer, Vorfikende; Ar: 
tangemertstomite: Minna Trotmbridge, Eli: 
jabeth Peippo, Eliga Stapp, Bertha Schulz, 
Unna Nenner, Tinna Klofonsti, Chriftine 
Walter. Diejes Kpmite traf umfaffende 
Vorbereitungen, um das Stiftungsfeft zu vis 
nem glänzenden Erfolg u geftalten. - Auch 
wurden von Seiten der Mitglieder des Ber: 
eins die größten Unftrengungen gemacht, 
einen glänzenden Erfolg herbeizuführen und 
dem Verein eine Menge neuer Freunde zu 
gewinnen. Anfang Abends 8 Uhr. Tidets 
25 Cents die Werfon. 
Ter Turnverein Einigfeit veranftaltet 
heute, Samftag, Wbend ein großes 
Schauturnen mit nacfolgendem Ball in 
Hoerbers Halle, Nr. 710-714 Blue Island 
Ude. ES wurden große Vorbereitungen ge: 
troffen, um den Bejuchern etwas wirklich 
Gutes auf dem Gebiete der edlen Tutnerei 
zu bieten. 63 haben mehrere befreundete 
Turnvereine ihre Mitwirkung zugefagt, u. 
U Hat der Turnverein „Vorwärts“ eine 
Nummer des Programms übernommen. Der 
feftgebende Turnverein ift für feine Gefellig: 
teit befannt, Die Befurher können daher auf 
einen toirflich vergnügten Abend rechnen, 
umjomehr, da die Turner und Turserinnen 
im Allgemeinen flotte Tänger find. Der 
Eintritt foftet nur 25 Gents die Perfon. 


Der Turnverein La Salle feiert 
heute Abend in Mueller Halle, de 
North Ave, und Sedgiwid Str., jein fünftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Schauturnen 
und Ball. Wenn diefer Turnverein etwas 
unternimmt, jo ift es gewöhnlich ein großer 
Erfolg, die Bejucher der beporftehenden fyeft: 
lichteit fönnen daher mitSicherheit auf einen 
genufreichen Abend rechnen. 63 ift ein 
äuferft reichhaltiges Programm aufgeftelit 
worden, und da befanntlich die Aktiven des 
Turnvereins La Salle das Turnen aus dem 
ff veritehen, fo wird e8 fich für (Freunde der 
edlen Turnerei wohl lohnen, fih heute 
Abend nad Diuellers Halle zu begeben. Die 
Eintrittsfarten foften nur 25 Gents im Vor: 
verkauf, an der Kajje 50 Cents. 

Morgen, Sonntag, veranftälten Ab: 
geordnete der Vereinigten Sänger 
von Chicago ein großes Konzert in 
Schoenhofens Halle, Milmaufee und Aih: 
land Ave. Eine Anzahl bedeutender Soltjten 
hat ihre Mitwirkung zugefagt, darunter Frl. 
Senfert aus Milmwaufee, melde jeinerzeit 
bei dem Sängerjeft. in Peoria als Soliftin 
auftrat und jedermann dur ihre herrliche 
Stimme entzüdte. Den Bejuchern fteht aljo 
ein großer Kunftgenuß ‚bevor. Der Anfang 
des Konzertes ijt auf drei Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 


Halsic nerzen 
halt viele Aiudere von der 
aule ab, 


wenn aber ine Flaſche 


TONSILINE| 


im &anfe wäre, bramsten fie aus wie 
* 


* 


ſem Grunde keinen Tag zu verſtu 
Tonſitine in dese 
Helsheilmittel der Well. Leſme⸗ 
heilt Galäiegmerzen jeder Art fehr u 
und iR eine pofitine, mie_verf 
und jenehe Kur für mehen Mund, jpei- 
——— ie EX . 
onjiline t län ⸗ 
gend ein Hall von. Halsiwmersen. 
25 and 5Ve bei allen F 
N Apotheteen. 


7) 
The Tonsiline Co., % 
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Damen neigen befonders feicht zu Erkällungen. 


Erfältungen ziehen ftet3 Katarıh nad) füch, der eine Menge 
unangenchmer Krankheiten im Gefolge bat. 


Perrusna bengt Erkältungen vor 
und heilt fie —Lejet den 
Beweis, 


Yrl. Gertrude Stebbing, Zimmer 
202, 36 LaSalle Str., Chicago, JI., 
ſchreibt: 

„Vor ungefähr einem halben Jahre 
zog ich mir eine ſchlimme Erkältung 
zu, welche ſich in meinem Körper feſt— 
ſetzte und ſich ſchließlich in Katarrh 
des Kopfes ausbreitete, was ſehr läſtig 
war. 

„Ich hatte häufig Kopfweh, meine 
Augen brannten und meine Naſe war 
verſtopft, ſo daß ich fortwährend 
dumpf und ſchwindig im Kopfe war. 
„Ich kenne ſo viele Leute, die Peru— 
na gebraucht hatten und denen gehol- 
fen wurde, baß ich ficher war, daß e3 
auch mich heilen würde, fo faufte ich 
etliche Flafchen und gebrauchte fie. Xch 
befferte mich fortwährend, und ehe ich 
die vierte Ylafche gebraucht hatte, war 
ich kurirt. 

„Es freut mich, Khre Medizin em- 
pfehlen zu können, denn ich betrachte 
fie ald vorzüglich." — Gertrude Steb- 
bing. 

Keine Thatfache der mebizinifchen 
MWiffenfhaft ift mehr begründet, alga 
bie, daß ein Theelöffel voll Peruna vor 
jeder Mahlzeit mährend des Winters 
abfolut einen Menfchen gegen Erfäl- 
tungen [hüst. Nun, wenn die wahr 
märe (und ohne Zmeifel ift es wahr), 
fönnten taufende Leben gerettet mer- 
ben und taufenben und taufenden von 
Fällen von chroniſchem Katarrh vorge— 
beugt werden durch dieſes einfache 
———— welches im Bereiche Aller 
iſt. 

Nachdem man ſich eine Erkältung 
zugezogen hat, wird ein Theelöffel voll 
Peruna jede Stunde ſie bald heilen 
und keine Spuren hinterlaſſen. Nach— 
dem der Katarrh chroniſch geworden 
iſt, oder die erſten Stadien von 
Schwindſucht erreicht ſind, währt es 
viel länger, eine Heilung zu erzielen. 
Es iſt ſonderbar, ſo wohlbekannt 
und begründet dieſe Thatſachen ſind, 
daß Leute ſich vernachläſſigen, und es 
gibt viele, welche den Erkältungen we— 
nig Beachtung fehenfen und fich mie- 
ber und wieder erfälten und dadurch 
fi hronifchen Katarrh und Schwind- 
ſucht zuziehen. 

Frl. Cora H. Redmond, 906 Weſt 
Monroe Str. Chicago, Ill. Finanz⸗ 


Societh, ſchreibtt 


Sekretärin der Weſt End Hiſtrionic | 
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befand mid in einem Zuitand, 


heilten mid, 
wieder und ih bin überzeunt, 
ftarf bin. — Mildred Keller. 


ERIK FI FF KR 


bes Ohres geplagt. Ich hatte ein fort- 
mährendes Saufen und ein volles Ge- 
fühl im Ohre. Dies war unangenehm 
und beeinträchtigte auch mein Gehör. 
‘ch hatte eine AnzAhl Aerzte konful- 
tirt und viel Medizin einaenommen, 
aber nichts fchien zu helfen, bis ich mit 
Peruna begann, dann bemerfte ich fo- 
aleich Befleruna, und diefe fchritt vor, 
bis ih vollftändig mieberhergeftellt 
war. %h bin Peruna jehr dankbar 
und fann mich nicht anerfennend genug 


Frl. Mildred Keller, 718 13. Str., NW., Wafhington, D. K., fchreibt: 

„Ich kann Perung für Katarrh der SEchle beitens empfehlen. 
Ich litt ſeit Jahren daran und keine Behandlung konnte ihn be— 
ſeitigen, oder wenn es der Fall war, war es nur zeitweilig und 


bei der geritigfien Gelegenheit war Das Leiden Wieder dab 


wurden und mir wurde ein Klimamwechfel verortnet. 
fucdhte id) Peruna, und zu meiner groken Freude fand ih, Dak ich 
mich nleih nad der erften Dofis befferte, und ein paar Flaſchen 
8 ftärfte meinen Körper, mein Appetit tehrte 


Ih 
dab meine Freunde beunruhigt 
Tann vers 


daß ich vollſtändig geſund und 


FAKE FE K E  k 
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„Lange Zeit war ich mit Katarrh 


darüber ausſprechen.“ 
Rendmond. 
Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt gern 
bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 
koſtenfrei mitzutheilen. 
Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


— Cora H. 
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Große Vorbereitungen hat der Arbei— 
ter = Ltedertrany zu feinem mor: 
gen ftattfindenden 17. Stiftungsfeft, ver= 
bunden mit Konzert, komiſchen Vorträgen 
und Ball, getroffen, welches in Folz' Halle. 
Ede North Ave. und Larrabee Str., abge: 
halten wird. DasArrangementstomite machte 
große Anftrengungen, um den Gäften höchft 
genußreiche Stunden zu bereiten. Der Aus: 
fchuß, welcher mit der FFeftordnung betraut 
wurde, hefteht aus folgenden Sängern: Mil: 
heim Teihmann, Konrad Feige, Franz Zeil, 
Albert Zell, Peter Emerich, Adolf Thomas, 
Adolf Handke, Mar Peter. Der Anfang des 


fegt. Eintrittskarten often 25 Cents im 
Borverfauf für Dame und Herrn; an der 
Kaſſe 25 Cents die Perſon. 

Morgen veranſtaltet der Heine Män-— 


| 
| 


ı Halle verjchobene Abendunterhaltung, 
Der Verein | 
Konzert3 ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges ! 


ner&hor eine „Humoriftiihe Abendunters ! 


haltung“, verbunden mit „Minjtrel Shom«, 
in der Sozialen Xurnhalle, Belment Abe. 
und Pauline Str. 8 ift ein äußert reich: 
haltige Programm aufgefellt; den Schluß 
bildet die fenjationelle Operette „Der Hai: 
fie. Die Vorbereitungen für, die jyeftlich- 


teit lagen in bewährten Händen, fa daß den | 


Beſuchern ein bergnügter Abend ficher ift. 
Eintrittsterten loften nur 25 Cent! im Vor: 
verfauf, 35 Cents an der Reife. 
‘ Ser Shwähtide Bängerbund 
peranftaltet am Ofterfonntag, den 3. April, 
in Vonborfs Selle, North Ave. und Halfted 
Str., fein »iesjähriges Frühjahrs:Konzert, 
verbutuden mit einem Ball. Der durch feine 
Konzerte wohlbelannte Verein hat aud für 
die bevorftehende Treftlichkeit ein borzitgliches 
Programm aufgeftellt, jo reichhaltig, dap e3 
unmöglich ift, alle Nummern zu c.mäyien. 
Unter Anderem fommt ur ? s 

* F. Lorenz. Die 

2* 


EN. BAR TE" 
— 
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Sergeant,“ Herr Palmer, und „Knuft, Nacht- 
wächter“, Herr Roller. Die mufifalijche Lei- 
tung liegt in den bewährten Händen des 


Vereinsdirigenten Herrn Guft. Gundlach. 


Die Feftlichleit beginnt um 3 Uhr Nachmit= 


tags. Eintrittäfarten often 250 für Herrn 


und Dame im Vorverkauf, 25c die Perjon an | 


der RKajie. 

Der Senefelder Liederfranz 
hält am Sonntag, den 17. April, in der 
Nordieite Turnhalle die vom 10. Januar 
wegen angeordneter PVerbejferungen in der 
bers 
bunden mit Tanzfrängchen, ab. 
—* für die Feſtlichteit ein ganz vorzügliches 


rogramm aufgeſtellt, beſtehend aus etlichen 


neu einſtudirten Chören, einer 
Operette u. ſ. w. Frau Kern, 
des Vereinsdirigenten, 
Solo vortragen. 
des Vereins können alſo auf einen äußerſt 
genußreichen Abend rechnen. Eintrittskarten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben. 

Der Leſſing-Frauenverein 


Gemahlin 
wird ein Sopran= 


feiert am Sonntag, den 17. April, in der , 


Aurora = Zurndelle, Divifion Str. und 
Alyland Une., fein erftes Stiftungäfeft, ver- 
bunden mit Ball. Das aus den Damen Wa: 
tie Rofe, Gründerin und Präjidentin, Mar. 
Stender, Vize-PBräfidentin, Minnie Brown, 
Sekretärin, Barbara Heujel, Maggie Hall, 
Paula Gsjiss und A. W. Michener beite- 
dende Urrangementstsmite trifft umfajjende 
Vorbereitungen, um die fyeftlichteit zu einem 
zoßen Erfolg zu geftalten. Die Eintritis= 
arten koften nur 25 Cents die Perfon. Uns 
fang der freier Nachmittags 3 Uhr. 

Die BDereinigten Plattdeut: 
{hen Gilden der Südfeite treffen 
‚geoße Vorbereitungen für eine große theatra= 
Kiiche Vorftellung, verbunden mit Konzert 


komiſchen 


Die Freunde und Gönner 


Veranſtaltungen dieſer Art in den Schatten 
zu ftellen, jo fünnen dieBefucher etwas mwirf- 
ih Vorzügfiches erwarten. Der unvermilft: 
liche plattdeutiche Humor wird übrigens aud) 
diesma! das Seine dazu beitragen, den Anz 
tweienden frohe Stunden zu bereiten. Eins 
trittsfarten fojten 25 Cents im Vorverkauf, 
! 50 Gent3 an der Kaffe. 

Am Sonntag, den 24. April, veranftaltet 
der Columbia Tamen = PBerein 
ein ShirtivaiftsKränzhen in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Für Diefe eigenartige Fyeitlichfeit werden ums 
fajjende Vorbereitungen getroffen, und mer 
die Damen don der Columbia fennt, tmeiß, 
daß fie nichts Halb thun. Das Arrangementss 
fomite befteht aus lauter bewährten Mitglies 
dern, welche e3 verftehen, eine Freftlichleit zu 
einem Erfolg zu geftalten. Die Ausfchußs 
mitglieder find die Damen Minna Katier, 
| Präf., Emma Daniel, Karolina Bretihauer, 
Auguſte Moeßner, Elifabeth Wolden, Klara 
| Zeitner und Hulda Kaden. Der Anfang ift 

auf 4 Uhr Nachmittags feitgeiekt. Gintritts- 
farten foften 15 Gents. Der blühende Ber: 
‚ ein befteht aus 100 Mitgliedern und hat ei« 
i nen Kaijenbeftand von $100, 


— — 


| — Immer berfelbe.—Haufirer (ber 
fi eim Billet zu einer Opernporftels 
| Iung fauft): „Herr Kaffierleben fünnen 

Sie e3 mir nicht billiger lajfen, ich Höre 
| auf einem Odr fchlecht!“ 

— Mißgunft. — „Seitdem der Bürs 
germeifter den Kreuzmwirth vorgehabt 
bat, fchreitet er bei den Raufereien im» 
mer gleich ein.“ — „Ob, z3’mwegen bem 
thut er’3 net....er hat fich mit 'm Bader 
berfeinbet.” 
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 Bergnügungs:-Wegweifer, 


ITinois — „The Red Feather*. 
— of Muſic. — DArch of 
the Guards*, 
arrid. — Weber & Field⸗Truppe. 
MWrend Drera Houfe — „Darling of the 


Gods* . 
„Sultan of Sulu«, 

DS. — „Rags and Riches“, 

and. — Baubenille. 

ite Enrenballe — eben Sonntag 
tag Konzert des „Metropolitan Orchefters, 
t. — Ronzert jeden Übend und Gonntag 
ahmittags 
eld Eolumbian Muren m — Samfags 
d —— iſt der Eintritt frei. 
beggo Art Inſtirute. — ZFreie Beſucht⸗ 
tage Mittwoch. Samſtag und Sonntag. 


AS 


Lokalbericht. 


Fiſcher's Volksgarten. 


Der Beſitzer dieſes beliebten Familien⸗ 
lotals, 200 O. North Ave., Herr Henry Fi: 
ſcher, hat auch für morgen und kommende 
Woche ein vorzügliches Programm aufge⸗ 
ſtellt, wie es reichhaltiger und beſſer wohl 
noch nie im Volksgarten geboten wurde. Der 
unberwüftlihe Hamburger Komiler Albert 
Garden bewährt, wie immer, ſeine Anzie⸗ 
hungskraft; ihn ſehen und hören, heißt la— 
chen. Großen Anklang beim Publikum ha— 
ben die Geſchwiſter Curtis mit ihren deut⸗ 
ſchen und engliſchen Duetten gefunden. Die 
„Heine Hamburgerin“, Auguſte Stolzenbach, 
erringt allabendlich großen Beifall mit ihren 
plattdeutſchen Vorträgen. Von den mitwir⸗ 
lenden Kräften ſind noch zu nennen die Frl. 
Zenny Caſtelli und Mirzl Hofer, die mit ih⸗ 
ren Liedern in wieneriſchem Dialekt und 
den ſteiriſchen Jodlern nach wie vor das 
Publikum entzücken. Für prompte und gute 
Bedienung wird, wie ſtets, beſtens geſorgt. 

— — — — 


Orpheum. 


Das unter Hr. Heinrich Hillgartner neu 
eingerichtete und beſtens bekannte Familien⸗ 
lotal Orpheum“, 294 Clybourn Ave., er⸗ 
freut ſich einer ſtets zunehmenden Beliebt⸗ 
heit. Es finden heute Abend, ſowie morgen 
NRachmittag und Abend, große Ertra-⸗Kou— 
zerte ſtatt. Herr Hillgartner ſcheut weder 
Mühe no Koſten, um jeine Gäſte auf's Beſte 
zu unterhalten. 


Kleine Anzeigen. 


esse 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen wuter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ein Aunge von 15-17 Yahren für 
Selbftgeichriebene Dfferten 
. 19 
fafo 


erlangt: : 
leichte ffice-Arbeit. 
mit Angabe früherer Thätigfeit unter Adr.: 
Abendpoſt. 


Berlangt: Mann, um die Führung einer Con⸗ 
tractor’8 Yard zu übernehmen, als Stall-Bormann 
und Berfandt:Clerf. Nur ein flotter Arbeiter, Res 
ferenzen. Adr.: A. 134 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ofs 
teearbeit; muß jchnell und richtig rechnen und eine 
flotte Hand jchreiben. Hier geborener — —— 
emingion⸗Schreibmaſchine gebraucht. Schriftliche 
Offerten mit Anſprüchen untet Adr.: A. 172 Abend⸗ 
poſi. ſaſo 
Beriangt: Schneider, der an militäriſchen Unifor⸗ 
men in Fort Sheridan arbeiten kann. Nachzufra« 
en Sonntag bis 1 Uhr, 23 Clybourn Avenue, 3. 
loor. 


Verlangt: Junger Mann für Milchgeſchäft. 640 
W. 18. Eir. 


Starter junger Mann an Cales, Gu: 
1468 — 3. Str. 


Ein guter Porter im Saloon. 


Berlangt: 
ter Lohn. 


Berlangt: 
Fifth Are. 


Berlongt: Porter, der am Tifh aufwarten Tanıı. 
North Weftern Buffet, Ede Irving Part Vlod. und 
Elfton Abe. 


Verlangt: Ein Aunge von 16 Jahren zum Aus: 
laufen. Winters, 79 Fifth Ape. 


493 


Beriangt: Drei gute intelligente‘ Ugenten; folde 
die SKenntnik von PVerfiherung etc. baben; fünnen 
fi Teiht aufarbeiten und anftändiges Gehalt vers 
dienen. ADdr.: 2. 515 Abenppoft. fafo 


a nn 
Verlangt: Ein junger Mann für SKellerarbeit in 
einem MWholefale-Wbistev-Gefhäft; muk gute Em— 
pfcblungen bringen. Adr.: U. 126 Abendppoft. 
Berlangt: Abpreffer an Hofen. 220 MW. Dipifion 
Str, Tbaifen. 


Berlangt: Eine zweite Hand an Brot und 


Tagarbeit. 89 MW. 2. © 


Berlangt: Alter Mann für leichte Hausarbeit im 
Saloon. 941 Dlue Island Ape., Ede Lincoln Sir. 


Berlangt: Niüchterner junger Mann, um einen 
Bäderwagen zu fahren; am liebften ein Bäder; gu⸗ 
ter Lohn und Rommifjion. 129 Cleveland Ave. 


Berlangt: Yunge an Cafes, Lohn $8, ohne, Koft; 
Nabhtarheit. 2927 Wentworth Abe. 


Berlangt: Chandelier Maters, erfahrene Arbeiter; 
air Urbeit; offene Werkftätte; gute Bezahlung. 
Ganal Str. 


erlangt: Agent für Damen-Schneiderei. 1735 R. 
Elar! Ste. ® jajon 


Berlangt: Schneider (Bufhelman), melder auch 
Hofen oder Weiten machen fan; au Sonntag bors 
zufprehen. Ad. PB. Scholk, 939 W. Lake Str. 


Berlangt: Zuverläffiger Badediener. "Sanatarium 
Dentewalter, Spencer, Ind. fafonmodi 


Berlangt: Gejchäfts-PVorter, $6 per Woche. Albert 
Soefeld, Is €. Madifon Str. 


Berlangt: Zwei gute Schneider an feinen Reparas 
turen. 377 North State Str. fams 


Berlangt: Ein guter Saloon-Porter. State und 
Adams Str... Bajement. 


Verlangt: Porter für einen Heinen Saloon; Deut: 
ſcher vorgezogen. Clpbourn Ave. 


——— — — — VR — — — — — — — 
Beriangt: Dinner Waiter. 88 W. Vhn Buren 
Stt 


nn 
Derlangt: Sofort, guter Bufhelman, ftetiger Plag. 
879 enter Str. 


Berlangt: Mann für 
Keffel bejorgen und mit 
Center Str. 


ee — —— — EEE 
Berlangt: Guter Porter im Saloon. NE. North 


pa, 


—— — —— —— nee 
Berlangt: Ein Yunge, an Böderwagen zu bels 
fen. 183 Oft Sulferton be. 


Ein guter Schmiebhelfer. 


ausarbeit, der Pferd und 
ertzeugen umgeben Tann. 


Rerlangt: 1102 Eiften 


Avbenue. 


langt: Ein guter Porter, 
a = R. Halftev Str. 


Guter Mann als Porter, 


der aufwarten 


Berlangt: 1756 Nord 


Kalte Str. 
Berlangt: 
fahrung. 


langt: Guter Modfchneider. 
* be., nabe Aſhland Ave. 


— — — — 
? hrene Faß⸗ und Flaſchen-⸗ 
— — Fahr — doſano 


t: Ein guter ſtarker Junge, der ſchon in 
en gearbeitet Hat. 147. 8. Str., u 
Ufhland Avenue. frfa 


; . Satbe und Monitor Arbeiter an 
ee, ee tige Arbeit; offene Werts 
. , D. Allen Manufacturing Eo., 151 Of 


t=. Strahe. nz, Im 


‘ erfäufer; unfere Agenten verdienen 
rg leichte Arbeit; Celpepto Lebensretr 
ter, freie Samples. 946 ©. Roben Str. dofria 


Meſſing⸗Finiſhers, Bolirer und Buf: 

a ee. offene MWerkftätte, ftetige 
ke auter Lohn. Üpdreffirt mit Referenzen unter 
®». 48 co. Lord & Thomas, Chicago. dofrfa 


- Kektor— Anftändiger Deuticher mit 
ee ss nöghentlich verdienen Das ganze 
Ürbeit— Kolleltor in Stores. Novel n9. 

., 822 Nord Waihtenam Ane. Verfönlih, Morgen! 


10; Radhmittags 56. dofeis 
Berlangt: dige Agenten und Wusleger fir 
En enatif e BrämiensRomane und 
IBrablungs-Artitel. Für Chicago und umliegende 

Behr günftige Pedingungen. Mai, 145 
tr. 


Ers 


Ein ftarker Junge an Cakes, mit 
mw. 12. Str. fafo 


%. Yobsti, 492 
famo 


Y4my, 1X 


Ed 
x , . tier ® s fofort. €. Bogget 
ar Mita Wat € Bee 


Y . marbeiter; fter Lohn — 
lt Sr. „1 


tt Verkäufer für — —— Ein floti 
artburg Publ. Houfe, 8 W 5 


$ — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Manager oder Partner, um 
zu kontrolliven. "Office 946 ©. NRobey Str. 


Verlangt: Worter, der auh Dinner aufwarten 
Iann. iehle, 68 Ban Buren Str. 


t 
ve 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Herren und Damen um unter ibren 
Freunden in Chicago eine der größten, älteften und 
befannteften Firmen in der rad au vertreten; 
fein Canvajjen, nichts zu verlaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Be ——— ab. 

Euer perjönliher 7. n den Mußeftunden 
bringt Euch ein ftetiges Einlommen von 25 bis 
$100 per Monat. 

Eine ebhrenhafte, rehtfhaffene und angenehme 
Berbindung, welde Euer Unfehen in Eurer Nads 
barjchaft erhöht. Adreſſirt: H. 421 Abendpoſt. 

l3m;,t&* 


— — 


Verlangt: Tuchtiger Maun und Frau für unſe⸗ 
ren Zweig-Laden; müſſen ſehr reinlich und be— 
fähigt ſein, ſelbſtſtändig zu arbeiten. Kaution ver⸗ 
langt. Nur brieflich zu antworten. Hammond 
Baking Co., inkorp. Hammond, Ind. 


Junge Herren und Damen, um die 


Berlangt: 
58 Oft Divifion Str. 


Schneiderei zu erlernen. 


Stellungen Juden: Männer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Urbeit, Wpr.: 
Budge, 1476 Late Str. 


Geſucht: Porter für Saloon fuht Stelle. 15 
Wells Str., 2. Floor. 


Gejudt: Ein Wiener Brotbäder fucht ftetige Urs 
beit. briftof, 1281 N. Marfhfield Ave, 


‚ Gefugt: er Buchhalter und Df- 
ficemann fuht Stellung. eſte Referenzen, beſchei⸗ 
dene Anſprüche. Offerten erbeten unter Üdr.: $. 
5% Abndpoft. 


Gejugt: Etarker Yunge, 14 Jahre alt, 
= Heim auf einer Farm. M. Breg 
atin Str. 


Gejudt: 
beit; gur an franzöfifhes Brot. 
Weit 31. Sir. 


Gefudt: Ein ältliher Dann juht Stelle für 
Hausarbeit oder als Wächter; Privatfamilie. Vors 
un Vormittag: 1682 Miltwaufee 

be... 2 7 is 


Gefugt: Bartender juht Stellung; hat Empfeh⸗ 
lung. Mbdr.: 2. 536 Abendpoft. 
Gejuht: Eriter Klaffe deutfcher Carpenter ps 
Urbeit. 78 W. 2. Str. fafo:no 


Sefuht: Deuticher Buther, 2 Aahre im Lande, 
fucht ftetige Arbeit. Albert Boths, 4739 Mood Str. 


Gefuht: Yunger, geiwandter Bäder, als 1. oder 
2. Hand an Brot und Wolls, jucht Stelle. 3601 
S. Halfted Str. 


fuhrt: Ein Mann fuht irgend welche Arbeit des 
Abends zu Haufe anzufertigen. Mor.: U. 174, 
Übendpoft. 


Gefuht: Deuter Schloffer und Mafhinift fucht 
irgend welche Arbeit. Adr.: U. 103, Abendpoft. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker, kann auch an 
Brot helfen, ſucht leichte Stelle bei Tag. Sieht we⸗ 
niger auf Lohn als Leichte Arbeit, am liebften aufs 
Sand. Peite Empfehlungen. Adr.: U. 142 — 

oſa 


ſucht 
1348 


Vormann an Brot und Molls fuht Ar: 
Lohn $17. 1055 


Gejuht: Deutfcher Porter, tann Bar tenden und 
Lunch koͤchen, juht Stelle. Adr.: U. 143 — 
oſa 


Geſucht: Bartender, mit beſten Zeugniſſen, ſucht 
dauernde Arbeit. Adr.: A. 125 Abendpoſt. frfa 


Geſucht; Guter Porter, kann auch Bar tenden, 
ſucht Sielle. S. L., 3600 S. Canal Str. frja 


Geſucht: Uhrmachergehilfe, tüchtig, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, nicht unter 815. Carl Herbed, 2450 Went⸗ 
worth Avenue. frſaſon 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Stelle, zuverläſ⸗ 
fig, nüchtern, befte Referenzen. Adr.: 2. 539 Abend- 
pott. dofrja 


Gejucht: Gärtner, erfahren im Mein-, Obft:, Ges 
müje- und Blumenbau, judht Stelle, mo möglid 
in anftändiger Privatsfyamilie. Brieflih zu erfran 
gen unter U. 153 Abenppoft. dofria 


Berlangt: Frauen und Mäodhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: PreparersS und Mäpddhen, um das 
Busmacergefchäft zu erlernen; Lohn während der 
u Gute Stellung. Goloftein, 954 Milwau— 
fee Abe. 


Eine tüchtige Berfäuferin im Mäntels 


Verlangt: 
910 


Saden; muß polnifh und englifh fpreden. 
Milwaukee Ave. 


Frauen für angenehme, profitable Ar⸗ 
Stetig oder Abends. 600 — 824 
26mz,110% 


220 W. 


Verlangt: 
beit zu Hauſe. 
Dearborn Etr. 


Berlangt: Näher an Hofen, ftetige Arbeit. 
Dipifion Str. 

Berlangt: Maihinen Dperator8 an Sfirt!. 474 
N. Maribfield Ape. 


Knopfioh-Näberinnen an Kundeniwes 
Oft Divifion Straße, hinten. 
faıns 


Verlangt: „Core-Makers“ für Meſſing-Gießerei, 
Mädchen vorgezogen, offene Werkſtätte; ſtetige Ar— 
beit. W. D. Allen Manufacturing Co., 151 Late 
Straße. 25mz,1ioX 


Verlangt: Mädchen an Kraft:Nähmafhinen, eben= 
falls Mädchen über 14 Jahre für leichte Handarbeit. 
581 Sedgwid Str. dofrfa 


Verlanat: Erfahrene Operator an Drek Stirts. 
Goldftein, Stonehill & Eo., „233—240 — — 
mz,2 


Rerlangt: 
ften. Srant, 277 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine Heine Familie fjucht für jeden 
reitag eine tüchtige Frau zum Meinigen. 2358 
N. Baulina Str., Ravensivood. famo 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in tleiner Familie. Nadzufrar 
gen Sonntag. 4942 PVincennes pe. 


Verlangt: in zweites Mädchen; gutes Heim, 
guter Lobn. Nachzufragen 4343 PVincennes be. 


Ein Mädden für leichte Hausarbeit 
186 W. Randolph En, 
aje 


Berlangt: 
und bei Kindern zu helfen. 


Mädchen. Nachzufragen 


Verlangt: Deutiches 
8159 Foreſt Abe., 


Sonntag Morgen oder Montag. 
. Flat. 


Verlangt: Haushälterin. Suche ken ein Als 
teres, anftändige®, beuifches, chriftliches Mädchen 
oder Mittive, die ji mit Liebe meinen 2 Kindern, 
9 und 11 Jahre alt, annehmen, einfach kochen und 
mein eigenes Häuschen in reinliger Ordnung hal: 
ten till. Vrauht nicht lange im Lande zu fein. 
Eine gute Perjon ift ihre eigene Herrin. Borzus 
fprehen Sonntag. Richard MWohlfartd, 3237 Süd 
Glaremont Wve., gegenüber von Brighton Park, 


Berlangt: ädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen deutfchen Yamilie. 1939 Deming BI., 
. lat. aſo 


Verlangt: Montag Morgen, Frau als Geſchirr⸗ 
waſcherin und in der Kuche zu helfen. 84 die Wo⸗ 
de, don Morgens 8 bis Abends 6 Uhr; Sonntags 
frei. Newsboys Reſtaurant, in Newsbops Alled, 
hinteres Vaſement von 171 Madiſon Str. Eine⸗ 
gang von der Alley, nahe La Salle Str. 


Berlangt: Gin gutes fauberes Mädchen sder 
rau im mittleren Alter für allgemeine Hausarbeit. 
utes Heim. IM S. Halfted Str, SaloonsCde, 


Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
N. Leavitt Str. jaje 


Norddeutfches Kindermäbchen; Kinder 
über 5 Jahre alt. Empfehlungen verlangt. Nads 
zufragen Sonntag Nachmittag. 4244 Drerel Bon, 


esse ——— —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
i Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
57 Grant Place, nahe Cleveland pe. ſaſ 
Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläge in fein 
ften Privatfamilien, befte Bezahlung. 442 Milwau⸗ 
lee Ave. 19mz, jadimide,im 


möhnlice 
für gemöh r 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3005 Arcder Ave. 


Bırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkrit. 
Mus * lochen können. Keine Wäfche. 643 a 
lerton WUpde., nahe Larrabee Straße. fa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in Feiner Familie; guter Lohn. — 
wars, 706 R. Mapleiweod pe. frfe 


langt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
ae Welerei: Sm Lohn. Zu erfragen 495 R. 
Baulina Str., 2. Wlat. frfajon 


Berlangt: Eine gute Köchin; gute Keim; guter 
Sohn. — Vincennes Avenue. fefa 


Verlangt: ſen für allgemeine Hausarbeit.— 
—— Amz,imX 


N 


Veichäfte jeder Urt zufriedenftellend bejorgt. 


— 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Murk) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder ältere Grau 
tr Sausarbeit in Heiner Familie. 901 Ridgeway 
be., nahe Ogden Ave. 


Derlangt: —5— 2. Mädchen; Zwei in der 
—— mündliche Empfehlungen. 610 E. u 
t. on 


Mäpdhen für allgemeine Sausarbeit; 


Berlangt: 
86.00 die Woche. 411 


Heine Familie; 
Boulevard. 


Berlangt: Yunges Mädchen, 14—16 Yahre 
aubere rau zur Hilfe im ‚Reftaurant, 87 
ortb Abe. 


Tühtiges Mädchen; Kleine 


Verlangt: 
1511 Wolfram Str., 8. 


en 
Dampfbeizung. lo fat 
a 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
8. Cohu, ME W. 14. Blace. 


Verlangt: Deutfhe Frau oder Mädchen für Süs 
henarbeit; muß baden tönnen. 288 North Upe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
526 La Salle Ape. i 


Verlangt: Junges reinliches Mädchen findet ein: 
sus Stelle bei. einer alten Dame. 607 R. Glart 
tabe. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in der Hausarbeit. 
711 N. Halfted Str. 


Verlangt: Tühtigg Mädchen für Hausarbeit: 
muß englifch fpreden; guter PBlag für richtige Per: 
fon. 240 R. Alhland Ape., Store. 

Verlangt: Kaushälterin bei Wittwer, 84. 37: 
Garfield Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5359 ©. Halited Str. 


Verlangt: Köchin für Yufinek-Lund, mub — 
ſein während der Arbeitszelt. 44 Michigan be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in 
Dampfhelzung; kleine Familie; gutes Heim. Zier, 
676 Eaft 45. Str. 


Berlangt: Weltere deutfche fparfame Frau, um den 
SHaushalt zu führen und auf zwei Kinder, 6 und 7 
Sabre, acht zu geben. Nachzufragen Son..tag Nach: 
mittag: 2806 Princeton Wpe., oben. 

Verlangt: Ein deutihes Mäddheı 
mitzubelfen. Norbiveit:Ede Fiftb use. und Ran 
dolpb Str. 


Berlangt: Zmei Haushälterinnen für Wittiver, mit 
Kindern; guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, als Hilfe bei der Hausarbeit; 
u zu Haufe fhlafen. Nahzufragen: 600 Lincoln 
be. 


lat, 


5 der Küche 


Verlangt: 50 Mädchen, Lohn 84, B, $6. 586 R. 
Clark Str. 


Verlangt: Drei gute Köchinnen De Privat; 
$6-$7; und vier 2. Mädchen, Lohn $5—$6. 
Clark Str. 


Verlangt: Sauberes tüchtiges deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; gu⸗ 
ter Sohn. Bringt Empfehlungen. 35 S. Elmwood 
Ane., Dat Bart. dofrfa 


BB. Sellers, das einzigfte, größte deutfchsamertfanis 
fe VermittelungssAnftitut, befindet fih 586 RN 
Slart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt beforgt.- Gute Haushälterinnen tms 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 81. 


Sohn 


dianꝰ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine deutihe Köchin fuht Pla in Llei- 
nem Reftaurant oder Bujinek Lund. Zu erfragen 
235 Illinois Str., nahe Stadt. 


Geſucht: Eine refpeftable Frau, über 40, ohne 
Kinder, wünfht einen Plas als. Haushälterin bei 
Wittwer. Adr.: U. 167 Übenppoft. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. 85 W. Huron Str., hinten. 


Geſucht: Aclteres Mädchen ſucht Stelle al3 Haußs 
hälterin. 1119 Belmont Ave. 


Geſucht; Erſte Klaſſe Kleidermacherin ſucht Arbeit 
in's Haus. 928 Armitage Ave. 


Geſucht: Wäſche wird in's Haus genommen und 
ſauber gewaſchen. 54 Biſſell Str., oben. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Reinemachen. m 
N. Halited Str., Hinterhaus, 


Gefuht: Gute Wafchfrau juht Plätze. 
Salfted Str, Smith. 


Gefuht: Frau, Anfangs der 50er Jahre, wünſcht 
Stelle als Haushälterin oder bei einzelnen Leuten. 
6 Wells Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Lunch-Köchin ſucht Arbeit. 
7 Rees Str., unten. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung. Adr.: O. T. 
52 Abendpoſt. didoſa 


Geſucht: Gardinen und andere wWaſge im Hauſe 
zu waſchen. Mrs. Scheidt, 355 Fifth Ave, XTop 
Flat. ddja 


für 


709 N. 


Geſucht: Eine reinlihe ältere Frau münfcht eine 
Stelle anzunehmen bei zivei älteren Perjonen oder 
in einer Heinen Samilie. 5612 State Str. frfa 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Küchenarbeit.— 
Nahzufragen 704 Welt 15. Str. fra 


Sefuht: Frau fuht Wäihe in’s Haus zu neh: 
men. Mrs. Zoste, 26 Howe Str. frja 

Gefuht: Alleinftcehende Wittme ſucht Stelle als 
Haushälterin. Lohn $. Adr.: 2 522 Abendpoft. fra 


Seuht: Schneiderin juht Arbeit außer dem 
&7 Rees Str. frfa 


Haufe. Mı3. Schlotthauer, 

Gefuht: Nunge Frau, „erfahrene Köchin, fucht 
Pak für Short Orders oder YBufineb-Lund. Abr.: 
8. 505 Ubendpoft. dofrſa 


Gel» auf Möbel sc. 
(Ungeigen unter diefer-Rubrit 2 Gents das Work.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
130 W. Madifon Str., Zimmer 20, 
Eüdofts:Ede Halftev Straße. 


Mir leihen Guh Geld in aroken und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Diobel, Pferde, Wogen oder it» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der WUnleihe ver- 
tingert erden. j 
—— Mortgace Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld gu verleiben 


an 
Chrlibe Arbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tra 
gendivelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigften Raten, Wir leihen Euh das Geld nur der 
a tvegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Gurem Befik. 
Darledben von $X0 bis 20 

- Spezialität. 
Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinf?s 

au bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen mwünfdt und 
ebriik und reell bedient fein wollt, fpreht vor der 


k rend, dian xr 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


unjere 


Nechts auwälte. 
Aaceieen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Albert AU. Kraft, Deutfher Wdvotar. 
Brozefje in allen Gerichtshöfen ar *r 
tDs 
eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti⸗ 
rungs:Dept. Anjprüde überall duschgejeht. Löhne 
schnell follektirt._ Abjtrafte Faminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 Sa Salle Str., Bimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 899 W. Irving Part Boul. 
16jan,didofalj 


Suttmann Butter3 & Carr, beutihe 
Advolaten, — Allgemeine Rechtspraris, Gintragung 
von SHinterlaffenigaften zu den niebrigften Raten. 
Unterjuhung bon, Bejigtiteln und fForeclojüres eine 
Epeyalirtä. Konfultation frei.—Simmer 910-912, 
172 Wajhington Straße.— Telephone Main 387. 

15mz, doſa ſon Imo 

Richard U. Rod, 
deutfcher Armalt, praltizirt in’allen Geriäten. — 
9% Majhington Str erfler Floor, . 4feb® 


— —— t t 

red. Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtsjahen prompt beiorgt. Praltizirt in als 
lien &er:äten. Rath frei. 79 Dearborn Er. Am, 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood . Str. PD 
jene Bi 20 ei en ae 


Urbeiter- Shut: Geielihaft. — Wegen, Banterott» 
Verfahren, Schabenerfaksffälle. Hilfe und Rath im 
Nechts ſachen. Spiecht vor Zimmer 171 Wafbing» 
ton Etr., Tel. Moin Inop,d” 


3%. 6. Großberg, 
Unwalt und Rechtsberathet. Atwood Building, 
132--136. 6. Clark Str., Zimmer 901-908. Tele⸗ 
phone: Main 9,7 


— — 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braucht Ihr ein neues it u 


Die Eleborated Ready Ro * 

423 2a Salle Straße verfan! „rum Beda⸗ 

ung,. die Ahr jelbft auflegen tönnt, od t 
H auf zu umgefähr ber Häl F 


* 


Raufs: und Vertaufs-Uingebote. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender 
230, 232, 234, 286, 38 W. Madifon ‘Str., Ge: 
Veoria. ZXelephon: Monroe *1712, 


Der - größte Laden, der. neue und gebraudte La» 
bensGintichtungen verkeuft; über 37,50 Oxadrats 
Bub Pla unter einem Dad. 


G:ube_Bargains ‚biefe Woche. 
500 Zub Kembination-Auslageläften, 
8W Fuß Counters. 
400 Fuß Counter⸗Schauläſten. 
1500 Fuß Tabak-Wandregale. 
3000 Fuß Putzwaaren⸗ u. Schneider⸗Aus lageläſten. 
Vollſtaͤndige Einrichtungen füͤr 
Anothefen, 
Grocerie8 und SFleifcherläden, 
Neftaurants und Quncdhrooms, 
Puswaarens und Dry Goods:Läden, 
Con fectionery⸗ und Sigarren-Läden. 
Vergehßt nicht! Dies RN 
Julius Bender, 
I, 32, 34, 236, 38 W. Madifon Straße, Bde 
Peoria. Ymz,mifamo* 


Bender Bros., 8—10 5. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Gtr., ‚Tel, Monroe 23077. Stores-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren=Stores, Confectionerd, Reftaurant, Qunhromms, 
Kleider und Yutgefhäfte ctc.— Eisihränte, - Schau: 
Täften, Zadentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Nulte etc. etc. Au 
auf Abihlagszablungen. Spreht vor in unferer 
Sauptniederlage E—10 ©. Halited EStr., Ede von 
Monroe Straße. limz,tX* 

Zu kaufen gefuht: Gas:Motor, 2 Pferdefräfte. 
Adr.: 9. 402 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 


f Bruteier don meißen SLeghorns 
und Peling-Enten. 


Buchwald, 50 — 18. Place. 
26m3,2,9,16,%8,30a» 


Zu verkaufen: Vollftändige Qutcher-Ginrihtung, 
mit 6 bei 8 Fuß Eisihrant, Spottbillig. Nachzus 
fragen im Waarenhaus, 101 R. Halfted Str. 


Zu verfaufen: 18 
Kranken. 3601 ©. 
Shelvings, 


Zu verkaufen: Bing, 
er Cafes, Kaffeemüplen, Waagen. 
t. 


ellen galvaniſche Batterie für 
organ Str., hinten, oben. 


Counters. 
618 Halfted 
Bfb—lap,X 


TESTEN 0 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strau3 & Sähram, 
136 und 18 W. Mabdifon Str., gegenüber Union. 
Seht nad der Uhr Über der Thür. 


Das grökte Hausausftattungs = 
Kredi ht: ür y d 7: ER 


mwertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat, 
5 mer — 8* Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Seite Bedingungen, je nad 
unfd. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppicen. 
Kommt und übergeugt Euch felbft. 13fb*% 


Zu verfaufen: Cine vollftändige Kauseinrichtung, 


billig wegen Xbreife. 1620 NR. Sacramento Ave. 


Zu verfaufen wegen Umzugs: Deutiche Möbel; 
Plüih-Sopha, Auszichtiih, Spiegel und Spiny, 
Räjheihrant, Stühle, Kommode, ParlorsOfen, Kö: 
515 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Garland:Kochofen, billig. — 570 


henufen. 


Zu verlaufen: 
Hadvon We. 


Zu verkaufen: 
Hausgeräth, wegen Abreife, 
1. Floor. 


Neuer Heiz: und Kochofen und 
14 Mohamt Straße, 


Su verlaufen: Parlor- und Küchenofen, 


billig, 
wegen Umzugs. 661 Burling Str., 1. Flat. 


fria 


ae u 
Zu verfaufen: Sauseinrichtung, billig, verlaffe die 
Stadt, Zimmer teen DR een 292 
Dayton Str., 2. Flat, hinten. 3m;,1 


Ense, 
Bun nn nn 


Pianos, mufitatiiche Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein beinahe neues Upright:Piano, 
meiig gebraucht; fehr billig. 629 Zarrabee Straße, 
ſaſo 


Muß verkaufen: Ganz neues Upright Piano, 
billig für Vaar. Nehme Buggy in Tauſch. 6 
Beach Abe., Ecke Spaulding. 24m3,dojadi, imo 


Gute, wenig gebrauchte Ronzertinas u billigfte 
Preijen. 437 Milwaukee Uve., nahe Ghicago u 
Mufitftore. 16fb, didofa,lj 


Sabe elegantes neues Piano, beftes Fabrifat. Ver: 
lange dafür „Home Life Atrfitrence. Wdr.: 8, 
588 Abendpoft. .3® init 2ömg,im 


Hochfeines Piano wegen Abreife billig zu verkau: 
fen. 1009 Milwautee Ape., 2,.leor,, ” : 2>my, lim 


Nur 385, fchönes Lyon & Wealth Upright Pians, 
5 monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe Er Abe, 
2lmz,lın& 


Piano- Stimmen, »Repariren, Poliren. Miäki 
PVreife. Adam SG. Jung, Rr. 51: Bea — 
28fb,lıno,% 
a ee — — — 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 60 Pferde von $20 aufwärts, 2 
tragende Mähren. 15 Cornelia Etr., nahe Mil: 
mwaufee Ave. mdofr ſa 

Zu verkaufen: 2 Mferde, 1100-140 Bid. Zu 
fehen am Sonntag Morgen. 570 8. PR 


Zu berfaufen: Pony, Gefhirr und leichter Wa: 
gen für Wlumber oder Painter. $85. Meder, 5049 
State Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, 2800 Pfd., und ein 
Ihmwarzes Pferd, 1300 Pfo.; ein paar Stuten, 2000 
Pfd.; fhwerer Erpreßwagen und Gefdirr. 801 
Armitage Avbe. 


Zu verkaufen: 2 Meine und 3 große Pferde, bil⸗ 
lig. 641 Union Str., nahe 18. Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes Arbeits-Pferd, 1100 Pfd. 
feier. 817 Wellington Er. * 


Zu verkaufen: Ein Pferd, ſtarker Expreßwagen, 
doppeltes Farm-Geſchirr. 38 Clybourn Place, nahe 
Noben Str. 


Zu verlaufen: Ein autes fiarkes Pferd und Ma: 
gen, Htetige ‚Arbeit garantirt, wegen Todesfall meis 
nes Vaters. Nahzufragen jeden Abend. Jod. 
Speeth, 1076 Douglas Plod., nehmt 12 Str.:Gar 
bis Soman Abe. fajo 


Zu_ verkaufen: $20 Taufen Teichtes Pferd, dop- 
peltes Geiirr; billig. 17 Wellington Straße, 
hinten. Erprejjing. 


gu verlaufen: $50 kaufen zwei Pferde mit Ge: 
ihirr, 2 Tonnen Grpreßwagen, billig. 1568 Elv- 
bourn Übde,, Store. 


Zu_ verkaufen: Leichter Pferd, Wagen, Seißirre 
und Bugavys, billig. 394 Elpbourn Ave. 

Zu verlaufen: Geſundes Ablieferungs-Pferd, billig. 
Nachzufragen ſofort: MR29 Calumet Ave. 


Yu verlaufen: Pferd, einfache und doppelte Ge— 
ſchirre; zwei Expreßwagen, billig. 203 Dayton Str. 


Bu verlaufen: Gutes ſtarkes Arbeitspferd und 
Sandwagen. 89 Cuifton Ave. 

Zu verkaufen: Belgiſche Haſen, 81 das Paar. 
———— Sonntag und Abends. 62 Newport 
venue. 


Zu verkaufen: Kangrienvögel, Roller und Weib— 
chen, ſowie ſprechende Papageien. 175 Dayton Sir. 


Zu verkaufen: Frifih melfende Ziege. Cin Plad: 
— zu laufen geſucht. 1828 W. Fuller— 
ton Use, 


Zu verlaufen: Biege init Jungen. 8. 43. 


Gentral Bart Ave. 


Zu verlaufen: Feine Andreasberger Sänger, 
Srifert:Stamm, joeben angelommen; billig. 
Qurgbader, 396 N. Marfbfield Ave. 


Ranarienvögel, feine Zucht, An: 


Zu  verfanfen: 
Geht zu Frank, 


dreasberger Roller, billigite Preiie. 
5425 State Str., Tel. Gray 4071. 


— 


Zu verfaufen: 10 Paar grte Komer:Tauben für 
Squab:Zudt. $1 das Paar, ivenn alle genommen. 
28 NR. Central Park Upe., nahe Obio Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Männden u. Weid: 
Ken. 3711 Sonore Str. Nehmt 3. Str. Car bis 
Sonore Straße. 13feb,7ia 


Batentanwälte. 
(Gngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Batentirt Eure Erfindungen! Patente bejorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäbige Preife. Prompt, 
Blomftran & Co., deutihe Patent: Anwälte. 209 
Chicago. Opera Houfe Bbilding. 14mʒx 


Batentel-DOffen Abends von 7 bis 9 
Ur Montag und Mittwoch; täglih von 8:% 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Beigü 
Idee * —— — Be 
tation ei. 

Stevens & Co. 1% Rendolph Str., 1. 
Tel, Srantlin 81. KauptsDffice in 


au A er Be —— —— in 


—— * 


2* i 2 
er 3 


7 
alt 


Samnag, den 26, Mär 1 


legenheiten! 


Anzeigen uuter Diefer Mubeit 2 Gentb das Merhp.| (Unseisen unter viefer Mubrit 9 Cents Das Merk) 


Geld ohne Kommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
3. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
felbft. 2 ſichere Hypotheken zuin 
an Haend. Vormittags NN. So 
Ave. ornelte, nahe Chicago Are. Nachm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Bar 

el 


Geldohne Kommtſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 44695. Häuſer 
und Lotten fuel und vortheilhaft verfauft 
vertaufbt. William Freudenberg & Co., 14) Waibds 
ingtun Str., Süpdoft:Ed: La Sale Str. 

W4jan,ddia* 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Hypo—⸗ 
theken, eſchã fte können Abends abgemacht werden. 
Glier, 592 Sergmwid Str. 12m3,Imo,fadido 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbunm, 
ohne Kommifjion und niedrige Zinfen. Monatliche 
WÜbzahlungen wenn gewünijdt. 3 &. Arameı & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. dmz,Smo,jamomide 


Keine Rommiffien, - ein Warten. Darlegen auf 
EhHicagoer und Borftadt-Grundeigenthbum, bebaut und 
leer. Xelephon Main 39. ©. D. Etone & ©Eo,, 
206 Sa Ealle Str. Hian® 


Zu leihen geſucht: Von Privatmann $1600 auf: 5 
Jahre zu 6 Prozent Zinfen auf neue Brid:Refidenz 
gute Nahbarihait. Adr.: U. 109 Abendpoft. 

Vmʒ, 1wk 


Zu leihen geſucht: 82200 für 8 oder 5 Jahre auf 
modernes Wohnhaus in guter Nahbarihaft. — 
Adr.: 8. 591, Abendpoft. 20mz,1mX 


-3u verkaufen: $3500 erfte Shpotbef, 4 Yahre, ger 
fihert durch neue Südjeite NRejidenz, Abftraft ud 
Garantie-Police, gute Sicherheit. Adr.: 2. 590, 
Abendpoſt. 2mʒ, 1w* 


Zu leihen geſucht: 833000 auf mein neues Stein⸗ 
front Flat-Gebäude nahe der Br in gut: 
Gegend. Apr: X. 501 Abendpoſt. Mınz,1mX 

Bun verleiben: $1100, privat. Adr.: DO. &. 6% 
Absudpoit. 


Erfte Mortgage, 2000, Sicherheit 


Zu verkaufen: 
Adr.: U. 178, Abendpoft. 


86000, Grundeigenthum. 


Zu verleihen: Privatgeld, billig, auf 1. und 2 
Hnpothel; Feine Kommijfton. Adr.: U. P. 34 


Abendpoft. on 


Eichere erfte Sppotbefen, in ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum au verlaufen, 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waidhinaton Str. 102° 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Kine Hppotbet. Niedrig: 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, &6 Waid- 
ington Eır. Often bis Abends 7 Ubr. sOmit? 

Wehfel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb» 
{haften und Porderungen billiaft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bant, & Dearborn Str. 4fb,tX* 


Greenebaum Eons, Bankierd, 8 und 85 Dear 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigentbum zu den niedrigsten Raten. 4feb,tX* 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: 9. U Mbendpoft. 

Tdey,tX* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Zwei Stores in Brid Vlod, Nord: 
oftede Lincoln Ape., Halften Str. und Fullerton 
Ande., 555 und $40. Waren jeit vielen Jahren von 
einem Kunden-Schneider und als 
den bewohnt. PVP. Merz, Wpotbefer, 
813 Lincoln Avenue, 


Eigenthümer, 
25mz,1io% 


Zu vermieihen‘ 5 Zimmer, Miete 8. 85 N. 


Mood Str. 


Zu vermieten: 5 Bimmer:Flat, Bad, Gas; 
gute Straßenbahn: und Hohbahn:Verbindung; mit 
oder ohne großem Stall. ZTeofjil Stan, 694 Mil: 
mwaufee Ave, 


— 


Zu vermiethen: 2 Zimmer-Flat, hinten. 78 


Beethoven Place. 


Zu vermiethen: \ 
Ude, 2 Treppen, nahe Larra 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 52 
Sheffield Abe. 


Zu vermiethen: Helles Bafement. 25 bei 75. 38 
Rees Str. 19,26m132,9,16,23ap 


Zu vermietben 918--9%0 W. 21. Str.— Doppel» 
Laden, 50x70, mit Bafement, geeignet für irgend 
ein Geichäft; ferner Flat darüber wenn gewünjcr. 
Deutih:amerifanifhe Nahbarihaft. Agent =. 6 

ofrja 


6 —— —— 241 O. North 
ee Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen duter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Freundliches Zimmer an ans 


Zu vetmiethen: \ I 
Dampfheizung. 190 Oſt Huron 


ftändigen Serrn. 
Str., 2. Flat. 


Bu vermietben: Kreundlices, jeparates Zimmer 
bei alleinftehertver Dame, $2.0. Vorzuſprechen auch 
Sonntag: 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


Möplirtes Zimmer; deutjche 


Bu vermiethen: { a , ba 
369 Zarrabee Str., im Store. 


Leuie ohne dinder, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Eleve: 
land Xpe., 3. Floor. 


Schönes helles Frontzimmer rait 


Zu bermiethen: 
430 Cleveland Ave, 3. lat. 


jeparaten Eingang. 


Zu bermieihen: 
580 Wells Str., 2. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft, bei Wittwe. 
2933 Wallace Str., 1. Flat. 


Separate3 Zimmer an Herrn. 


Flat. 


Zu vermiethen: Männer finden Zimmer und. Koft 
bei ungarifch:deutihen Leuten. Nehme auch Wäjde 
in’s Haus. Adr.: I. D., 632 Grand Une. fajonmo 


Zu vermiethen: Bmei fhöne Yrontzimmer, an 
ziwei junge Leute, mit Bad. 1155 Roscoe Bonl., 
zwei Blod von der Hohbahn, Nordjeite. 


Zu vermiethen: Ein fchönes möblirtes Zimmer, 
mit allen modernen Bequemlichleiten, für einen oder 
zwei Herren. 681 Sedgmwid Str. wi 


derm Möbliertes Zimmer an Herrn 
210 W. Chi⸗ 


Zu vermiethen: Ö e 
oder Deme bei kinderloſem Ehepaar. 
cago Ave., nahe Milwaulee Ave. 


Zu verniethen; 2 helle Zimmer für Haushalt. 
244 RN. Alhland Ane., hinten, oben. 


367 Larrabee Str., nahe 


Boarder. 
fafomo 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: 2 Roomers oder Boarders. Privat. 
702 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 186 Oſt Van 
Burer Eir. jauio 


235 Orhard Str., oben. 
didofa 


Perlangt: Anftändige Boarder. 99 Elybourn 
Ave. dofa 


Anftändige 220 Hubdfon 
doja 


Kinder finden Board. 


Verlangt: Boarder. 


Ande., oben. 


Zu vermieiben: Zimmer mit gutem beutjchen 
Board, billige, Doppelzfinmer; Eheleute. Pohl, 803 
N. Clark Sir., Lincoln .Barf. m35,ja,fon,milm 

Zu vermiethen: Bmei freundliche Bettzimmer. 
wer in der Familie. 25 Weit 19. Str., nahe Hal: 
fied Straße. midofria 


Zu miethen und Board gefudht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Aumger Deuticher fuht faus 
beres, gut ausgeftattetes Schlafzimmer; zwiſchen 
Zentrunmi der Stadt und Vincennes Ave. gelegenes 
vorgezogen. Lage mit Preisangabe unter Adr.: 
8. 587 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Saloonleeper, 
Zimmer nahe Canal und Van Buren Str. 
vbendryon. 


Tedig, * fucht 
Ar,: 


Solider älterer Mann fucht 


Zu miethen geſucht: 
Adı.: 2. 5733 Übendpoſt. 


geräumige Zimmer. 


— 


Zu miethen geſucht: 4 bis 5 Zimmer von Witt⸗ 
we; würde auch Hausarbeit thun für Methe. Adr.: 
8. 8. 206 AUbendpoft. 


Zu mietben gefudht: Wohnung von ungefähr vier 
Zimmern auf der Nordfeite, mit zu weit vom 
Sejhäfts:gentrum. Adr.: 2. 532 gibentpoft. fria 


Unterridt. 
(Unzeioom unter dieier Rubril 2 Gents das Wort.) 


„Gorrectes Kleidermahen — tie fann e8 erlernt 
werden“, ift der. Titel eines Meinen Buches, imels 
ces alle Einzelheiten über weine Schule für Kleiders 
machen, Zujchneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Das Büchlein ift frei auf Verlangen. 

oa Goldzier, 
(Brofeffor für fünftleriiches Kleidermadhen an der 
Austin Univerſität.) 
9. Floer, Mafonic Temple, Chicage 22fb,T? 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat jowie Buchhalten und 
dels jacher, belanntli am beſten gelehrt im 
W. Buſineß College, Milwaulee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags’ und Abends. Vreiſe inähig 
Beginnt jest. Brof. George Jeniien, Brinzipat. 
Etablirt 1800. bag, didoja 


Dions-Untsrriet bei. erfaßtinet Lehrerin. S0e die 
Stunde. Adr.: U. 100 Abendpoft. mz. 1wX 


Geldihränte. 
nzeigen unter biefer Nubrif 2 Gents das 
— * * * J * n J— neu 


Delikateſſen⸗La- 


t.) 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Bufinck 
Sun; Irankheitshalber. Wor.: ©. 514 Wbendpoft. 


u vertaufen: Karoufjel Part Privilegium für 
Pr Rat 65 W. 56. Str. 


Zu verfaufen: Für $90, ein 10 Jahre etablir= 
tes Home made Candy, Stationeryg und Zigarren: 
Geihäft; guter Platz für Jemanden, der jelbft ets 
was Candy machen fann. MUeberzeugt Euy. 1222 
Diverjey Blod., nahe Lincoln Aoe. fajo 


Zu verfaufen: Yuffet, altetablirtes Geihäft, an- 
derer Gejhäfte halber. 419 N. State Str. 


— Grocers aufgepaft! — 

Mur vor Montag verlauft werden: Ein feit 17 
Japren’ mit Irfolg betriebener Grocery Store, feine 
Konfurrenz, großer Waarenvorratb, elegante Ein: 
riotung. Verlange $775; billig für das Doppelte. 
Theilweie Anzahlung. Kommt jchnell, offen Sonu⸗ 
tag von 9212 ühr. 508 Wells Str. 

m nn nn nn 

Zu vertaufen: Guter Saloon in guter Gegend, 
8X. Auftin Ave, Ede Dafiey, 1 Dlod öftlih von 
Weſtern Avbe. 

Muß fofort verfaufen: Gine Zeitungsroute, 475 
Kunden. 117 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: 84000 faufen Milhgeichäft, Haus 
und große Lot; großes Haus-Geſchäft. Elſer, 592 
Scedawid Str. 

Wagen, in 


Candy⸗ Ge⸗ 
Milwautee Ave. 


Grocery, Vierd, 
deutſch⸗ poiniſcher Nachbarſchaft; ferner 
ihäft, billig. Marcel Stan, 785 


Zu verlaufen: Ein gut gehendes Bade⸗Geſchäft. 
Bilig gegen Baar. 190 N. Clark Str. ſaſo 
Zu verkaufen: Vollftändige Grocery für $135, 
wen jofort genommen; foftete über 300; grober 
Baroain; neuer Prid Sto:e; Miethe $l5. 1178 N. 
Halitevd Straße. frfa 
gu verkaufen: Barbier-Shop, 3 Stühle, Südfeite. 
Pilig wenn jofort genommen. Wdr.: 9. 119 Abend: 
poft. fria 


10 Connor Sttr., 
frjafo 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Milchgeihäit. 


Ede Kudion Abe. 


Zu verkaufen: Grocery, Delitatejjen:, Candhs und 
igarren:Store; billige Miethe. 276 N. Hoyne Übe., 
2. Flat. frja 


Zu verfaufen: Saloon, billig wenn glei gelauft 
wird. 29 S. Morgan Str. frja 


Zu verkaufen: Das Clarendon Hotel in St. os 
fepy, Migigan, mit Saloon und SKotel:Cinrichs 
tung, Preis 85000. Anzahlung $2500. Elifabeth 
Schaͤfer, St. Jojeph, Mid. frjafomo 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milhgeihäft, aute Kunds 
haft, verbunden mit qutgehendem Grocery=, Candy: 
und Motions:Store, in beiter Gegend Gngiewood3. 
Verkaufsgrund: Krankheit. Näheres: 7000 Gmerald 
Avenue, frja 


Zu verfaufen: Bilig— Delikateſſen-, Tabak⸗ und 
Gandy: Store. PVorzuiprehen in der Bäderei, 
W. Divifion Eir. dofr ſa 
50 ktaufen feinen Saloon an Market. Silorra, 
7 Süd Halſted Straße. —A 


gutes Ge: 


Zu verlaufen: Grocery, Delitateiien, 
Dmz,iiw 


ihäft, billig. Silorra, 7 S. Halited Str. 


Wer Grocery taufen will, wo Verdienft und alles 
Baar ill. Silorra, 7 S. Halfted Str. 23mz,liw 
Su verlaufen: Milh-Runde, 5 Kannen täglich, 
Pferd, Wagen und alle Geräthicaften. 9. ©. Friß, 
1351 Ridgeway Ave. —A 


Zu verkaufen: Das beſte Grocery- Geſchäft und 
Market auf der Südſeite an Cottage Grove Ave., 
nahe 31. Str. Vorzuſprechen oder ichreibt an 08. 
Baer mit Steele, Wedeles Co. Bınz,Im& 


Bu verfaufen: Feine Bäderei, Normal Part. Brite 
Lage. 7303 PVincenneg Road. Amz,1mX 


‚Bu verkaufen, billig, oder zu vertaujhen: Saleen 
für eine Farm. 144 Blue Island Abe. 21mz, 1m 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Mann mit etlichen taufend 
Dollars, um fih an einem Wholefale: und Retail: 
Wein: und Liquor:Gefhäft zu betheiligen. Abdr.: 
©. 2. 165, Abendpoft. 


Saloon 
111 Abendpoſt. 


Gefhäftsmann, mit etiwad Vermögen, tüchtige 
Arbeitstraft, 35, ledig, tmünjcht gutes Gefchäft zu 
eriverben, nimmt auch al3 Partner tüchtige Köchin 
oder Gefhäftsdame. Adr.: A. BP. 395, Abendpoft. 


Guter Mann als Gefhäftstheilhaber verlangt 
im Saloon. 6110 ©. State Str. frfa 


Suche einen netten Mann als Partner. 
oder Roominghaus. Adr.: A. 


MWünjhe die Belanntihaft eines durdhaus zuver— 
läffigen Manned, um als aktiver Theilhaber in ein 
altetablirtes Metail-Gejhäft einzutreten. Etliche 
Taujend Dollars erforderlid. Adr.: U. 165 Abend: 
por. midofrja 


Berfönlidhes, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Beglaubigungen —— eidhche Aus⸗ 
ſagen (Affidavits), Vertaufs-Urkunden (Bill of 
Sale), Theilhaberſchaft-Uebereinlommen (Articles gi 
Agreement), Bollmahten (Power of Xttornep), 
Miethsverträge (Leaſes), Xeftamente etc. erben 
forgfältig' und redhtägiltig abgefaßt. Sartorius 
Delfentiige: Notar, 175 $i th Ude. WUbends 33 
Modamt Etr., nahe Center Straße. 2lienz* 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 MWafhing- 
ton Str., Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schroindeleien, unglüdliche fyamilienverhältnifie um. 
Einzige deutige Agentur. Rath frei. Sountag3 bis 
12 Uhr. Zelepbon: Vlain 1806. 9de3, 1” 
Kauseigenthümer achtet auf Euer Geld, wenn Ihr 
Schornfteiite zu repariren babt; jchidt Starte. 363 
W. Chicago Avenue. 10m3,dofamo, Iın 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: 5-Bimmer Häufer mit Sewer und 
Waifer an Humboldt Str., zwiſchen Addiſon Ave. 
und Arving Part DBlvd., nahe Elſton, Belmont 
und California Ave. Card, von $1500 aufwärts; 
nur SG WUnzablung und $12 monatlid.— Ugent 
wohnt 219 N. Humboldt Ave. — Dffice Sonntags 
offen. — Geld zu verleihen. Grnft Melms, Eigenthü: 
nter, Ede Diilwaufe und Fullerton Ave. 2ömz,ja* 

Zu verfaufen: Neue 6:Zimmer Käufer mit allen 
modernen Einrihtungen, Brid Bajement- und 30 

uß Lotten, an Meltoje Str., ein Blod öftlih von 
Sliton und Galifornia We. Cars und einen Biced 
nördlihd von Pelmont Une. Gars. Leichte Zahlun: 
en.— Agent Sonntag in 214 W. Melroſe Str.— 
Bein u verleihen. Ernſt Melms, Eigenthümer. 
Cde Milwaukee und Fullerton Ave. 26mz,ja* 


Zu. verlaufen: Neue 6- und 9:-Zimmer Käufer mit 
allen modernen Ginrichtungen und 30 Yuß Lotten, 
an Weftern nördlih don Belmont Ave, nahe Bel- 
mont, Weftern und Gipbourn We. Gars. Leichte 
Zahibedingungen.— Agent wohnt 1843 R. Weftern 
Ave.— Geld zu verleigen. Ernft Melms, Eigen 
thümer, Ede Milwaulee und AFullerton Avenue. 

2mz,ja* 


Zu verfaufen: Gin_Bargain — 81950 faufen 
zweiltödiaes Gebäude, Laden und Wohnzimmer und 
modernes Flat. Noondale Une, nahe Belmont 
Nve. Strabe gepflaitert. Werth $I0W. Heinemen, 
36 W. Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, 81650 Taufen feine 6 
Ztmmer:GCottage an Sacramento Ave., nörblih von 
Elton Wve., wertb $210. Heineman, 6 W. Bel: 
mount Avenue. 


gu verfaufen: Schönes Heim in Logan Gquare, 
GEigenthümer 1396 N. Spaulding Une. 


Su verfaufen: 6 Zimmer BridsCottage, $1550: 
Anzahlune 800. Bmweiitöd. 11, Zimmer Bridhaus, 
alle Verbefferungen, $2500, wertb 3500. F. Hen⸗ 
fchel, 1484 North pe. 


Bu_verfaufen: Cottage, Aitic und Bafement, gros 
Ber Stall, nahe katholiiher Schule und Kirche, nur 
8170. $100 Anzabjung und 810 monatlich. Win. 
Zelomsty, 597 Oft Belmont We. mija* 


Zu verfaufen: Cottage, 6. Zimmer, Attie und 
Bajement, alle Straßenverbeiferungen, $1950; $100 
Anzahlung, $10 monatlid. U. Hergenhahn, 410 
Diverfep Pod. mifa* 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, drei Ylats 
zu je 4 Zimmer, nabe Milmautce Ave. und Robey 
Str. Gars. Preis 83950, SM Baar, Neft auf Ab: 
zahlung. W. 9. Giefede & Bro., Milwautee 
Avenue. 24my,IwX 


In verlaufen: Zweiftöd. und Attic Bridhaus an 
Oakley, nahe Milmanfee Ave., Bad, -Gas, großer 
Stall, jührlihe Miethe 4, Preis $2950. _Beite 
Straßenbahn» und Hohbahn: Verbindung. Diefer 
Bargain if unvergleihlih. Unterfuht und über: 
zeugt Euch. Teofil Stan, 694 Milmautee Ave. 


Mus verkaufen: 6-Zimmer:Cöttage, wegen Todes: 
falls, Mariana Str., nahe Lincotn "Upe., 20, 
werth 8000. Paul Schulte, 81 South Clark Etr. 


Su verlaufen oder zu bertaufchen: wei Baus 
fielen in beiter Gejcäftsgegend der — 
gegen zweiftödiges Kaus. Adt.: S. 504 Abendpof. 

u. verkaufen: Bauitelle, 
— 943 Le Moyne Etr. 


vertaufen: 963 R. Kedzie Ave 

sole Barf. Bier 4-Simmer "Flat und Sefenent 
BER: bringt $42 Miethe den Monat. Prau 

AV ‚Baar. Anzutreffen Sonntags. ‘3. Hanjon. frie 


nahe - Logan Square. 


m nn 
vert U. 4:, 5 . 
Gm 'alen. Berbefferungen. boheh Balrmrat and 
ttic, heißes Wafjer, Gas; flaftert; einen 
Dfod von diejer de und ver S auf 
eis J h J 10: > ‚Eigenthüümer, 


» 
u 
Bi 


(Ungeigen unter biefer Mubril 2 GeniE Das Bart.) 
Farmlãndereien. 


Zu verlaufen: - Eine fhöne M Ader Farm in 
Grown Point, Indiana, 10-Bimmer as Sau, 
— Barn, verſchiedene Stallungen. Hier ift ein 

argain. Preis 84500; braucht nicht alles Gaih. 
Zu vettaujgen: Gine jhöne 7-Ader Farm in Crown 
Voint, Indiana; ſchönes Wohnhaus, großer Stall 
und verjchiedene andere Meine Käufer mebft zivei 
— — Pferden, 8 bis 4 Schweine zweihun⸗ 
dert Hühner, ein Wagen und Buggy. Gigenthümer 
nimmt Chicagoer Property, in einem guten Stadt: 
tbeil. Preis 84500. Wei John Bobel & Go., South: 
port und Belmont Ave. faio 


Zu dertaufhen: Eine 774 Ader Farın, gutes Sand 
4 Zimmer gutes Wobnans, Stall, 6) der 
2 Plug, der Reft ift Holzland und Meide, Preis 
94000, Schulden $10M. Dieje Farm liegt in Gro: 
vertoton, Ind., 75 Meilen an der Wittsburg and 
Fort Wayne Railway. Gigenthümer mimmt eim 2e 
födiges gutes Frame-Gebäude im nördlichen Stadt: 
beit in Zaufb. Rabanfeagen dei John Wobel & 
Eo., Southport und PBelmont Une, “- jafom 


— Fingerzeig zur Seiöftftänd: “— 
40 Ader Yarın, gutes Wohnhaus — en; 
8600; Hälfte baar. Bei Louis reter, 14T Meds 
Str., Chicago. ' iafo 


Billige Farmen in Indiana 
verkaufen oder für Chicagoer & 
vertauſchen. Oscar Rabe, 20 WM. 


Midigan zu 
eigenthum au 
Chicago Ave. 

fami 


Zu vertaufhen: Bauftelle, iwerth $400, Fit 

« — 

and. Schmidt, 831 Montana Str, — 

En er usa, 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: RO Ader 

fHuldenfrei. Paul Echulte, 81 S. Clart ai mn 


Yu verlaufen oder zu vertaufhen: 80 Uder ber 
Nespille, Wis.; 40 Ader Lultivirt. Cari Siens, 
134 Cleveland Ave. 

— Sidi 

Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin oder 
Midigan Farm mit fämmtlichem Inventar umd 
Ernte vertaufhen? 119 Sa Sale Str, Zimmer 
22. Sde3, dojajondi*” 


500 Prairiesffarmen, North Dakota. Ruppert, 143 
N. Clark En . ———— 


F verfaufen: Gute frarmen don 810 per Ader 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rihard U. Roh 
& Go., 5 Waihingten Etr. Baug,X” 


Nordieite, 


Zu verkaufen: Bauftelen in unferer North Aibs 
land Ave. Subdipifion, ziifchen Diveriey Bilvd. 
und Wriahtwood Ave.; haben den an N. Aſh⸗ 
land Aven, Marſhfieid Äbe, Pauiina Str. und 
Voswortb Ave. Nur $375 umd aufwärts. Gpredr 
vor in unjerer ZweigsOfftce, 14423 N. Uihland Ave. 
am Sonntag Nahmittag und unjer Agent wird 
Eu das Eigenthum zeigen. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


„a nal: ——— — Lake View⸗Store 

d FlatzEde trägt roz. auf $17,000; $6500 

laufen 3⸗Flat⸗Briddebaude nabe Addifon Une. Hoch: 

babn-Station, Bargain; 4500 Faufen elegantes 3- 

gr Frame⸗ Gehaude und Brid:Bajement; jährliche 

m 540. Elfer, 592 Sedgwid Str. Offen 
nDs. 


can rien a ee 
Zu verkaufen: Prahtvolles neu deforirteg mor- 
dernes Wohnhaus, 7 Zimmer und Bad; aub Stall. 
Mit Bauplak 374x120, Nur $1500 Gaid; der Reft 
u 5 Prozent. Apdr.: Sied, 1132 Lincoln Ape.-- 
Fernſprecher, 240 Late Niew. mz2631X 
Biegen engen a 
Bu verlaufen: Eine 7:Zimmer Cottage an Bar 
Ave., Habe Racıne Une. Preis 42200: Braumpt iin 
8300 Caih, der Reit auf Zeit. John Bobel & Go., 
Southport und Belmont Wpenue, fais 


Zu verkaufen: Einer der größten ® i 

| faufen: Giner d f argaind auf 
der Rn 24:ftödiges PVrid-Gebäude, drei Fr 
Zimmer Flats, zwiſchen Menominee und Wiscontin 
Straße, Preis 3300. Nachzufragen: Aohn Bohr! 
& Co., ılmont und GSoutbport Übe. falo 


Genies eis listen nee 

gu verfaufen: $1800, fchönes, 2ftöd. Haus, 7 Sim: 
mer, an Marihfield und Addifon Upe., $2%0 Xaar, 
$10 monatlid. John Heim, 1713 N. Aldland Ave. 


Yu berfaufen: $4200, Schönes großeß 2ftöd. Flat: 
gebäude, zwei jhöne 6 Zimmer, verbeffert; Micthe 
$37_ monatlid, nahe Melrofe und Paulina Str.; 
muß $2000 Baar haben; nehme jhöne Nordjeite-Lot 
oder Cottage als Zbeilgeblung. John Heim, 1713 
N. Albland Ape., zivei Thüren füdlih von Belmont. 

Zu verfaufen: Sehr billig, vier Gottages auf mo: 
natlihe Zahlungen, Preis $1700 5i3 SM; fchönes, 
aweiftödiges neues Haus, $3000, und gutes 4=jylat: 
Haus, $2500. Mesger, 1451 N. Afbland Ave. Tele: 
pbon: 1372 Graceland. 

gu verkaufen: Bargain, $2250 Laufen ymeiftör. 
Gebäude, Brid_ und Sol, zwei 6 Zimmer-Flats. 
ſowie großer Stall. Dakley Ave,, nabe Roscoe 
Str.; werth 3000. Heineman, 36 W. Belmont 


Avenue. 


‚Zu verlaufen: Ein jchönes Keim, wegen Abreiie 
billig. 1806 N. Hopne Ave. Fa ſaſo 
Zu verkaufen: 4, 5 und 6 8i 

Lake View gelegen, ebenſo bilſige Buſtellen mi 
guter Fahrgelegenheit von 8350 aufwäris. Billig 
Ueberzeugt Euch, ehe Ihr —— Aud uſt 
Peters, 1516 Lincoln Ade. Ecke 


Zu vertaufen: Bauſtellen an Mapleſquare Ave— 
Racine Ave, SHerndon Str, Ward Str. und 
Soutbport Ade.; ferner Bargain an Ward Str.. 
KW, und 50 bei 165 an Herndon Stt., nahe Gira: 
Str., 3230. Cba3. 2. Rafoth, 20800 N. Glart 
Str., naye Wapeland Abe. 


Cottages, in 


Zu verlaufen: Hübſche Cottage und Bauſtelle ar 
Wellington Ave. nahe Lincoln Ste. -$140. -Eiaen: 
thümer berläßt die Stadt. Chas. Baumann, 1008 
Lincoln Abe. 


a verlaufen: Großer Bargain, Wtöd. Bridbaus, 
7 Zimmer, alle neuen Berbejferungen, Piod von 
Lincoln Ave., $2350; $1000 Baar, Reft nach Belieben 
des Käuferd. Nachzufragen:; 1347 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Billig, I: lat-Frame-Haus, 
Boden und Bodenzimmer und SHinterhaus. 
Wolfram Str. 

Zu verlaufen: PBweiftödige® Haus, nahe Webiter 
Avenue und as Str., bringt 815, für 81100. 

Adr.: A. 188 Abendpoſt. 

Zu verlaufen; 7 Zimmer Holz⸗Haus, 193 Biſſell 
Straße, 48 Fuß. Verkaufe billig. Macht Offerte. 
Adr.: U. 187 Abendpoſt. 


Modernes 8-Flat-Haus, 
2025 N. Aſhland Abe. 


Zu kaufen geſucht; Die beſte Brick- oder Frame— 
Cottage auf der Nordfeite, Die für H2000 oder weni- 
ger zu kaben if. Gebt volle Einzelheiten. Abr.: 
U. 18% Ubenppoft. jamo 


Zu verfaufen: Gutes Gefhäfts:Eigenthum, pajiend 
für irgend ein Geihäft, Sincoin Ave., nahe Belmont, 
85000; Miethe $600. Thies, 1618 N. Alhland pe. 

Zu verfaufen: $4000 kaufen Late View Haus mit 
2 modernen Wohnungen; Lot 48 bei 125; mertih 
HM. : Schmidt & Son, 22 Lincoln be. 


Zu faufen gefuht: Billige Cottage, 6 Bimmer, 
rabe Hodhbahn, Norkieite. 36 Sarrabee Str.,oben. 





mit 
1441 


Bu verlaufen: billig, 


wegen Krankheit. 


215 
fria 


Bu verkaufen: 4sBimmer Cottage, modern. 
Bertcau Avenue. 


Südſeite. 
u verlaufen: Bargain in zieiftöd. Brid-Flat, 
. Für fchnellen Berlauf leichte Bedingungen. 
immer und Bad in jedem Sn Südſeite. 
Gute Straßenbahn- und Hochbahn⸗Verbindung. — 


Nachzufragen bei J. E. Ginter, bei Marſhall Field 
& €o., 20 Adams Str. 


Vorſtädte. 


wei Lotten in Großdale, an 
KH. Ar: 8. MW. 3 


Zu verlaufen: 
einer GarsLinie gelegen. 
Abendpoft. 


Weitieite. 


Zu verlaufen: $2300 fen moderne 6⸗Zimmer 
Lrid-EHttage auf der Weitjeite, Brid: Fundament, 
—— Bodenraum und Baſement. 
thümer, 26019 South 42. Ave. 


Eigen: 
boftfa 


Sübweftfeite. 


Zu verfaufen: Kübfches 6 Zimmer Prifhaus mit 
Bajement und Stall, Storefront und fehr be. 
Nahzufragen beim Gigenthüme, M. Bedinann, 
2160 Welt 12. Straße. fefa 


Brid- 
3031 
frſaſo 


Zu verlaufen: Gut gebautes zweiftödiges 
haus mit Bafement, billig wegen Krankheit. 
Butler Etr., oben nadhzufragen. 


Zu verkaufen: 7-SimmersHaus und 2 Totten, Hodt 
Ave., nahe 12. Str., 820. Paul Schulte, 81 ©. 
Glart Str. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Brichaus, 
glas Part. Nachzufragen 1616 12. Sir. 


Verſchiedeneb. 


bt Ihr ſchuldenfreie Totten? 
Sons eg Rontraft, ohne often oder Kom: 
miffion, und nah Gurem Belieben. Gelb zu 6 
Prozent. MW. Mesger, 1451 R. Yhland Ave. 'Xeles 


phon: 1372 Graceland. 


gi 

fhuldenfreie Sotten? Wir bauen Eud 

Site Br wie Ahr jie mollt, mit umie- 
rem Gelbe. — S— Se _ 
NRihard U. Roh 0., — 


= ” 
Auf Perlangen jenden Wir uniere 
Bargains in Chicageer Grund- 
Orencbaum Bons 4 


4ib.r?* 


nahe Dou: 
Z3ına,1108 


3% baue Eud) ein 


Su verlaufen: 
1904 gedrudte Lifte, 
eigentbum beichreibend. 
Dearborn Etraße. 


u verlaufen oder zu dermietben: 8 Bimmer:Haus 
u. Stali, 4 Lotten, in Sa range. 8, Betert. 
79 W. A. Str. fra 


ie lönnen Eure Häufer und Lottem fnell ver» 
—* eter derauichen. verleden Seld auf Oruud 
eigentbum und zum Bauen, niedrige Sinjen, reril: 
Bedienung. ©. wrendenderg & Co. Bulmautee 
pe, nahe Rortb Are. und Robep | —W 





Frei für Alle! 


Der berühmte chineftiche Kahmann 


GEE WO CHAN 


Bil, 7. jebe kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verſon in der Stadi ſich deine freie Vrobe⸗Offerte, 
welche nur noch kurze Zeit giltig ift, zu Nuse macht. 
Gr mil Euch bemeijen, dab = Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleich tie viele Aerzte fie 
aufgegeben yoben. Ahr jollt erfahren, dab die dis 
neſiſche Behandlungsmethode in allen hartnädigen, 
fhwierigen uud tomplizirten Krankheiten viel befier 
it als alle anderen, Er till, dab hr erfahret 
va feine vegetabilifgen Mittel nachhaltig heilen, 
dab fie jede Spur von Kranfheit aus dem Körper 
entfernen und Eud Cure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Cu dem Unterfhied zwiihen gemöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welche Euren 
Körzer verfencht haben und den feltenen, zarten und 
den unbefannten degetabilifgen Mitteln von dem ges 
keimnißorlien Neih> der Blumen. Er wird End 
erklären, weshalb jie nicht nur al3 Medizin mirten, 
fonyern auch als Speife, dak fie die Gifte aus dem 
Körper ausideiden ftatt mehr bireinzubringen. Er 
wird Euch die taufende von Zeugniifen zeigen, wel—⸗ 
&e cr von dankbaren Patienten erhielt, die er aud 
der Xiefe der Merzweiflung gerettet bat. Er mill, 
daß Ihr erfahret, daß was er für tauſeude Andere 

eihen hat, er auch für Euch thun lann. Er will 

uch den großen Unterfhied zwiihen feiner Medizin 
"und den bon allen anderen zeigen. Gr wırd Guy 
erfläiren, wehbalb einer kurirt, mo alle anderen 
eblichlagen. Er will Euch zeigen weldhes Glüd feine 

edizinen in die Heimftätten Taufender gebracht 
rn jeit er Dieje wunderbare Methode‘ einführte, 
eit der Zeit als er ton feiner Regierung alE Spe— 
zial: Ro amifiär der großen Weltausftellung gefchidt 
Wurde. 

Er mashte diefe grohe freie Vrobe:Offerte in Uns 
erfennung der iaujenden Gefälligkeiien, melde ihm 
da danfbare PRublifum entgegengebradt, defien 
Wohlergehen er zu ſchüßen wünſcht. Er till pie 
boffnungslofeften, verzmweifeltften, dem Tode verfalles 
nen Patienten, die an SKrankheiten jchlimmer Art 
feiden wie Fatarrb, Aftbma und alle Krank: 
beiten der Kehle und Lunge, alle Krankheiten 
DE MagenS, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, welche den Frauen eigentbümlich find, 
immer ehne gefährlide Operation oder Uns 
terjuhungen heilen. Bergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, welche die vitalen Organe Ors 
Pr affiziren, wie Serztrankpeit etc, Rhbeumas 

i8mu3d. Malaria, Fallfuht und alle 
Leiden des MNervenfpitens verichtoinden wie dur 
Sauber dur die wunderbare Wirkung diefer wuns 
derbaren er 

deßhalb ſprecht 


Aufſchub ift immer gefährlich, 


— 


Wößentlihe Brieflifie. 


— 


folgendes if die Lite ber im Neem 
e. Wenn biefelben nit 4 
bom untenftehenden Datum an 
nt tinerben fie nah 


gernden Brief 
en, 

zehhnet, abgeholt 

„Dead BeiterOffie —* 


amte 
halb 14 


Do 
nner 


Mington gefandt. 


Ehicags, den B. März 190. 


1 Abram Yan 
2 Adel Chebel 
. 8 Umfter Mär 
4 Amulis Yalub (2) 
: — dam 
ndrzefewic; Yu; 

7 Unenber —X af 
8 Antalet Jakub 
9Antie Filip 

19 Antoni Augufte 

11 Arite Denen 

12 Babat Francifet 

13 Bailis Jonas 

14 Bats zis Vincentees 
15 Banoſiak Malgozate 
16 Balceris Mr 

17 Bartul Xohn 

18 Barttowiez Jozef 

19 Bates Marcus 

20 Banrotb Rihardt 

21 Bayer Fridrih 
214Becic Janko 

22 Belenet Kaspar 

23 Benefit Aoban 

24 Benjamin M 

25 Bernadi Moi 

26 Berafsja Anton 

27 Biernal Mical 

23 Biog Dito 

29 Bily Aobn 

30 Bild Peter 2 

31 Pillhardt Karl 

32 Plant Maria 

33 Bleger S 

34 Bojeintiewezee Yuzef 
3 Böden Guſtav 

36 Bochenek Katarzyna 
37 Boge C 

38 Boeolin Veter 

39 Boin Celeſtino 

40 Boylesti Antino 

41 Boſenblum Miß 

42 Borodiansky Moriß 
43 Brzoza Mateus 

44 Brozowskaſtonſtanchja 
45 Budahazy Mitklos 
46 Budwillis Wilem 

47 Buiarck Klaios 

48 Bukowinszty Ferdi—⸗ 

nand 

49 Bytnear Mary 

50 Kahn W 

51 Sapoun rent 

52 Gejarz Piotr 

53 Chajdugt Michal 

54 Chabot Xozef 

55 Chnura Auzefa 

56 Giciora Marein 

57 Ciottoſh Juzef 

58 Cioedini Dragutin 
59 Cohen A 6) 

60 Cohen Hyman 

61 Corshog Mr 

62 Cohn S 

63 Ciilo Andras 

64 Culif Frant 

66 Cwif Stanislaw 

65 Curdt3 Heinrich 

67 Gygan Watorzeniec 
68 Gzerniatiewic; Mary 
69 Dabrosfi Francis zek 
70 Denefa Mitotej 

71 Deptufa Walenty 

72 Dobrzynsti KR 

73 Dobes Karel 

74 Dolega Aniela 

75 Dombrowski Ludwitk 


BB 
Gewandowsti Wei 
Lemin M Rev 
249 vevin Renruf 
250 Zihor Antoni 
951 Sihtenftein zen 
2 Libtla_ YAugu 
953 Ließ Emilie 
24 Cippe Abolf 
255 Di Joel 
356 Lisgel Roreliia 
357 Ditat Bartlomey 
258 Lorfi Auguft 
259 Lotarsti Yohan 
260 Londenberg U 
261 Lucas Ada 
262 Majhowsta Magbas 
lena 
264 Maliaosty Nifen 
264 Moajercyt Maciyn 
%5 Majewsti Anbrzy 
966 Najtan Beta 
37 Mafrum Xomasz 
268 Maud Hojef 
269 Manz € * 
270 Martabuz5 Florijan 
271 Martintno Yuzopas 
272 Matetopig Martin 
273 Marfit Baclav 
274 Masnjat Filip 
275 Masdenzuice Natan 
276 Matlaszet Marp 
277 Mecefet Abraurice 
As Meronici Fiſol 
279 Meloun Alois 
KR) Merfi Matyas 
281 Miertomsti W 
282 Miliman Mr 
28 Milſtien Ph 
DR Miitchellitus John 
W Mitelski Joſeph 
286 Modati Ona 
RT Möller Barbara 
28 Molmofsty Jan (4) 
239 Montwit ozef 
2) Morazy Peda 
291] Mras; MWalenty 
292 Müller Johanna 
293 Muhler S 6 5 © 
294 Muerinsty Hofer 
2935 Mufilef NRoja 
296 Nagel Cardel 
297 Nalepa Yan 
298 Narel Alet3ander 
29) Nermiß Lizzie 
30 Neumann Sam 
301 Neulander S 
302 Nidels Chrift 
303 Nietrzepfomwsti N} 
39 Niriolet Kataryna 
305 Nitel Jan 
306 Nosno Martn 
307 Novacel Frant 
308 Novalie Stevo 
309 Nowak Anton 
310 Nowak Jan 
311 Nowalowsti Yofefa 
312 Nurfiewicz .B 
313 Ober Gerhner 
314 Ofopstiemo Mineent 
315 Otſas Kazimer 
316 Olere Petronella 
317 Oleka Kaſpar 
318 Olszewsta Anna 
319 Omaſeſik Ellek 
3% Orosz Bit 
321 Osburg Guftav 


REEL TSHEFERIHT 


Bas — 


e 3 Aniele 
Väter 


iffea Dagdat 
a Magbaleng 
estal Yozef 
muba Maria 

uda Yan 

bae Franc 

lowsfe Maryanna 


patla Uniela 
ukowsty Boles law 
ruſt Franc 

weiewieʒ Pawel 

vo lowiez Staniſlaw 


—— —⸗— n — 
Briefkaſen. 


506 
507 
38 
58 
510 
sul 


8. ©. — Patentrehte gelten nur für diejenigen 
Länder, von deren Regierungen man fie in ber 
borgeiriebenen Urt und gegen Grlegung der bes 
treffenden Gebühren erwirtt hat. 


R. ©. — Merkwürdige. frage. Weshalb follten 
In. den Vereinigten Staaten Juden nicht für das 
Gouverneursamt wählbat ſein? — Wäre es nicht 
um die Silberfrage geweſen, ſo würde gegenwärtiq 
wahrſcheinlich nichi Richard Yates, ſondern Samuel 
Alſchuler, ein Jude, Gouverneur von Illinois ſein. 


H. 8: 772. — Die betr. Fülle werden im Bun 
desgeriht nor Mihter Koblinat zur Verhandlung 
loınmen, ber auch. das Urtheil jprehen wird. Der 
Termin beginnt im nädften Monat. 


Paul J. H., Hammond — Wenn Sie fich die 
Mühe genommen hätten, in der Ausgabe pom 27. 
gruss den „Brieflaften® nachzuleien, jo mwürben 

ie gefunden baben, dab dort Ahre Anfrage wie 
folgt beantivoriet wurde: Eingeſchätzt wird das 
Eigentum zu feinem Marktwerth, zur Befteuerung 
veranlagt wird e3 zum 5. Theil des eingeichägten 
Marktwerthe8 und zwar je nah dem Steuerjaß, 
* *— betr. Tomn der Beſteuerung zu Grunde 
delegt iſt. 


Charles A. Le R., Phillips, Indian Terti⸗ 
tory. — Adreſſiren Sie: „Sr. Maieſtät, Kaiſer 
Wilhelm II., Berlin“, dann wird das Schreiben 
Ihon in die richtigen Hände,gelangen, d. h. in die 
eıne8 der Sefretäre des SKaijerd. 

soe KR: — Im Fahre 1894 fiel der Ofterfonnteg 
auf den 3. März. 


‚Sri * Kl. — Unſeres Wiſſens nach gibt es nur 
in der Reſerve einzelne jüdiſche Unteroffiziere. 


8X Sch. — Es gibt in Deutſchland rund 
35,231,000 evangeliihe une 20,321,000 Tatholiiche 
Chriſten. — So aut wie katholiſche Prieſter, deren 
es, verſchiedene im Reichſtag gibt, können auch pro— 
teſtantiſche Paſtoren in jene Körperſchaft gewählt 
werden. — Die Zentrumspartei iſt (mit 100 Sitzen) 
die ftärfite im Reichstag. 


T. 8. — E35 find im ftäbtiichen Uprekbud eine 
ganze Reihe bon Familien jener drei Namen ans 
geführt, Sie müffen eben bei ihnen lImfrage halten. 


er er = Hoipital. — Gewik hat 
die Heilsarmee au in Deutichland Poften. 


W. R. — Die Bundes:Großgefchivorenen haben 
fih, wie auch in der „Abendpoft“ berichtet, nemeis 
gert, Unftage gegen die betr. Gebrüder zu erheben. 
‚SD. 8. — Auf‘ die Empfehlung von Spezialiiten 
tönnen wir. uns, inie an Diefer Stelle ihon uns 
zählige Male erflärt worden ift, aus naheliegenden 
Gründen nicht einlaffen. 


I % —_Die Gegenfeitige Unterftüßungsgefell: 
ihaft von Chicago, deren Hauptgeichäftsftelle rich 
B:immer 427 des Xfhland:Piot befindet, hat zwar 
auch Lchbensverjiherung, dürfte aber jonft Ihren 
Anforderungen entiprechen. 

8 — Denver Tiegt 
Meeresipiegel, Seattie ift 
bon Denver ift  bejoiders 
franfe, dasjenige bon 
Schnee. fällt dort nicht 


an 


1505 Meter über dem 
Seehafen. Das Klima 
geeignet für Qungens 
Seattle ift ebenfallS mild. 


evwvendyon, Ehledae, ' in nr IE“ 


geicaths-Ligenfen. 


de th8+Digenfen twnden im ber Offien 
5 eubnehet: 
Emil Giefe, Anna Carlfon, 2, 18. 
v9 Elmer WMogers, Peulina Linder, 28, 25, 
auf Klas, Lilian Paulfen, 83, 26. 
zoh Kentidion, Selma Valborg, 8, 80, 
eorge Trato, Edith Gumpaigne, 8, 19. 
ohn MeMuban, Minnie Barker, 43, 33, 
rland arlfon, Giant Aohnion, 27, 19. 
rancis E. Mattihews, Viola Goch, 25, 29. 
albh D. Deßmond, Wera Miller, 4, 24, 
George Calahan, Lillie Lehan, 24, W. 
Arthur Kralauer, geomi Ebsbach 8, A. 
€. W. Swanſon, Viola E, Br 25, 19. 
yon Wiersma, HFannie Bifier, B 
enge Eoftello, Minnie Bladitod, 27, 25, 
David Goldbaum, Dora Goldftein, 55, 88 
gehn %. Rob, Elma Hanjan, 8, 8. 
: 9. Weiler, Florence B. M. Reifert, 5, 21. 
Alfred Deder, Rachel Herter, 32, 38. 
Aldert Nieman, Sufie Smelztopf, 23, 20, 
Sojeph Lıpley, Mary Leninfohn, 8, 19. 
Edward FKellernann, Augufta Felid, 2, 21. 
—— Sagen, Margaret Hart, 4, 18. 
rederid MWocrihiven, Biola Longmell, 28, 
Kohn % Schnitfer, Mabel U. Cheney, 2% 
Sohn Beub, Maria Mastona, 49, 52. 
—— L. Wilkening, Alving Pfinoſten, 20, 2 
m. Williamſon, Jennie M. Matſon, 
William Moore, Mabel Budge, 30, 23. 
Anton Madera, Tine Jordan, 26, 26. 
Joſef Stuchly, Roſe Frank, 24 2. 
Eugene MeLaren, Sean Karlefier, 35, 3. 


— — — ——— — — 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen deu 
Beutißen, Über deren Tod dem Gefundpeitsamf 
eldung zugine: 

Arnold, George, 43 3, 51 Gorpenter Eir, 
Taug, Dtto, 27 3., 56 Mohemt Str. 

Beyerer, Charles, 45 3, 34 MW. Harrifon Sir. 
Dark, Robert, 37 %., 1773_N. Hamilton Une. 
Tick, Samuel S., 35 Y%., Coof County Hofpital. 
Erpelding, Sohn M., 41 3., 196 Wibland Blv>, 
Hovp, Neanette E., 21 &., 642 Yadion Bivd. 
Senfen, Siabner, 3 %., 2147 N. Mozart Str. 
Ienjen, Nett M., &1 %., 11808 Peoria Str. 
Raufman, Senrietta, 65 X., 1459 King WM. 
Kleimede, Doris, 73 %., 68 Diveriey M. 

Lepi, Mathilda, 2 3., 3753 Bernon pe. 
Rathfe, Emilie, 8 8., 1315 N. Aihland Abe. 
Eoit, Nojeph, 3 N, 83 Ehort Str. 
Schirars, €., 50 3, 186 N. Clark Str. 
Sıephan, Kohn, 1 M., 11843 Sangamon Str. 
Söliner, Oscar, 37 %., Coot County Hoipital. 
MWiermelt, Francis A, 58 %., 5825 Princeton Up, 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Schulze Baling Co., zweiſtöck. und Baſement Brid—⸗ 
Väderei, 5561 Webſter Ave., W000. 

E. Wemsheimer, zweiſtöck. und Baſement Brid— 
Brivatftall, 591 Scedamwid Str., $1600. 

Emil Kral, 14sjtöd. und Bajement Hinter:Anbau, 
253 Naslund Str., $1500. 

Harıy Zeno, einftöd. und Bafement BrideCotiage, 
8126 Escanaba Üve., 82300, 

Mary MeDonald, 14:ftöd, und Bajement Holz:Cots 

„.tase, 6809 Yuftine Str., $1000. 

Mr. Marquift, zweiftöd. und Bafement Bridsszlat, 
6411 Bernon Str., 3800. 

8. Marcsinkiewicz, zweiftöd. und Waiement Pride 
Laden und Flat, 6414 Pauline Str., $3000. 


——— 


Marttberidt. 


RT 


ne 


März 1904. 


nn 


Sch Beichränfe meine Vrarid auf Boden 
Krankheiten der Männer, und unter feinen lm« 
ftänden uehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
lung. Wenn ich von dieier feiten Regel ab- 
weihen und veriuchen würde, bad ganze 
Geld ber Medizin und Chirurgie zu bes 
berrihen, wie e& bei ber Mehrzapl von Mersten 
der all tft, fo würde ich unzweifelhaft dieielben 
Nefultate erzielen, wie dieie Aerzte— Nefultate, 
weldhe oft den Arzt enttäufhen und gefährlich 
für den Patienten find. 

Dar ich wuhte, dei die Leiden der Menihen au 
aahlreih und zw komplizirt find, um von einem 
Mann beberricht zu werden, gab ich dieje un 
mögliche Aufgabe gleih im Anfang meiner ärzt- 
lihen Laufbahn auf. Damals gab ih meine 
groge Hanspraris in allgemeiner Medizin und 
Chirurgie auf und begann mic für die Pilichten 
und Aufgaben cincd Spezial-Arzted vorzubereis 
ten. Jh machte lange Karfe in wilienihaftlihem 
Studium umd praktiicher Erfahrung durch muter 


Krampfaderbruch. 


Krampfaderbruch iſt eine langfame, ſchlei 
aber fie umtergrädt ſicher und beſtimmt die Lebens 
das Nervenſyſtem und ſührt oft zu Ichlimmen Geiitestiorungen 


und 8Sahmung. 


Eine qirurgiſche Opergtion iſt das einzige Mittel welches 
die alten mediziniſchen Bücher verſchreiben und zu 


meiſten Aerzte ſchreiten. 
Aber ich beſeitigte thatſächlich die 


indem ich eine Methoöde erfand und vervolllommnete, 
tib Krampfaderbruch heilt ohne Schneiden, Brennen oder Binde 
Meine Patienten werden nicht verſtümmelt und ihre Kraft 
gefchwächt oder vernichtet. Alles bleibt erbalten. Beſſerung tritt 
augenblicklich ein. Alle Schmerzen und ziehende Schmerzen 
die geſchwollenen, vergrößerten 


ſchwinden bald 


Schrecken einer Operation, 


Männer! 


Den größten Profeljoren in ben Teitenben und 
Berühmteiten Hoipitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper nun Seele waren erritlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreig id war, werben meine unzäß- 
Ligen nebeilten Patienten, darunter viele ber 
beiten Bürger Ghicagod und Imgegend, gern 
Beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, dak ih 
Euch an dieje verweiie. Wenn ih dieje Angabe 
in aller Aufrichtigteit made und fie aud Be- 
weiien will, ift e3 dann seht von Euch, unglän« 
big zu jein, ohne erit der Wahrheit nadzufor- 


ſchen? 


Hit nicht Eure Geſundheit und Euer 


tunftiges Glück die Zeit und Mühe werth, die F 


N R ER 
J. B. Weintraub, M.D. 
Der berühmte Wiener Spezial, 

? Urzt jür DäunerKrantbeiten. 


Ahr daran verwendet, eine Behandiungsmethode MR 
zu unterfuchen, welche pofitiv suhlloie Fälle tu- F 
rirt bat, 
Mitteln wideritanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Berfügung werdet Ahr nicht 
weiter leiden und dabinfiehen, wenn Ihr ein 


weiche vielen anderen Aerzten umb 


Opfer einer Beden-Krantheit jeid. 


fie entfernen 
chende 


enstraft 


Krantheit, 
errüttet Ich babe 
ſtudirt, als irgend 


und andere mineraliſche Mixturen und Gifte mögen bie äußeren 
Somptome zeitweilig ausfoden oder in den Körber treiben, aber 
nicht das tödtende, zehrende Gift, ebenio wie die in 
der Sage angegebene Yontäne von Ponce de Leon au nit im- 
mermwäbrende Jugend bradte. 
ipeaifiiche 
Semand. 


ernftlicher 


Blutvergiftung vielleicht 
empfoblen 


Meine Bebandlung, 


von beit beiten Nerzten auf beiden Seiten de3 Atlantiihen Ogeans, 


welcher die itgendwelcher Art. 


d treibt alle 

welche poſi⸗ t, die Gewebe 
inden. p 

nicht 

ver⸗ 


Blutaerät 


enthöl ine gefährlichen 
ie ie wirft direft auf den Sig der Strantbeit 
Unreinialeiten 5 t 
eiben und Sumdtom bollitändig und nadbaltig befeitigt. Das 
Nervenribern t geng 
find gereinigt, geläutert, und —— Geſundh > 
vbergeftellt und der Patient ift wieder für 

iaen des Leben tauglich. 


die 


Droguen oder jhadlider Medizinen 


aus dem Körper. Bald tit jedes 
die Anoden unb *er 


ie Pflipten u 


° 36 a nur * 2 
den von dem Blutandrang befreit und ichnell au ihrer no nale zu itale Nerven-Schwäche. 


Größe wiederhergeſtellt. Die Mannestraft iſt ſchnell und 
der duch Krampfaderbruc 
airt war, wırd wieder gefund und kräftig, wie don der all 


Befchtwerden. 


Bon allen Krankheiten, twelhe den Männern eigentbiimlid) 


tig aurüdgebradht. Jeder Theil, 


ftimmt. 


find, bendthigt feine geichidtere, intelligentere, 
DBebandlung als organiihe Beichwerden. 

Bor einem Pierteljabrbundert lebrien 
Kollege-Profeſſoren 
nommen werden müſſen 
greifen jest nur Diejenigen, 
Methoden im Spezialfah nicht 


aber zu foldhen 
melde mit 
Schritt 


Sch verwarf fie vor mehr al3 einem Jabr 
eine Methode entdedt und berbollfommmet batfe, melde allen 
Schmerzen und Gefabr 


Nugen einer Operation, gibt, obne Die 
u derurjahen, melde eine Operation mit fidh 


tote, fhmerzloie Mietbode für die Heilung don Belhiwerden, melde 
die gefunden Schleimhäute nicht beeinträchtigt, N 
affizirte Theile einmirtt. Sie befeitigt und löit die unnatürliden 
der erivantten, b \ 
Bewebe. Ale unnatürliben Ablonderungen bören auf un? dte 
Geaend der Drüfenblafe und Nieren wird beis 


Gewähfe auf, entiernt ale Theile 
Entzündung in der Ge v Dr 
elegt. Alle Hinderniffe und Zuſtände werden 
eid wieder geiund, wie e3 die Natur beftimmt. 


mih ı 
wie in Fällen diefer Art Operationen borges 
graufamen 
den 
bielten. 
zebnt, nachdem ich 


und auter k 

Die Ihatfache, 
folte Ener 
wiſſenſchaftlichere 


bitale 
Sälen 


meine alten 


Metboden 


vorgeſchrittenen der her. 


liche Abſonderungen 


bringt; eine blut— 
fondern nur auf 


verbärteten 


bejeitigt und br br perfönli 


we.trauen in allen andIy = 
und aub nicht Eure Hoffnung auf aründlihe Heilung berichten, 
Mäbrend meined langen wilienigaftligen Studiynid um 
praltiiher Erfahrung ba ) ‘ | 
Nervenihiwäche erfunden, melde immer erjolgreih iM {m 
wo früder Erfolg, wie andere Werate fagten, u 


babe 


war. Sie ftimulirt nid zeifiweilig, fondern ſtellt na 
Sie beteitigt die Entzündung Der 
Theile und verfegt jte wieder in einen normalen Buftand, 
pen auf und fie beugt bordeitigerk Wlter 
bor. Sie ftärft und Fräftigt Di i e 

heilen die Ernährung zuführen. Inawilden verihwinden alle 
anderen Ehmbptome und der Patier 

dieiem fchredlichen Leiden geheilt ift. 


Hausbehandlung. 


Wenn 28 in der Stadt oder nahe der Stabt wohnt, folitet 
vorſpre 
weit entfernt wohnt. I 


a 


denn Ahr das Opfer bon bitaler Nerbenihtwähe fetd, mit 

on läftigen Symptomen, ſo beabſichtigt Ibr fi 
om Buftande au bleiben. Jbr lebt nur einmal.. Weshalb a 

5 Xeben denn nicht genießen und Euch valler Lebenätraft 
Sefundheit erfreuen? . 
das Ihr wirfungslofe Mittel 


iher nicht, t 
at 


ebraugdt Habt, 


Behandlungen nicht eriüttern 


ih eine jpeziele Bebandluitg für 
I 
ve 


alti 
e Der 
nächt · 


arten ei 
die Blutgefähe, weldde den geilhimächten 
Patient fiebt fchließlid, dab ee bon 


en wegen Bebandlung; aber wenn zw au 


reiht mir Euren zal ausführlih und ber- 


trauendvol und dh erhaltet meine Unfi 


fonlei vor und ecfabret, was für Eud dagegen jet im Winter 
Alle, die darum 


75 Dabroce U 39 gi 
Sovi N 322 Pal Aalabas 


oetban werden kann. 
wenn Euer Fall unheilbar iſt, wird es Eich bald 
aefagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Blod füdlih vom Auditorium. 
Srreedftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
bends; Sonntags ven 10 bis 4. Patienten, welche 
außerhalb der Stadt wohnen, follten wegen freier 
Sragelifte fchreiben. öbey,japi® 


Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt. 


Faß BP. Nelfon, 
1046 North Weitern Avenue » «- - - « Chicago. 
Werther ‚Herr. Hartwig: 

Eeit vier Hahren war ich mit. einem fchlimmen 
Quften behaftet; und e83 war thatfählih die Gefahr 
vorhanden, daß ih von der Schwindjuht befallen 
würde. Verfuchte alle die verfchiedenen Präparatio- 
nen im Markte, und mwährend diefelben mir mandy=s 
mal Linderung verihafften wegen ber Dpiate, bie 
fie enthalten, bradten fie mir > feine Heilung. 
Eıne 5Ocsfzlajche entfernte nänglich jedes bischen Ers 
tältung aus meinem Spitem. Ih fann Ahnen nicht 
genug danken. Jas. 2. Nelion 

Hartwigs Lungen-Balfam ift ein Mittel, wel- 
es in jedem Haushalt gebrandıt werden follte, 

Verkauft von allen Apothetern. In 2c, 50c 
und $1.00 Flaihen. Berlangt Hartwigd und 
nchmt nichts anderes. Spy, di,dofa* 


Bruch geheilt. 


Die wunderbare nachhaltige Nur für Brud 
Kein Meijer, keine Schmerzen od. Beitverinit. 


Männer, Frauen Kinder, Babies ohne die ge 

ringfte Gefahr furirt. 

Der wunderbare Hall von Heren Kandelik. 

5 Chicago. 11. Jan. 
1904. — Meine der— 
ren! Vor mehreren 
Jahren hatte ich ei⸗ 
nen ſchlimmen Brud 
an der rechten Seite. 
Ihre Methoden finkt 
gut und Nhre Ge: 
bübren niedrig. Am 
legten Donnerftag 
En überbob ih 
mid und 309 mir 
einen Brud an ber 
Iinten Seite zu; 
aber die redhte Seite, 
die Sie geheilt hats 
ten, bielt feft und 
zeigte feine i 


Herr Kanpelik. du 
fere Brobe beitehen könnte. 
Kerr Ed. KRandelit, 103 58. Str. 

Andere Zeugniife ericheinen jede Woche. 

Wir heilen auch nabpaltig ale Schmädhen der 
Männer, verlorene Lebenstraft, Krampfaderbrud, 
Nervenihiwähe, Verluft und alle hronifhen und ver: 
wandte Krankheiten, welche gewöhnlicher Behand: 
lung fpotten. x 
Spreipt vor oder fhreibt. — Schreibt wegen Bud. 


Vienna Medical Institute, 
Nr. 130 Dearborn Str. (zweiter Floor), Ede 
Madifon Str. Zimmer 216. 

Office offen täglih ton 8:30 Porm. bis 6:89 
Rom. Ürbeiter können Dienftag, —— und 
Gamiap Abends voriprechen. Office offen bis 9 
Ubr be 


ur eine bei: 


nd. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 
e. o. ſat 


— 


wenn der Mor⸗ 
8500 Belohnung, ris eleltriſche 
Gurtel nicht der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheus 
Ymatismus,“ Nervens 
ſchwache, Kopf: 
ichmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz Den v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle fyrauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
wei baben, dies 


! ns ar 5 if wird 
978 uch ficher helfen. 
Bern 95, 810 um dio 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


so Randolph Str., Chicago. 
«us hen alten Dis 12 Uhr. 1B0hjedidee 


— 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 


die Üleräte diefer Unitalt find ene 
] ialiiten und de 
— timenlden ig er de 
unter Garantie, all 8 


Es koſtet Euh nihts und 17 


78 Dunaj PBaivel 

79 Duris Joſef 

80 Durdovanszka Johan 
81 Duſek M 

82 Dworek Franciska 
8 Dylo Ja 

84 Dymibrta Rozalia 
8 Fdeljon 3 

86 EH Emil 

87 Eltin R 

8 Ettlinger S 

89 Fehrer Franz 

90 Feldman Mr 

91 Flint Carl 

92 Focktes Ffiz 

93 Fraczet Jozef 
94 Frank Dr. K 6 
95 Frank J 

96 Friedmann Mr 
97 Friedmann N 
98 — Stefan 
99 Fuzat Duro 

19 Gaizansty W 
101 Goluba8 Fuazopos 
102 Sajtord Xofef 
103 Gebhardt Paul 
104 Geiger Qubiwia 
1W5 Gerdt Heinrich 
106 Gerber Annden 
107 Gerbel Paula 
108 Gera Petros 
109 ®ilsti Auzef 
110 Gircus Adam 
111 Gladner Xofef 
112 Gloe Charles 
113 ®oldine Auauft 
114 Goldmann Carl 
115 Gorijet Anton 
116 Grabowsta Anra 
117 Grobowskiewin T 
118 Grakawskas J 
119 Grampner Mar 


33 Väk Carl 

324 Baftoret Albert 

395 Paplufet John 

326 Bawelsta Marya 
327 Vamlat Yan 

83 Pawlitomsti W 

329 Veari Morris 

330 Peinovic Stevan (A) 
331 Belelnieta Ulijana 
332 Betrot Anna 

353 Petropic Sandorn 
334 PBetraustis Smwzupad 
335 Bhillips I 

336 VBiepr Yuzef 

337 Biof Ygnacy 

338 Piotrwsfa Mary Mıs 
339 Planeta Natob 

340 Pociast Maryanna 
341 Pocius Dominit 
342 Podhorsla Ana 

343 Vodersty Libly Mrs. 
34 Podkanowiec Anna 
4 Volonsky H 

345 Voleczak Jan 

347 Bonieszusta Salomea 
348 Pontius Maria 

349 Voppr Adolf 

350 Posztupes Ema 

31 Bowien Stahomälg 
352 Priehrfon D 

353 a Anna 
354 Rabung Henty 

355 Nadvanonsty Aofef 
356 Rat Kozefa 

357 Rat Halub 

358 Napac Sobeitian 
359 Rapeilo S 

360 Raslawsti S 

361 Raymann Garles 
362 Reiihel_ Elfe Mrs 
363 NReiba. Unton 

364 Reinert Juzef 


120 Grafewsti Stanisiam 5 Rembosti Wicenty 


121 Grba Siuban 

122 Gryarenc Viktor 
123 Gundlah Marta 
24 Guzet Franc 

25 Gurnef Yan 

26 Gpula Wigh 

27 Haad Eugen 

23 Haas © 

2% Haberftrumpf Emelin 
30 Haffenberg 3 
131 Hajet Anton 
132 Haleim, Kobann 
133 Hayman M 

134 re Charles 
135 Heibel Katharine 
136 Heiden Emilie 
137 Helter Laior 

138 Hemiensfi Jafop 
139 Hendrych Teeſe 
140 Herbit Mr 

141 Sera A 

142 Hillmert Auguft 
143 Hoefers John 
144 Hoffman H 
145 Hoffmann Ludwig 
146 Hormicet Rozalic 
147 Er Milhelm 


ı 
1 
1 
1 
] 
1 
1 


148 Hrzan Zofija 
149 Yula Pincenc 
150 Huszfa franz 
151 Huth Maria 

152 Igel Wilh 

153 Youft Walento 
154 Najtelsti Qudwil 
155 Janas Panjan 
156 Jante Ludiig 
157 Iantowsti T 
158 Jaroh Antoni 
159 Jecins Jatuhas 
160 Jedr B 

161 Zenfen Henn 
162 Jindrova Marie 
163 Jirt Yojef 
164 Joceviich Aloiſe 
165 Jolunins Juzen 
166 Jorger Magodalena 
167 Jufnewicre Juzapos 
168 Aung Mäd 

169 Aurefat Stefan 


779 Auzo Steiff 


171 Kabelsty Mar 

172 Radnometi V 

173 Kapfer Peter 

174 Kaezmaret Piotr 
175 Kompl Wilhelm 
76 Kamalih Eugenio 
77 Kaminski YJugef 
178 Kauce Kazimin 

179 Kapnitla Adam 
180 Kaltus Anton 

IR] Kaplan Therefe 

182 Rasparet Johan 
183 Kaiemba Stif B 
184 Kamalewstis Nifopim 
185 Kaufman W 

186 Kazar Emil 
18T Kedſiorsti Franeit zel 
188 —— Jos 

189 Khuda Anna 

190 Kirihenba S 

191 KRijiobet Auzef 

192 Klapis Stanislaw 
193 Klingenberg Elifabeth 
194 Kludjian Bedros 
195 Koh Mina 

196 Koczomsti Walentp 
197 Kmigciat u 

198 Konsdorf Nitolaus 
199 Koczandra Stanislar 
200 Koitet Marie 

201 Koniecznor Katarzyna 
202 Konieta Sylpefter 
203 Kozlomsti Antoni 
204 Koftubowicg Eliasa 
205 Kotlasz Katarzuna 
26 Kovid Francis 

DT Kodarit Vaclav 
208 Ravaritoda Jozefa 
%9 Komwalsti Mitormla 
210 Koziol Riltona 

211 Roziol Jan 

212 Royub Stanislaw 
213 Kojot S 

214 Kramer Therefe 
215 Krasniewsti Biotr 
216 Kraufe Adam 

217 Kraivg ® 

918 Krisgegunas Tony 
219 Krauer A 

2 Kruts Stefan 

21 Krüger FFrrik 

292 Kszpsztofet Jendzy 
23 Rozuminsti MWojcieh 
294 KRubalic Pranzisgel 
25 Amifor Frantifet 
26 KAulbis Karimeras 
DT Kupina Aoiep 

3 Kurdziel Andory 
29 Nurel Helena 

0 Lab: & (9) 

Bl Laend rg 

232 Lajos Keped 


366 Neszezunsti J 

367 Ribic Mato 

368 NRodefeller Alice Mik 
369 Robbaur Yoiefa (2) 
370 Rorenn Ann Sera 
371 Römiih Leo 

372 Rompala GCeslaw 

373 Roth Wenzel 

e374 Komansti Jozef 

375 Rouba Yan 

376 Rovacjevig Efale 

377 NRuger Brant 

378 Ruman Maria 

379 Ruzih Giorgio 

330 Ruchetsty Yan 

381 Rys Nafub 

832 Sal Karel 

33 Samuel Pert 

384 Sanniewic; 9 

385 Sauer Bernhard & 
86 Schaub Peter 

37 Schilling Mr. 

333 Schmitt Karl 

389 Schwarg Abraham 
3 Settus Jah 

391 Schneider Mr 

392 Stemplensti Mafiym 
393 Sitora Paul 

394 Sitorsfi John 

395 Silperman Samuel 
396 Silfoenius Arpit 

397 Sintis Antonia Mr$, 
38 Sirolla Filip 

39 Stomrat Nilili (9) 
40 Stolozidy Cunuty 

401 Stuva MWojcieh 

402 Smetat Jofef 

48 Smerecat Undras 

404 Enout 208. 

405 Snsut 8 

406 Sterbet Wojcieh 

407 Sotol Mar 

408 Sorenfen Eugenie 

409 Spajtis Chli 

419 Spengler %. &. Mrs, 
41] Spiker Guſtav 

412 Stabadremwiczomi A 
413 Stack Rudolf 

414 Stajura Waiil 

415 Stanet Gtanislaf 
416 Starzec Marein 

417 Stasto Yozef 

418 Steinber X 

419 Steiner Marp Mrs 
4 Steinfe Guftav 

41 Steinte Emilye 
42 Stevanato Giorgio 
43 Strähle Aofeph 
424 Ström Emil 

425 Stral Rojinie Mrs 
4% Straszunsfa Zofia 
47 Strudus Edward 
43 Surdp Yuzef 

429 Surwit Toni 

40 Susxynsli ae 
431 Sutlowsti Piotr 
432 Svoboda Nozef 
433 Stivieverel Yan 
434 ESyyylto Stefan 
45 Szajna Wojcieh 
436 Szarta John 
437 Ejathas- Ch 
438 Szezcpuhodi Yan 
439 Sıtutah Yulia 

44) Szpelomwsti Yan 

441 Szuret Yan 

442 Syyumantosfi Juzef 
443 Sıymezal Stanislaw 
44 Takler Joſef 


49 Aluſty Joſef 

40 Tomaſik Stanis law 
41 Tomas zewsty Joſeph 
2 Troche Richard 
43 Trojan Jenzy 

44 Ttʒzeciat Jojef 

45 Tureie Mile 

6 Tauio Stephan 
47 Baclavyt Anna 
45 Bicich Ivan 

409 Vild Joſef 

O Bittieyez Baleryan 
41 Blach Ftank 

462 Bopida Aofef 

463 Bucinie Agnac 
464 Bulafopic Ddovo 
465 Wadie Mr 

486 

W 

468 


Domikus 
Baterman KRichard 
475 Wo 
6% ein gan 


ee mehriwöhige Regenzeit ein. 
H. A. — Keine geſegliche Beſtimmung verwehrt es 
der Braut, die Heirathslizens zu erwirken. 
Wettende. — Uns iſt von ſolchen Wundar⸗ 
lindern nichts belannt, auch glauben wir nicht, dabß 
es je ein Kind gegeben hat, das im Alter von 
einem Nahre jgon mehrere Sprachen beherrichte. 
a N ud W. — Die nad Häfen des mittelländifchen 
Meeres beitimmten Dampfer fahren nicht durch Dem 
englifchen Kanal.’ 


L. 10. — Der deutfche Reichetanzler Graf Bue: 
low ift proteftantijch. 

3. 2. — Das ftaatlihe Stellenvermittlungs-Bus 
reau für die Meitjeite befindet jih an der Eitd- 
weitede von Ganal und Randolph Stra 

M. 9. — Zur Briefträger-Prüfung muß man fi 
zunädhft anmelden, bei Herrn Newton, Zimmer 42 
des Haupt-Poſtamtes am Seeufer. Der bendchrichs 
tigt dann die Kandidaten von den Prüfungstermi: 
nen. 


Sefjerin. — Das Zeitungsporto für den Wer: 
—— nah Oecfterreih beträgt 1 Gent flir je zmei 
nzen. 


Hroau A. U. — Das von Deutih-Amerilanern 
aus dem engliihen „handy“ zurüdgebildete „händig* 
wird im verjäiedenem Sinne gebraudt und Tann 
entweder „handlich“, „nahe zur Hand befindlich“ oder 
„beauem“, „leicht zu erreichen“ bedeuten. 

9. 6H. — Sie müfjen fih auf allerlei Schere: 
reien gefaßt machen; vielleicht ftellt man Ihnen auch 
ein Strafmandat (150 Mark Gelditrafe, oder 14 
Tage Haft zu). Mit ziemlicher Sicherheit können 
Sie darauf rechnen, dap man Sie nad fpäteftens 
drei Monaten de3 Landes vermeilt. Es kommt 
übrigens. viel darauf an, ob Sie in Süb- oder 
in Norbdeutfchland zu Haufe jind. An Gühbeutfä: 
land wird e3 mit ker Durchführung der fraglichen 
Beitimmungen nicht fo genau genommen. Auf alle 
Bälle. verfehen Eie sich mit: einem Meifepab; nur 
traft eines jolhen können Sie die Hilfe vom ames 
rifanifhen Konjul beaniprucen. 


3. ©h., W. 21. Str. — 1) E& bedarf dazır Feis 
ner Ligend. — 2) Die Miethe tann jederzeit ge: 
zen werben, bor dem 1. Mai fo gut wie mache 
er. 


DB. 5. M. — )) Gewik kann der_Kaifer bier ans 
Er deutfche Unterthanen zum NKriegsdienft eine 
berufen; nur tann er fie nicht zwingen, zu loms» 
men. — 2) Nein. 


2. ®. 100. — Bringen Eie Yhre Klage beim 
Friedensrichter ein. 

9 FM. — 1) Der PrivatsDeteftive hat nicht 
die Amtsgewalt eines Poliziften. Sein Übzeichen 
erhält er gewöhnlich bon der „Agentur“, in deren 
Dienften er fteht. — 2) Sie haben das NRedht, Nüd: 
x des Mezeptes oder eine Abjchrift zu fordern. — 
3) Das Gefeg jekt Leine Frift. E8 verlangt, dak 
das Teftament nad den Ableben des Teftators uns 
rerzüglih im Naclakaericht eingereicht mird. 

A. 2. — 63 ift folher Lobnabzug nur dann 
geftattet, wenn fi der Arbeitgeber das Recht dazır, 
mit Zuftimmung des Ungeftelten, ausprüdlich vor— 
behalten hat. 


Erid. — Sie können Bürger werden nad fünf: 
äbrigem Aufenthalt im Lande und nahdem Si⸗ 
a3 21. Lebensjahr zurüdgelegt haben. Sie braue 
Ken Fein „erſtes Papier“. 

N M. — Wenn Sie fih zur Reinigung des 
Stalles nicht verpflichtet hatten, fo Tann \hnen 
ug wegen der Richtreinigung nichts angebabt were 
en. 


Alice D. — Sie haben fi nad Abrer eigenen 
Darftellung des BVerbrehens der Binamie fchuldig 
venaht und haben fi dadurch Dem Strafgeieß ges 
mag m eine Gefabr gebradt, aus der wii 

hen feinen Ausweg fagen können. 

x. 3, Orda:d Str. — Das Beite wird fein, 
wenn Sie den faulen Xaugenicht5 dem Augendges 
ride übergeben. / 


8. 8. — 1) Eie können den Schuldner verklagen 
und unter Umitänden fein Gigentbum cder feinen 
Urbeitslohn mit Befchlag belegen, aber Sie kön— 
nen ibn nicht einsperren laffen. &s gibt bier Feine 
— und die Polizei iſt keine Geldeintrei- 
bunos⸗Agentur. — N Rockefeller wohnt Nr. 4 Weſt 
54. Straße, New Vorhk. 

%. 9. 3. — Käufer, thu' die Augen auf!“ 
Geſetz kann unmöglich jeden Menſchen vor 
cigenen Thorheit ſchützen. 

BR. — 68 tft unmöglich, ohne genaue Kennt⸗ 
niß aller Gingelheiten zu entiheiden, ob die Koften- 
rechnung berechtigt ift oder niht. Sie können den 
Sriedensrichter verklagen, fallE_&ie glauben, nak 
er Ihnen gejegwibriger Weile Ahr Geld vorenthals 
ten bat, werben aber gut tbun, fich vorher Ge= 
mwihbeit zu verfchaffen. Verdacht ift noch lange 
kein Beweis. 

M. B. — Ihre Frage iſt zur Zeit ohne Verzug 
beantwortet worden. 

K. S., Kenſington. — Sie müiſen ſich, wenn 
Sie eine Scheidungsklage einreichen wollen, an einen 
Rechtsanwalt wenden. 


— —ñ— — — 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Ella gegen Joſeph Swoboda, grauſame Behandlung; 
Artie gegen Robert G. Tavlor, — Behand⸗ 
lung; Franf W. gegen-Annie Nelſon, Verlaſſen; 
UAlice gegen Cyrus X. Burtougbs, Verlaſſen; Jen— 
nie Cen John J. Meyer, Trunkſucht; Jennie ge⸗ 
en John Vrirta. Verlaſſen; Minnie gegen George 
ifing, Verfajien; Emma egen eter Dapis, 
Ehedrud; Samuel sagen Fannie Beaber, Ehebrud; 
Samuel gegen Eva Gregory, Berlafien. 


Deutſch ſpricht er nicht. 


Das 
feiner 


er erfte Schritt zum Der- 

luſt der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Nittel der 
Entwillung eines gehörigen 
Stolzes. in Mann, Srau oder 
Kind it ein Befuch der Bade 
wanne, ‘Jhr fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder gar gut 
fein, wann Iht wicht zeinlich 


Chicago, den 26. März 1904. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr %& rotb, $1.00-$1.08; 
Nr. 3, voth, Yc—$1.02; Nr. 2, hart, int 

& Nr. 8, Bun Pe L Me-$1.0 

ommermweizen, Nr. 1 Ic—$1.00; Nr. 
92—$1.0; Nr. 3, 88—98c. *— 

Mais, Nr. 3, 4MAe; Nr. 3, weiß, 444446; 

6 er Halb, ak — u 

dafer, Ar. 2, c; Nr. 3, weiß, 424—43%6; 
er & 9; Nr. 8, weiß, 894—Aike; —S 

4, 

Mehl. Winter-Patents, 84.80-85.00 das Faß: 
„Straiahts“. 84.50-84.70; „Minnefota ge 
Patents“, 84.60-84.70; befondere Marten, 85.60, 

Sen (Verlauf auf ben Geleifen)— Beites Timothy, 
$12.50—$13.50; Rr. 1, $11.00-$12.00; Rr. 3 
89.50-$10.50; - Nr. 8347. 50 80. 00; beſtei 
PVrairie, _10.00—11.00; . 1, 89.0— 
89.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.50— 
$7.00;5 Nr. 4, 85.50-86.00. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 

Neizen, Mai, Höc; Auli, 884c; September, Sie. 

Mais, Mai, öde; Yuli, 504-5046; Sept., 498c. 

afer, Mai, 394-839; Juli, 37I-—I7jc; Sept., 


R2kc. 
„Bropifionen, 

tal;, Mai, 87.00; Juli, 97.15. 

vöfeltes- Shmeinefleiid, 

13.074; Mit” 813.30. 

phen, Mai, 80.90; Auli, $7.05. 

Schlachtvleh. 

indvieä: Beite „VBeebed“, 1200-1400 Pfund, 
85.65-85.90 per 100 Pid.; gute bis ausgefuchte, 
jchwere Stiere, 85.20-85.60; gute bis ausges 
fuchte Stiere, zum Verfandt,©$4.70-$5.15; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfd., 84.004,65; 
aute bis ausgefuhte Kälber, $5.50—$6.50; ge: 
wöhnlide bis mittlere... Kälber, 2.755.323; 
Tera? Yullen, per 100 Bund, 82.25-83.70, 

Shmweine: Ausgefuhter bis befte (sum Beriandt), 
85.40-85.55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, fchwere Schlahthausiwaare, $5.25—85.40; 
leichte, gemifchte Waare, $5.30—$5.50; Teichte 
erelaäke — *. 
afe: Beite, were afe, per 100 Pfund, 
85.00-85.75; gute bi8_ ausgefuchte — 
*4. 70 85. 403 „Native Lambs,“ gute bis aus: 
geiuchte, .35—$5.90. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Bufte— 
„Greamery“, ertra, per Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund . 
Nr. 2, per Pfund... 
„Looleys“, per Pfun 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Padmwaare, frifhe ... 

Ehmtäfe, „X 2 0 
abmkfäfe, „Iwin$*, per Pfund.... 0.1 ‚1 
„Daijies, per Pfund om 
„Young American“, per Bfund .... on 
Schweizer, neu. per Pfund........ 0.123—0.13 
Ximburger, neu, per Pfund 0.108—0.11 
DE DR DiEEb.nunaseraene sun. 1140.12 

tet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Srifhe MWaare, ohne Abzug don 
Derluft, der Dugend ıKiften eins 
geichlofien) 

Geflügel, Kalbileiih, Fiihe, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund........... —4 
do. „Sprinos“, das Pfund........ 
rn 
Gnfe, das Dugend...usnnnuscecner 
Truthühner, des Pfund............ 

BSetlügel (gerupfd— 

Krutpübner, das Pfund...... 
Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, da3 Pfund. ...... 
Onten, da3 Pfund. senee. Eimer 
Gänfe, das Pfund N 
Rapaunen, da8 Pfund............ 

Kälber (aeihladtet)— 

560 Did, Gewicht, das PBfd.... 
50-75 Did. Gewiht, das Bfd.... 
80-05 Rid. Gewicht, das PBfr.... 
—— Bid. Gewicht, das Pid.... 


t— 
MWehfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, zer Pfund...... 
Weiber Barfih, per Pfund..eneose 
Biderel, per Pfund 
Sehte, per PBiund 
Rarpfen, per Pfund 
Ver (sugerichtet), per Bfund...... 
Labs, per Pfund 
Eolliifch, ver Bund. .oaosnconscee 
Salibut, per Vfund. er... — 
lundern, per Mlund. 
ale, per Pfund. ...... —XEX 
Häring. per Pfund...... 
Malrelen, per Stück ..... 
Trout. per Pfund 
BWild- 
Bekalitnen, 
Regenpfeifer, Dutzend 
Ranınden, der Dußend...... — 
Kaninchen, große weiße, 
Krifdıe Sirüchte. Gemäie. 
fel, gute bi$ ausgejuchte, Fab.. 2.55 
ronen, Kalifornia, per Kite... 1.75 
angen, California, Nabeis, 
per Rie: „usansuns er — 4 
anamen, „Jumbo“, Bündel...... 1.50 —1.7 
Kronsbeeren, Wistoniin, Fab.. 40 —6.L 
Erdbeeren, Louifiona, 24 Quarts 2.50 3. 
Kopfſalat, per Kiepe 
Rothe Rüben, Louifiana, per Faß 
Kraut, Schard, per Tonne 
Alumentohl, Kalifornia, per Kifte 
Plattfalat, bieiiger, per Kifte 
twicheln, hiejige, per 70 Bund. ...... 
üben, 14 Bufbel.. rer 
Mohrrüben, Louifiana, per Fab.:... — 
Tomaten. Florida. 6 Körbe a 
Rettige, biejige, per Dusend Bündel.. 0. 
Sellerie, Ralifornia, per Kifte. 
Gurten, biefige, per Dutend 
Spinat, onihene, per 


Bo u en— 
rüne Schnittbobnen, Florida, 
per Buſhel * daran 
Wachsbohnen, ver Buſhel. ......... 2. 
Trodene „Beans“, auserlefen, 


om 
e Mai 
$ al, 
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Nothe Rierenbohnen 4 
Rarsoffeln, der Buſhbel. in 
Labungen— 
Burbants, e, ber Bufhel 
Motbe, per Buibel .... 


Rurals, per Du 
Süstertoffeln, bieftge, 
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Spezifiiche Blutvergiftung 


Keine Krankheit des Menfhen, ererbt oder zugezogen, bes 
noiyigt promptere und mehr heroifhe Behandlung als ſpezifiſche 


oder anſteckende Blutvergiftung. 


Hot Spring Bader ſpesifiſche Mittel, 


liche Aufmerkſamlei 


mit Recht 
Pottaſche, Quedfilber 


8* Es wird Euch 
gewidmet, eben ſo als wenn, Ibr 
meine Office Tommen würdet, V 
Yen bon Kanada und Mexilo, wie auch in den ganzen Ber. 
ten find duch meine Hausbebandl 
fagen, dab ed die bo 
Methode tft, die je entdedt murbe. 


t, welde frei ilt für 
orafältige eillen * 

taglich in 

Maͤnner in den verſchiedenen an 
an« 


na furiet worden. Ah Tann 
ommenſte und exie greihhe 


T-onsultation frei. 


Spredftunden: Täglich, 8:30 VBorm. bis 8 Ahr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags His 6 Ur AWends. 


Sonntags nur von iO bi 12 Uhr. 


Dr. J.B. WEINTRAU B, Wiener Spezialarzt 


bom 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


DaB größte medizinifhe Zuititwt im Welten. 


Y — — ge 


Rathſchläge für 
Leidende. 


ſeider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutſche Werk Der Rettungsanker“, neueſte und 
berbefjerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab⸗ 
bildungen, weldes don Jung und Alt gelefen 
werden follte. Von beſonderer Wichtigkeit iſt Dies 
{e8 Buch für Leute, die ji) verehelichen mollen, 
und auch für —I die in unglücklicher 
Ehe leben. Sehr Mar und einfach belehrt das 
ſelbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſchredlichen 
Folgen vonJugendſunden wie: Schhwäche, Nervus» 
ität, Impotenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedaͤchtmiß ſchwache, Schwermuth und Krampf⸗ 
aderbruch ohne ande Mittel für immer bes 
feitigt werden lönnen. Diefe3_ uniübertreffliche 
Merl, melde 250 Seiten jtark. ift, wird nad 
Empfang von 25 Gents in Poitmarfen, gut ber» 
dadt, frei augefidt. 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 


Mr. 19 Eait 8. Street, New York. 
(Srüber 11 Elinten Blace.) 


Au zu haben bei Mrs. Thereie Hoffichlag, Wr. 
86 8 AR, Use, r — — — 


RHEUMATISM 


—A — 


SCHRAGES 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Aerzte verfchreiben es. Schreibt nah Zeugnifien 

Referenzen: 3. B. Glart, Präſ. Hibernian Bantf, 
Enos pers, 18. Str. u. Mihigan Une; Gen. €. 
8. Mann, M Wafdington Etr; 5. M. Chapin, 
Commercial Safety Depofit Co.; N. 9. Mardael, 
Alt Claim Agent Am. Erprek Eo.; S. U. Bent, 
Trav. Baiienger Agent, Can. Pa. R. R. In Upos 
tbeten zu haben. Frank Schrage Droauen: 
Sabrifant, Eiart Str. u. Webfter Upe., Chicago, ZU 
m;12, fjemomi3mt 


Leidet Ihr an Den Auaen? 
An KRopfihmerzen, fchivimmenden, thränenden 
und fhielenden Augen, dann fommt zu dem 
woblbetannten deutihen Spezialiiten Dr. Ranı« 
fer, Arzt und Wundarzt, Cr.mwird Euren Aus 
gen Släfer andalfen oder fie behandeln zu den 
niebrigften Breifen. Gläfer ;$1.00 aufwärts. 
Obrene, Nafen- und Kebhl-Leiden mitielit der 
neuelten Methode alle furirt. Unteriuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe. Chicago Abe., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Lichter jich dreben. 

Spredftunden: 9 Borm. bi3 8 Abends. Gonn» 

tags 9 bis 3. fa* 


Nieren-Leiden und 
TER Blafen: 
R Katarrh. 
Heilt alle 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


ede Kapiel 
trägt den 


Ranın a7 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


1ö0,ia,* 


Borsch SH v5 
& Camp. E. ae STR. 


Genaue Unterfußung bon Augen und Anpafs 
fung bon &läfern alle Mängel ber Sehfraft. 
Konfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
15f8.bibofa® segenüber der BeitDflice. 


Gap Sie Zune! 


fem in Lurzer Reit ficher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Lönnen Sie ſich zuhauſe 
* 


—— 
ei — 


Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
Mam 


ich in 108 in den 
Boſton Dental 
Varlors einfegen 
ließ, paßt gut w 
it fo gut mie 
ven. Au lieh I 
. mir Zähne ziehen, 
obrte au nur die geringften Gängen au berjpüs 
ren. — Mıs. GEdardt, 1550 Wabajb pe. 
Bene Zähne, S. S. W. 88 Eilberfülungen oe 
Geblih Zähne. ........- 5 Goldfüllungen 81 aufm. 
Beite Goldfronen Britdenarbeit ‚#8 
Sein Bırehnung für das Sieben, wenn Bähne 
beftellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


BoOston Dental Parlors, 146 State Str. 


Wichtig für Männer. 
Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
verfuhbt unfere ſicheren, erprobten 
Seitmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
ſolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 furiven jeden noch fo hartnäckigen 
Fall don aeheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Rreis $1.00 per Flafhe.— Doktor Inders Blut 
Specific furirt Blutdergiftung in_allen Stadien. 
Preis $2.00 ver Rlafhe.— Prof. De Bois Paitit- 
les Vigoratenr heilen Männerichmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerpöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenjtellendes Gbeleben. “Preis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.— Die_odigen 
werimittel find nur bei un3 zu baben. Behlle's 
Deutſche Apotheke, 441 Cüd Stute Strafe, 
Liurags, I. 13mz, tla & X. 


— 


Wenn 
helfen 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte beigrgte Frauen alüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, Teine Gefabr, feine Abhaltun 
bon der Arbeit. Linderung aqrantirt in drei bi 
fünf Iogen. Hat nie Miberfolg gebadt. Prei3 
$2.00. Dr. Raymond3 Star Tuppolitory find 
unübertrefilih in der Heilung entzündlider Zus 
ftände der Unterleibsgrgane, fie find beionderd 
mertbboll in Fällen von Leucorrboea, eh, 
Eiterung und Eczema. Preis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeifsaemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
nung. Nur zu erbalten in der Privat-Dffice in 
Behlte's Apothete, 441 Süd State Strafe, 
Gbicago, IU. 20ms,t&X,1ia 


N DR.J. YOUNG, 

Spyeziai-Arzt für Augen», 

Ohren», Nafen- u. Haldleiden, Bes 

bandelt diefeldben grünblid und 
ſchnell bei mäßigen Pretien u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Naienfatarrh, Schwerhös 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode luxirt. — Künſtliche Au⸗ 
aen; Brillen angepaßt. Unterfußung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
&tunden 9—11 Xorm., 24 _Nachm., 

8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Heiße Zuftbäder 


fl — 
Eieciric Treaiment 
Tel. Blad 2741. 
Herren-Dept. | Damen⸗Dept. 
257 Chybouru Ave. 643 N. Halſſed Str. 
löms3,miia* 


” Pr —— ER 


DR. J. H. GREER, 
deutfhher Arzt, 52 Dearborm Etr., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäde, Baricucele und 
Dlutvergiftung. -- DOffice-Stunden: Täg- 
li Did um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. e7 


Deutſcher Zahnarzt. 
ns 250 sten e u Hoch · 
— nen an, kt zn 
ung au igen eifen. tiedens 
dei} gazaniirt. Sonntags offen. moriie® 
gegründet 1864 duch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


DR. SCHROEDER, 
H.Llaussenius&Co. 
Ecbſchaſlen, boſſmachlen, 


3. Flur. 246-248 State Str. Gegenüber Rothſchild K Co.'s Dept.Laden. galon 


Finanzielles. 
KRRKFKII KT EKKKK K K 


Spar:-Banf 


Wir eröffnen Ched-KRontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen jie mit 
GChedbüchern, und wir borgen Geichäfts- 
Ieuten in biefer Nahbarihait fo vie 
Geld als ihr Konto und die Umſtände 
geitatten, 

Sprecht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


x Smy,famomi,6mo % 
KERERKKIKR FE E RI  KEF K E E E 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 


Neue, modern eingerihtete Stalluna 
gen für 60 Pferde und Memife für 40 Was 
gen, Hintergebäude, 638-640 Wells 
Strafe nahe North Avenue, 


A. Holinger & Co,, 


Bimmer 01 2 — ⸗. 
72 Bafhington Str, 


3u verfauien: 


Simere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren Hhpothelen auf 

bebautes Ehicago Grundeigenthum bon doppels 

tem und dreifadem Werth,"in allen Beträgen, 

bon $500 biä $10,000, mit 5 bis 6 Prozent 
Binfen, bei 


WHN. G. HEINEMANN & Co. 


yothefen- und Grundeigentihumsd-Geichäft, 
92 LASALLE STR. piboia* 


Kozwnskı & VONDORF, 


(& ID zu verleihen auf 

e Grundeigentum 
vs ben niebrigfien Binfen. 

Erfie fihere Hypotdeien zum Perkauf, 


73 Dearborn ®tr. Alam 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


49/0 Zinijen. 


Schiffskarten 
über alle Linien. 
BER Grbichaiten 
BE Bollmanten. 
BER Militärjachen 


Fk FF KK EFKKEKKEKEF EE cE 


Krk FF ER ER Eck 


momifa 


EB Ronfultationen frei. EM 





Abendpon 


— 


——— ——— — 26. 


Eigene Korreſpoundenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Krampladeriru, — 
ydrocele 


Um kurirt zu bleiben. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich will haben, daß jeder Man, welcher an 


Krampfaderbruch, Waſſer-Beſchwer⸗ 
den, anſteckender Blutvergiftung, 


nervöſer Schwäche, Hydrocele 


oder äbnlihen Beichiwerden leidet, nad) meiner 

Dffice fommt, wo ich meine Methode, die Krank⸗ 
Beiten zu heilen, erliären werde. Speziell ſolche, 
die mit der Behandlung jonitmo unzufrieden find. 
Sch werde zur bollfommenen Zufriedenheit. bewei⸗ 
jen, warum ich permanent furiren fann. die Kon— 
fultation ift frei und mein Honorar für die ganze 
Kur ift mäßig und nicht höher, al$ Ihr gern be= 
zahlen wollt. 


Sicherheit der Kur 


iſt was verlangt wird. Ih gebe eine gefekliche 
Garantie, das ıch furiren oder das Geld zurüd- 
eritatten werde. Was ich für andere getban, wer— 
de ih audb für Euch thun. Ein perrönl ider Bes 
fuc wird vorgezogen, aber wenn Ihr nicht vorfſprechen könnt, ſchickt mir eine Beſchrei— 
bung des Falles, wie Ihr denfelben veriteht, mit Angabe der Chmptome, des Berufes 
u.j.w. und hr befommt in einfahem Koudert meine wilfeniaftlihe und ehrliche Anſicht 
über den Fäll frei. 


Meine Haus-Behandlung iſt erfolgreich und ſtrikt privat. 


= |otale Medical Dispensary 


Leute, die in anderen 
S.-W.-Eoke State & Van Baren Str, 


Crädten oder auf dem 
Rande wohnen,  Tollten 
fi) wegen Unterfuhung 

Eingang 66 E. Ban Buren Str, j 
Stunden bon 10—-4 Uhr und don 6—8 Uhr Abe 
und an allen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


Ueber berübinte Gäfte auß Europa. — Der Großs 
berzog von Tidenburg und die Reporter. — Wis 
er fie an der Naje berumführte. Rihard 
Strauß als Evengali. — Sein fräftiges deu!= 
ſches Raſſebewußtſein. 


New York, 23. März 1904. 


Wenn ich ein amerikaniſcher 
ſchichtsſchreiber wäre, was ich Gott ſeis 
gelobt, getrommelt und gepfiffen nicht 
bin, ſo würde ich die Zeit ſo um 1904 
herum die Epoche der berühmten Gäſte 
aus Europa nennen. Berühmte Euro⸗ 
päer ſind ja ſchon vorher in dieſes 
Land gekommen, aber nie zuvor in ſol— 
chen Schaaren wie gerade jetzt, beſon— 
ders ſeit dem denkwürdigen Aufent- 
halte des Prinzen Heinrich in Amerika. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß vornehm— 
lich in Deutſchland Viele den prinzli— 
chen Spuren gefolgt ſind. Nichts wä— 
re intereſſanter als eine Liſte all dieſer 
illuſtren Leute und eine Geſchichte ih— 
rer Anweſenheit im Dollarlande. Un— 
endlicher Stoff wäre da vorhanden, 
ernſthafter ſowohl wie heiterer Art, für 
den Gelehrten ſowohl wie den Satiri— 
ker. Man nehme zum Erempel die ver= 
eidigten Yankee-Schmeichler, die eine 
Zeit lang von Amtswegen, mit Bü— 
lows Segen, förmlich planmäßig auf 
Amerika losgelaſſen wurden und das 
Land der unbearenzten Möglichkeiten 
entdeckten. Welch ein gefundenes Freſ— 
ſen für einen Satiriker, beſonders 
wenn er auf die tölpelhaften New Yor— 
ker deutſchen Schrittmacher der verei— 
digten Yankee-Schmeichler zu ſprechen 
käme. Nie haben Tölpel eine politi— 
ſche Miſſion greulicher verpfuſcht als 
dieſe Schrittmacher. Kommandirende 
Generäle der Deutſch-New VYorker 
Preſſe bekundeten da eine wahrhaft 
phänomenale Unfähigkeit zu komman— 
diren und bekamen eine bedenkliche 
Aehnlichkeit mit den heiteren Generälen 
der Operette. Unfraglich eine der drol— 
ligſten Figuren unter den deutſchen 
Amerikanern wird der Großherzog von 
Oldenburg bleiben. Er kam, ſah und 
ſiechte — abgeleitet von ſiechen, nicht 
von ſiegen. Denn wegen ſeiner Krank— 
heit kam er und wegen ſeiner Krankheit 
ging er. Eines fchönen Tages ftasd e3 
in den Zeitungen: Der Herzog bon 
Dlderiburg ift da. Uber er reift infog- | M 
nito al8 Graf Lenfahn. Abgeitiegen | W $ 
iit er im Hotel Netherland, in der fünf- | M 
ten Avenue, am Park-Eingang, einem 
unſerer feinſten Hotels. Und ganz al— 
lein ift er gefommen, mutterfeelenal= | R En 
lein, nur von einem Diener begleitet. | R ; 
Mas wollte er in New York, in Ame- | 
rifa? Mie die Musfitos auf den ent- 
blößten Mörpertheil eines nächlichen 
Skhläfers, fo ftürzten fich die Bericht- 
eritatter auf den Großherzog. Aber 


Damen⸗Waiſts, Dreſſing 
Sacques und Beaver Shawl 3, 


Damen⸗Waiſts — Frübjahr⸗Facons, 
gemacht aus nn Rerfian Bass 
tet Cloth — 1.2 


Ich kurire Montags⸗Bargaius in Lawus 


8.30 bis 9.30 Vorm. — 40öll. bes 
druckte Batiſte und Lawn Reſter — 
10c, 124sc und 15c Stoffe, 

per Yard 


n drei Engen 


KRonjultationen frei. 
4* d= 

Dreffing Sacques — gemadt aus bes 

ften rotd und blau gemufterten Per—⸗ 

cale3, alle Größen, 

50c Werth 

Beaverjdawls—wendbar von ſchwarz 

auf grau—mittel-bellarau & braun 


bis naturfarbig—tegul. 
82 Werih ⸗u .....XAc... 81 15 


AULINA STREET. 


Reinweiße Berlmutterknöpfe, 
Größe 16—24, 10c 5c 
Werih —2 Dutzend 

Srilled Strumpfband Elaſtic, 
ãlle Farben, 

10c Kertb, per Yard 


MILWAUKEE AVENUE AND 


Deekmaluı Sfirt Braid, 
5 Yard Bolt 


9.30 bis 10.30 Vorm. —283öll. Lawns 
und Dimities —nette Blumen— 
effelte, per Yard 


Warren's Featherbone — 
mit Gros Grain 
überzogen, Yard 

Tubular Schuh 

ichnüre, 

per- Dugend 


Longs Holen u. zeien, 
Dugend 


Seine weiße corded Dimiticg — Gle- De 
ganter Stoff für Waift3 und vet 
Kinderfleider, per Yard c 


itonlags — — Seidenflof ell. 


tz — — 

— Fanch Seide — für Shirt 
Waiſts oder Shirt Waiſt 
Suits — neue und nette 
Muſter — regul. 65c Seide, 
per Dard, 


50e 


Echte Jap Waſchſeide 
aute Answabl don Yarbeı, 
nichts Befleres für_ Waift!, 
Kimonos - oder Drefjing- 


S4t-z5ölliges "Benetian Glotd, 
reinwollen — fchwarz und 
farbig — für Damen-Suits 
und Kinder Coats — $1.25 
Sorte-—per 92. Sacaues, per M. 


89c 19c 


Ein weiterer großer Verkauf von Spiten-Gardinen. 


Am Momeg bri ingen wir 300 Paar Nottingbam und Cable Net Gardinen zum Berfauf, 1. Floor. 

weile wir von der Bromlen Mig. Co., Philadelphia, fauften. — Die Preife find weit unter | aus: 5 
Tor⸗ * — = Er * — Rein t — Nr 
— * den —— — Seht unſere Ausſtellung in unſerem Schaufenſter. * enene Zaffetabander ee 
Ein: * bis Nr. 40- ſchwarz und farbig — 
> Einzelne Nottingham Gardinen, * 7 Feine Seoltenasseineun Notting- wertb 12C— Montag, Yard 
sc Raare — mertb bis x bam ıumd Bruffels Effefte — 60 : ; } 

Baar — _ einige ol breit — nette Borders in | Indigeblaue Tafhentüher—grobe Sorte 

Einjäse — ipeziel am FA Battenbera Effelten —  $2.75 echtfarbig — imertb völlig Sc— 
39 Quertb -—— per. Baar 


$1.75 


Cable Net Spisengardinen 
weiß, Ivory oder Nrabian Wars | 
39 ben — Thöne Mufter — gemacht 
um zu $4 per Baar verfauft zu 
ırden, per Paar 


82.95 


fowie Bloufen — gemadt aus gutem Per 
cale — moderne Facons das Stüd : 


Schwarze Kleiderftoffe, wie 
Mohair Brilliantines, Whip 
Cords, Voiles Sheviots 
GSranites etc. — regul. 5°C 
Werth—per M. 


39 
Spigen, \ Stidereiei, 


1. — 


Stücke engliſche baumwollene 
zu paſſende 


Importirte Soleil $1.00 
Stoffe — Zeiden Finiid — 
ſchwarz und farbig 
beſchränlte Quantität, 
Montag, Vd. 


Reſter von — S 
teend, alle Kurben 
Längen für ir rt 
Unterröde und Kle— 

ter, 3öc Qual, 


12; 


Bänder, Tajhentücer. 


u. ee — — 
EEE LETZTE — 


Der Meifter- Spesinlift. 


eine 


—V —— 


per Der —RB 


dc 





u. 


Jid 
hon-Spisen — au da 
i — KK — 
übe vertd'bc auch etliche 
au $1.50 per 
leicht beſchädigt 
Montag, per Stück 


„st 


ı u g Suits — Gema N Spisengardinen 
„Leader“ in Mädchen-Suits Gemacht höne Multer 11. verfchiedeite 


aus fach Mirture — mit Kragen — swabl - regte 
bat Stole Front, eingefaßt mit fontra am Montag, 
ftirenden Farben — ganz fpezielle Di: 


ferte — für Montag 86 95 
Os 


BIKGANENE San hue. ea sehe te dene 
Nene Frühiahr-Capes — Gemadt aus 
guter Qualität Cheviot und PBroadecloth, 
fancy Band Streamer — franzöfiiches — 


Sateen Futter — 29028 
zu —R — — ice 4 2.935 


Schuhe. 
241% PS D. 


2. Floor. 
* au * Se ife — b HN ines, 
Sinaben-, ZJünglings, Mädchen: und eife— Fairbants Ölycerine 
Fairy Seife oder Scourene — 


Kinderſchuhe — Dongola Kid und Kalb-8Eiude fur. icee 
leder — ſolide Lederſohlen — alle Grö— Galunet Kornitärfe — 

ben $1.25 und $1.50 per 1-Pfd. Packet 

werth — zu Champtain Lauge — 


* 
* * r 
Little Gents’ Banta Glans Seife, 
ganz folid — 9 bis 13% 


o| 5 Stide für 
31.00 Schube, per Paar Berwoon feine Tomatoes, 
2 a ne k 3 Pfd. Büchſe 
Weichſohlige Babyſchuhe — Größen 1 bis Pfd. Bücſe 
4 — werth 29c — 15 


2 2 3 > .. 
per Baar Geräuchertes Fleiſch. 
123c 


Stiderei- Einfajjung und 


eine reaul. 5c Sorte, 
per Yard, Montag 


Suits und Capes. 


| 
und fteier Ratberthei- | 
lung an uns wenden. |; 

Biele Fälle fönten } 
durch Haus ‚Debanblung | 
furirt werden. 


Medizin frei Bis geheilt. 
— Untersuchung {rei frel RO =: 


nd3. Sonntag 


inaben-Kleider. 


300 Paar Knaden-Kniehofen—nur Grö- 
ben 3 0:> 6 —- Tleine Partien von ums 
jeven 5 39 und 29e Partien — ſo— 
lange der Vorrath reicht, 


sr 0c 
lärer 82 Werth - 
Paar 


"si ‚29 


Waiſts 
Montags:Eriparungs:Lifte—Groceries, Fleifdy etc. 


Wie boldts 


Speziell nur von 10 bis 11 Vorm. — 

100 Veſtee Anzüge für Knaben — (Rock, 
Hoſe und dazu paſſende kleine Weſte mit 
beſticktem Shield) — kleine Partien von 
unſeren regulären 82.50, 83. 00 und = 
Bartien — nur Größen 3 ı 

4. folange Vorratb reicht 


nun 


Kunaben- 


— 
Beſt Xxxx Patentmehl, 67€ Geilügeliutter — ———— — 
Nr. I—per 100 Rid. ‚Di 
oder Nr. 2—-per 00 Pd. Sad $1.: 1. Floor. 
„106 Seine fhottiihe Erbien — Schwere baumwollene 
> Bo Rent 
121, 


Theer⸗ 


— e 
istert oder einfad) - vie, 


Werth — per Paar 


Schwere ichwarze baumtwolfene Nänner 
foden — ‚Nnabtlos - mit doppelten Fer⸗ 


fen und Zehen — regul. 1268 erth, 
per Baar, * be 


Reinwollene Babyſtrümpfe — feine Cafes 
mere — nabtlos — aſſortirte Farben, 
‚regul. 250 Werth, 

per Baar 


seiner Infel-Enrup — 
per Quart 
Berger iapaniicher Reis, 
4 Pfund für 


Deine Gesundbeit in der Wlagschale! 
AGs hängt von Dir ab geflund zu werden, 
inden Du das richtige Mlittel gebrauch]. 


ift das allerbeite Tonic, Blut: 
PUSH-KURO und Nervenftärfungs: Mittel 
Bin der Welt für Männer, Frauen und Kinder, 
Beift alle Shwähen, Schmerzen, Ermattung, Herven-Schwähe, 
Rheumatismus, Reuralgia, Sciatica, alle Blutkrankfeiten, 
J Saropheln und Seiden von unreinem Slute, Eatarrh jeder Art, 
ob akt oder Kronifh, oder Gatarrh irgend eines Organs, GrAäf- 
tung, Suften, Bronditis, Appetitverlufl, YAuverdanfihkeit (Dys- 
pepfia), Keberieiden mund Nierenleiden, Herzkrankheiten, Ylalaria W 
A und DSchfelfießer. — Säreibe um ein freied® Push-kuro Püdjlein. ff 


Push-k Zeftet 81.00 in Apothelen. Hat e8 Dein Apstheier vi o ſende ich eh 
a Erprek für 81.00. Cold-Push für 25c. 3 ler frei. a 


BA: porteitzi per Grpreß für 61.00. Cols-Punk für Zr EI Se er er ee 
DR.C. PUSHECK, 16519 Diversay Eure Chlcago. 


Schuhe — Satin = — 
—8* 18c Corte, dee 
unier 227 Moda und 
Java Rafice, ver Pid 


Meine und Riföre, 


Golden Age rei Age reiner Rye 
Whistey —volles Pint 
Sweet Catawba, feiner 
Gallone 75e, 

1, Ball 


Armours Breeffait Sped, 
fehr - magere Sireifen, Bıd... 
Heuels feine Knoblauchwurſt 

J 15c 


—F —— 3 Nr. 1 Sugar - 


| Nur von 8.30 Cured Gatiror- 


Damen = Beits, 


40€ Seine gerippte Unterbemden — 
urzen Aermeln 
im Faß impor— 5 f 
* en, Tu Schimmel, Ber— ya ze RER 
s N € 
lin - n au. 51.8 iveziel zu 


— 


Gerivpte Unterhemden und 
unterhoſen, nett beſetzt und 
ausgearbeitet, fpeziell zu.. 


TIafelwein, 


mit 
oder ürmellod — 


* 
9J y . = 
& nu NER 
N 
Pu — N 
Y EN % 
— il 
3 } ch 
hr 2 “ R 
c gs J 
2 — u 9 — 
joe M 2 —— zu F — J pt er rap ur * * Na Fr F 7J— "TE Er Ye Lei 
N. RE A EEE ET 7): OR SFR” BRLEeT — — — 
ö——— ——— —— ——— 


nia Schinkeu — 


De 6ic 


Pfund... 


bis 
11 Uhr Porm. 


⸗ ——ïîñâsïs)—⸗—)1—— 


— nun — —— — — 


drähte ſurrten nur ſo von Depeſchen | und bat es auch wieder bei dem RE ESTER EN u org bes „Vereins Bismardiwarte“ fich mie: 


TR 


es Brugbänder 


Gi 
reg 


u LE E 
63 x 4 . . — 

Kalender Äräuter-Chee 
ift in Wirklichkeit ein fehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 
niß geben don der dDucchdringenden Wirkfamteit diefes Kräuter-Thees, 

E. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Rofeland, U, fchreibt, daß er lange 
fräntlich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Fteumd zurieth, er jollte einmal Lemfe's Kräuter-Thee verjuchen, und fiehe, etliche Ta= 
ge nach dem Gebrauch diejes Thees fühlte er fich jchon erleichtert und hat e8 weiter ge: 
raucht, bis er ganz gejund war. Diefesi ft Wahrheit. Diejer Three ift um: 
übertrefflich gegen alle Erfältungen bei Gre; und Stlein. 

Wie La Grippe, Katsrıh, Huften, Hitiges Fieber, Kinderkrantheiten wie Scharladh: 
fieber, Mafern, vertreibt er auch rheumatijche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthvolf gegen alle Arten von weiblichen Kraniheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber; Nieren und das Blut bald in riätige Ordnung. 

Fragt in Apotheken nad) Lemke’s Kräuter-Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Niedicine Co., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25c, 50e die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. Mezfa* 


Ein Bruchband, 
das auch den 


geößfen Brud) 
guf' und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer@deal Brud)- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unier deal einjeitig mit RadilalsKur:Kifien, 
* EStite. — Siches Pand ift das 
Beite, Dauerhafteite, bequemite und ficherite Band 

des jemals fadrizirt wurde. Ein Band, das aud den gröhten Bruch, aber ohne die läftigen Unter 
riemen, fiher und bequem hält und aud mit der Zeit ichliebt. 

Wir verfaufen dicfes Band unter unferer perfönlihen Garantie. 

€3 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Vand für den zebnfachen Preis, 
ige Haus, don dem diejes Band zu unjerem betannten billigen Fabrifprei & beyogen werden lann, 

Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und von 81.25 
eufmwärts für Doppelte Bänder. Ueber 70 verftedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 

im größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreife ftetS vorräthig. 

Dffen täglich Bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9I—12. 

Wir verlaufen keine Bänder in einer Apotheke; lafien Sie jih nicht irreführen. Unfere Habrit und 
Unpabzimmer find im 6. Stod—nebint Elevator. dojadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


fowie Sicherheits-Rifjen für 


und tir find das eins 


Nehmt Elevatsr 


Bruchleidende 
fowie ale an Verkrum⸗ 
Mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden erden mit meis 
nen neueften Apparaten 
er geheilt. Bruds 
änder, 200 verfhiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für fhwagen Leib Mut 
terfhäpden, !e'te Leute und 
—— Gummiſtrümpfe für Kram adern — 
taoepalter, Krüden, tünrftiiche Peine u. fi. w. 
50 Gent? und aufwärtt, Tefonoers os 
opfeble ich mein neu erfundenes_ Sruaband, 


welches — iſt 


im der deutf zvs 
nabe Randolph 


das ſicherſte 

u. — 7 
üſch e und Ver⸗— 
ts. Auch Sonn⸗ 


Tag und Naht 
werben bon einer 


ee 
Unpajien. 


Tr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialtit 
für die Behandlung von Nervenfchrwäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronijchen Kranf- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnel und nahhaltig. Sein Rath und feine 
Anfjicht find frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch einen gejehlichen Kontralt unter: 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Für foldhe Leute, die jeine Office nicht befu- 
hen können, hat er ein Syftem von häusl!- 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Eymptom = Formular. 


Wledigin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Neben Siegel? Cooper & Co. 


— EEE EEE 


der Großherzog war nicht zu Haufe. 
Man fannte überhaupt gar feinen 
Großherzog Friedrih Auguft im Ho- 
tel. Dann alfo Graf Lenfahn. War 
au nicht zu Haufe — ausgegangen, 
ausgefahren, Niemand mußte, wohin. 
Die Berichterftatter zogen mit langen 
Gefihtern ab. Ein ganz merfmwürbi- 
ger Herr, diefer Frievrih Auguft, 
Großherzog von Oldenburg, Herzog 
bon Schledwig-Holftein u. Stormarn, 
Bring von Kübel und Birkenfeld, Herr 
von ever und Kniphaufen ufm. uw. 


————— und Berichte geſpitzt 
und es war nichts. Ueberall ſchnüffel— 
ten die Spürhunde der Preſſe nach dem 
Großherzog umher. Er war wie vom 
Erdboden verſchwunden. Einer von 
ihnen ſchnüffelte ihn wirklich aus. 
Friedrich Auguſt war an den Niagara— 
Fällen. Alſo Hals über Kopf nach den 
Fällen. Jawohl, dort war er — ge— 
weſen. Soeben war er wieder abge— 
reiſt, nach unbekannten Regionen. 
Endlich entdeckten ſie, daß er einen Be— 
gleiter habe und zwar in der Perſon 
des Barons von Plettenberg, der frü— 
her ein naher Bekannter des Großher— 
zogs geweſen war und jetzt eine Stel— 
lung beim „Norddeutſchen Lloyd“ in 
New NYork bekleidete. Ueber Pletten— 
berg fielen die hungrigen Zeitungsleute 
her. Wie dem Großherzog die Nia— 
garafälle gefallen hätten? Er hatte ge— 
ruht ſprachlos zu ſein! Wie ihm Ame— 
rika gefiel? Unvergleichlich. Wie ihm 
New York gefiel? Märchenhaft? Wie 
ihm der Amerikaner gefiel? Ueber— 
menſchen! Wie ihm die Amerikanerin 
gefiel? Krone der Schöpfung! Wie 
ihm die Wolkenkratzer gefielen? Herr— 
lichſte Bauwerke der Welt! Wie ihm 
die Hotels gefielen? Die glänzendſten 
in der Welt! Wie ihm die Eiſenbah— 
nen gefielen? Die großartigſten in der 
Welt! Der Baron kannte ſeine Pap— 
penheimer. Das glauben ja die Un— 
teroffiziere der Preſſe, und wenn ſich 
Einer dabei vor Lachen den Bauch 
hält. Was der Großherzog in Ame— 
rika will? Nichts, gar nichts, ſich zer— 
ſtreuen. Er iſt nicht wohl. Sein 
Leibarzt meinte, eine Seereiſe würde 
ihm gut thun, alſo reiſte er. Am Frei— 
tag war er angekommen. Am Diens— 
tag darauf wird er wieder zurückreiſen. 
Merkwürdig, höchſt merkwürdig. Und 
dann verſchand der Großherzog aber— 
mals ſpurlos. Man munkelte Etwas 


von Wafhington. Die Telegraphen- 
"DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirt, ist vorzüglich gegen y 


ÄHNSCHMERZEN! 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 
Uhmter . 


PAIN EIPELLER. 


—— ie 
zn Personen: 


Unter 


| Reporter. 


— ee ee — — — — — — — —r —— — nn 


der Zeitungen an die Waſhingtoner 
Korrefpondenten „Aufgepaßt, der 


Lenjahn, tommt oder ift fhon da. Hef- 
tet Euch an feine Ferfen!“ 
jtürzten ein Dubend fchttilffelnde Zei- 
tungshunde in ganz - 
um. Umfonft! Kein Großherzog, fein 
Graf Lenfahn war in einem Hotel ab- 
geftiegen oder beim deutfchen Botjchaf- 
ter gewejen. ld er wieder auftauchte, 
war e3 in New Morf, bei jeinen ehema- 


ven in ihrem Bereinslofal einen Ems 
pfang veranftalteten und ihm eine Ad- 
reſſe überreichten. 
er von Neuem. Im Hotel Netherland 
lagen die Reporter unausgeſetzt auf der 
Lauer, noch bis zuletzt, ehe der Groß— 
herzog abreiſte. Sie En gerade da= 
zu, als am Abend vor der Abfahrt des 
„Kaifer Wilhelm II.“ Baron Pletten: 
berg beim Kaffier des Hotels die Rech- 
nung des Großherzogs bezahlte 
eine Drofchke beitellte. Gleich darauf 
mit dem Baron die Drofchle. „Wal: 
Drofchke Jaufte davon. 
iten die Reporter. Im Waldorf-Aſto— 
ria war fein Großherzog, fein Baron. 
Dffenbar hatte der Baron die Nepors 
ter nur irreführen wollen und hatte 
unterweg3 dem Kuticher Gegenbefehle 
gegeben. Die Reporter Fluchten. Sie 


der Grofherzog möglicher Weife 
Abend fpeifte. 


zu 


wie die Bleiſtifte, um aus dem Er— 
lauſchten einen herrlichen Artikel zu— 
ſollen ſein. Am nächſten Morgen in 
Tage in Amerika zugebracht hatte, fuhr 
der Großherzog davon, begleitet von 


& 


Nafe herumgeführt, als der Großher- 
30g bon Oldenburg. 

Da ift Richard Strauß, der eben 
fal8 als Gajt in Amerika mweilt, ein 
viel dankbareres Wild. Er läßt fi 
bon den Reportern nad) Herzenzluft 
als millflommenen Zeitungsftoff be— 
nugen, ohne ihnen den Spaß zu vei- 
erben. Neulich bei einem Konzert in 
Brooklyn hatte feine Frau, die feine 
Lieder fang, eine Eleine Schwäcean: 
mwandlung. Strauß jprad befänfti- 
gend auf fie ein und fie fonnte 
weiter fingen. Flug3 machte die Preife 
aus ihm einen Spengali und aus fei- 
ner Frau eine Trilby. Er habe fte mit 
Händen und Augen bypnotifirt und fo 
babe fie gefungen. Das machte die 
Runde durch die ganze Prefle. Strauf 
und Gemablin Thüttelten fi) vor La: 
en, als fie mir die Gejchichte in ihrer 
ganzen Harmlofigfeit ſchilderten. Bei 
der Gelegenheit kamen wir auch auf 
feinen Abftecher nach dem Weiten zu 
fpreden. Strauß mar noch) ganz ent= 
züdt von feinem Empfang in Eleve- 
land und geftand, daf ihm diefes be— 
geifterte Eintreten des Clevelander 
Deutfchtfums für beutfche Sprache, 

Sitte und Kunft, ungeheuer imponirt 
abe. Denn Strauß i 
ee feines 


Wieder | an einem Abend erfchiene, wo Vereins— 


Mfington dere | Teltlichkeiten im Großen abgehalten 


juchten alle großen Reitaurants ab, wo | 
Dann hätten fie Tifche | 
in ber Nähe des Großherzogs genomz | 
men und fleißiq die Ohren geſpitzt ſo⸗ 


ſammenzulügen. Es hatte wieder nicht 


aller Frühe, nachdem er ungefähr fünf | 


| derfrang“ 
ı Gerade 


Großherzog von Oldenburg, aliasGraf 'thäten gut, fih das hinter die Ohren 


Nun hatte man fich auf die prachtvollen  ligen Lanbestinbern, bie ihm zu Chz | 


Dann verfcehwand | 


ı fett betont, das ihm der „Deutfche Lie- 
in New Nork gegeben hat. 
die „Lieberfrängler” freilich 


zu jchreiben. Wenn Strauß bei ihnen 


werden, würde er fi mundbern, mie 
viel Deutfch dort nicht gefprochen 
wird. 9% Urban. 


— —— 
Eine Blamage für Berlin. 


Unter dieſem Titel ſchreibt die 
„Dtiſche. Ztg.“! Durch die Opferwil— 
ligkeit weiter Kreife iſt es bekanntlich 
gelungen, auf den Müggelbergen bei 


Berlin eine Bismarckwarte zu errich— 


betheiligt. 
und 


erſchien der Großherzog und beitieg | 
verſammlung 
dorf Aſtoria!“ rief der Baron und die 
Hinterher jaus | 





den Segenswünfchen der Nerv Yorker | 
| Nie hat ein edies Wild die | 
——— der Preſſe mehr an der 


| 
| 


—* 1. 
an mit Kuh 


ten, deren Einweihung im April vor 
fich gehen kann. Die bedeutenden Mit- 
tel wurden durch Antheilſcheine aufge— 
bracht. Dabei haben ſich alle Gemein— 
den der Umgebung und viele Private 
Nur die Stadt Berlin | 
hatte ji ausgefchloffen. DbmoHl der 
Antrag vom Maatiftrat befürwortet 
wurde, lehnte die Stabtverordneten= 

jede Unterftübung ab. 
hatte nun der Vorjtand 


Flektriſcher Gů Girtel 
frei veriandt, 


In alle Mäuner, die au Dad Meidelbefg 
Modical Instituts, ©&t. Paul, jhreiben. 
senden Sie Ihren Namen und Ubreije, deut 
lich gejchrieben, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Gleitrn-Chemiihen Gürtel” 
ftiden, ohne daß dericlde Ihnen einen Gent 
toitet, Er wird Jhnen einfach auf Ihren 
Tunih nefandt Nicht einmal nötig, das 
Porto zu ſchiden. 


Neuerdings 


z0 gut wie IJ ein eletttifcher Gürtel in 
ber Welt, 
3 Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 

Ih von $100,000, it das größte unt 
eichfte medistniſche Inſtitut im Nordweſten 
md giebt Tauſende von dieſen großen eleltri— 
cher Gürtelm meg, um deren wunderbare Heil: 
ruft zu proben und befannt zu maden. Dei 
woße  (Fleltro- :Chemiihe Gürtel mird Ahnen 
Seiumdbeit und Glüd teiedergeben. 18,976 let 
ende Männer find fürslin zu Leben, Kraft 
ınd bolflommener Marrdeit toieberhergeitelti 
vorden. Er beilt fhnel Nhenmatismnd, Lem 
schweh, Tahnıed Srenz, nervöfe Erihöpfung 
irampfeberbrud, maite Lebenskraft, Nieren 
eiden, alfgemeine Shwäde, Lcher, Magen 
nd Gefhlechtätranfheiten, nerlorene Manıeh 
wait und viele andere Krankheiten. Er tft für 
eden von $20 big $50 wert. Er mwird bon den 
Meifter»-Spezialiften an Alle abfolut frei meg- 
zegeben, nt = a aroße Heilkrafi 
ur Gleftrizität nötig haben 

„Atzehn Jahre krank, endlich geheilt.“ 
Salt 1768. Bor achtzehn Jabren berfpürt« 
& zum erfien Male Ehumpiome bern einem 
NRerbenleiden, melde mir nachber viel Gchmer: 
ind Elend — Ich hatte Schmerzen im 
Rüden und verbrachte vieie ſchlaſloſe Rachte 
3b Ionnte mi nicht aufagrmen nehmen unt 
vor fo immer im ve. bei allen Unter: 
ıcehmungen. Ich habe Eleltro:Mebtgimifht 
Bebanbltng des Heidelberg Mebica I Selten 
ıngefähr jeh3 Wesen je —— und be a 
wacte mic als geheilt, ‚gehend 5 — 
ines Mannes ganze —— 
——— 
uw orten für * 
Tent dafür bezahlen. So 
um ben © 


ber an den Magiftrat gewendet und 
um Ubnahme einiger Antheiljcheine ge- 
beten. Man glaubte, dak die Stim- 
mung in ben ftäbtifchen Kreifen inzmwi- 
[hen anders geworden fei. Darin hatte 
man fich jedoch getäufcht. Auch jet 
ift die Betheiligung abgelehnt wor⸗ 
den“. Allerdings muß es in hohem 
Grade befremdlich erſcheinen, daß die 
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches es 
ablehnte, einen Beitrag zu einem Bau 
zu gewähren, der der Erinnerung des 
größten Mitbegründers des Deutſchen 
Reiches gewidmet iſt, zumal der Bau 
auf dem Gebiete der Reichshauptſtadt 
errichtet wird. 


— rerrs 


Giienbaße- —— 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Cditago 
und ©:. Louis nah Wew York und Bolton, via 
Wabajp Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
eauten Gb: und Buffet » Schlafwegen durch, okme 
Wagenwechſel. 

Süd: oeben ab von Chicago * folgt: 

Via Waba 


Ubfahtt 11.00 Vorm., in in Vort. 333 
52 | 
&bfah:t 11.00 Abends, Anfunft in New Dort 7 7.08 | 
Ankunft in Bofton..10.208 | 7 


Ankunft in WBofton.. 


Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Dorm., 
Ankunft in PBofton.. 450 R 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.508 
Untunft ın Rofton..10.20 9 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 
“bfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York : 
E Ankunft in Bolton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Reim Hort 7.3 
Anktunjt in Bofton..10.20 8 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafrmagen, 
Dlag u. j. w. fpredht vor oder fchreibt an 
General: Baifegier: Agent, 
5 PBanderbilt Ave., New Vork. 
®en. Meftern-Raffaniers Agent, 
a5 ©. Clarf Str., Chicago, 2: 
Tidet:Agent. 05 &. Clark Str, 
Ebieaao, I. 


Chicago & Alton. 

Union Baffagier Station, Gaxal und Adams Str, 
Stadt:Zidet:Office: WI Wdams Straße, Phone 
440 Harriion. Brand 2 

Abfahrt der Züge. The only Way“. 
8.45 B Reoria und PBloomington; nur Gonnt. 

Pr 2 Drew ben. Peoria. Springfield, St. Xouis 

025 Xolier Accomopatıon. 

11.58 Aton Limited für Sp’field u. St.Louis, 

"1795 B Iadjonvike und Roodhonie. 

*2IN Rloomington und Epringfield. 

*5ZION Lodport, Lemont, Koliet und Tmwighf. 

* 535N Ioliet Yecomodation. 

*6MN Kanja? Gity Limited. 

HN Meoria Limited, 

OWN Booinington, Springfield u. St. Louis, 
“MR Midnigbt Special, Gpringfich, St. 

Louis, Jadfonville, Kanfas Citd, Peorin. 
Züge treffen ein von Kanjas City, Jatjonoıde, 

Blooimingten, 85B *LIE5R; von St. Lonis, 

Epr’nafield, Moomineton, 7.15B 8.108 *%5.04 

N, **8.15 DB; von Springficld, Jalionpille, Blooms 

ington, *1.15 N. 8.15 N; von Peoria, Streator, 

Dwioht, 7.15 B, 1.15 R, 8.15 N; von Divight, 

Aoliet, *10.30 DO; Ioliet Locals, ED, FR: 

Epringtiel d und Bloomingten Sunday Accomodadion 

10. 90. N 
Tae lich 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Kity Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eeutral. 

* Taglip: ** Tägli, ausgensutmen Sonntags. 
Abfahrt. Aulunſt. 
8.45 B. BIN. 
*6. 30 N. 858. 
—BR. EWR. 


10.40 B. 
SD. 


** Ausgenommen Eonntags. 


basue, Karjas City, St, 
Zoieph, Des Moines 
Moeribelltowun.oennnconecce 
Mariballtomn, Ft. Dodge, 
Gouncil Pluff u.Omaba 
— und 
Et. Charles, 
De 8 


tinneapolis, St.Baul, &) 


Eocamore 


Shieago & Grie:@ifenbann. 
KidrrsDfficed: 942 S. Clart Sir. 
Aud terium⸗ doiei, u Batien 
— Phone Serriion 37 
Ankunft. 


Ableben 

Mocefter und 
tington.:** 7,3082 3.% 
Bokon u. Columbus: —— 20 
&xrpr.).. 


— 


—E e 


2 Baltimore & Obi. 
— * Stand Central Vaſſegier⸗Station: Tiget · 
24 Glart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Bahrpreife verlangt auf — en. 
“© EN 


Antınft in New Vort 20R | 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. KonissEifenbahn., 

La Sale Etr. Station, Ban Buren und La Salle 

Straße. Ulle Züge täglich. 


Ubdfahrt Ankunft 
New Vorl und Bofton Erpreb..... „10.35 BD IHN 
New Yort Erpreb 2 ION 525N 
Rev York und Pofton Erprek 915N 708 

StadtsFidetsOfticce Y1T Udams Sir. und Wudis 
toriunt:Anner. 


Telepbone Central 2087. 


Ghicage & Northweiterns@ifendann. 


Tidet:Dffices, 212 Clark Str. (Tel, Central 7 
Satley Ave. und Wells Str. Station. 


Abfahrt. 
«Ihe Lrrrland Limited”, } 


rail, 
Ankunft, 
nur für erfte Klaife “EOR .90%8 
Schla fwagen⸗ Vaſſagi ere. 
Des Moi nes, Omaba, Salt 
Lake. San Bet } 
208 Angeles, Bortland 
De:iber, „Omaha, Suus } 
Moines, Ge: 


| Sour Eıty Gedar Ra: | 


pidẽ 

Des Moines, Sioug Eıty, 
NE. Sera sans 

Des Moines, Sioug Eity, 
Maion City, Fairmont, 
Rarfersburg, 

Norb:-Jomwa und "Datota.. 

Diron, Giinton, Gedar l 
ERITREA f 

Blad Hille u. Deadmwood 

Et. Paul, Minneapolig, ) 
Dulutd, Matifon...... f 

St. Paut, Minneapolis, 
Fau Clai tt, Dubdjon, N 
Madifon, YJanespille.. 

iQ, Lactoſſe, Eyarta, ! ? 


0.08 
*11. 30 N 
6.30 R 
e11. 30 R 
6.30 N 
11. 30 N 
6.00 N 
211.330 N 
e e 6. N 
*12. 30 N 
*1.0R 
NDR 
“3008 
"IMDB 
⸗6. N 
.. 3.0 B 
9008 
8. 00 NR 


+7159 
co” 
——— 

7.15. 8 
8.58 
"0.453 
5. 55 V 
“05% 
085% 
“LION 
7.15 B 
7m» 


With ‚Des 


‚ Zac ojie, Manta: 
te und iveftl. 

und Dafotas 
Fond du Yac, Dihtoib, 

Neenab— Menaiba, un 

sieton, Green Bah 
Sfhkoid, Uppleton Yunct.. 
Yeneminee, Iron Bouns | 

tain 
Green Bay & Menomi nee 
Dihfojd, Green 
Albiand Hurlen, Beilemer, 4 

Irontmood, Rhinelander, 
Ofbfeib. Green Bay, Mes 

nomınee, Marquette u. 
— Euperior 

taniftigue, Sault 
rarie - ; g 710.30 R 

reen > lorence, 

Erhal Fails fr 10.300 

Nodforr—QAbf. **9.00 B., #2.02 R., 6.30 R. 

Rockford —Abf. 3.0 2. 4.0 DB, 9.00 8., 
%2.2 R., 76.0 R. 

Pelcit, Janespille, — — 3. 00 B., *4.00 
B. "90 8. 745 N. *65. 1 N., **6. 3». 
3m N. 

Rigauteg —Abf. »3. 00 B. *4.00 V. »7.0 V., 

9.00 D., **11.30 B., "2.00 R., *3.00 R., 55V NR., 
8* VO R., *10.0 R. 

* Zöolih. ** Ausgenommen Sonntags. K Sonn: 
tan3. O Ausgenoinmen Montags. *** Ausgenoinmen 
Leatnt x Täglih bis Menominee und Roines 
ander 


won 
e 11. 10 R 
85.55 N 
* 4. 00 N 
*1ĩ iññ 
3 3 8 
“g0% 
“gm NR 
7.30 3 
073% 
7.028 


“11.30 8 
5. 00 N 
9.00 V 


e300 N 
⸗3.0 N 
*x3. 00 B 
*»5M0N 
x 3.00 V 
8. 00 N 


Illinoĩs Ceutral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zen tal» 
Bahıhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden tönnen (mit Ausnahme des Roftic 
zuges) an der 2. Str.s, 39. Etr.:, Hyde Part 
und 8. Str.-Station 'beftiegen werden, Stadı: 
Ticket-Office: 99 Adams“ Str. und Anditoriums 


Hotel. 
Abfahrt. Ankunft. 
Orleans, Mempbis Special.. * 8.30 O *10.MR 
2ir Limited, nad Rempbis, 
Orleans, Hot Springs, 
itamas, Raiboille, Jads 


Et. Louis,. Springfield, 
mond Special 
Et. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decatur...- 
Gaiic Local 
Boftiänelfzug, Yadion, Tenn., 
Kolp Spring umd New Ci 


Sonihern Erpreh 
Champaign, Mattoon Fr 
Blosnington und Ehatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca 
| tur, Bana 
Evansville Erpreß.....- ze 
Gvansville, Cairo und Eouth.. 
Rantakee und Gilman.... +. 
Minreapolis * * —— 
n rancis 
—— * 6: Re fralls 
Omaba de "Erpre 
Omate, a. Eioug Gity Por: 


ihne 


⸗6. N 102 


* * 


572 
“35 @ 


— ++ 
2 POWER Mm 


m..." 


6 N 
2.158 


.258% 


affagierzug 2.10 RN 
* ige Dubuaue... 3.5 R 
äh. + Taalih, ar ggenommen 


en ö—— 
MRonon Route— Dearborn Station. 


KidetsCfhficed: 2 Clark Str. und a Rlaffe Hotels, 


k er. 187. bfabet. Ankunft. 
Telephon Da 7 ses ne 


5e 6—3 
= LESEBEEB 


onntag>3. 


lorida Bimibedeunnenuneennere 
ndienepelis und Eineinnati.. 252 MOM 
* us —— i +80 +,,5% 
ndianapolis, Gincinnatt un i 
Dayton “LUD 50 
Andianepolis, Cincinnati und 
Dayton „uonssnnsunnsneereree om “LOR 
Lıjapnerte Wrcompdation . EOR a Ar 
Lafayette und Souisoille.. 
— Pain ti 





